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Derbreilelste Heilung Badens .
FkarlSruye, Donnerstag, den 27. November 1924 .
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Der Aeichshaushallsplan für das Rechnungsjahr 1925
Der Entwurf dem Reirhsral

vorgelegl.
TU . Berlin , 27. Ron. (Eigener Drahtdericht .) Die

^chregieruug hat jetzt de« Reichsrat , der erst kürzlich einen Nach¬
porto t zu« Haushaltsplan für da» abgelaufene Rechnungsjahr
genommen hat» auch schon den Haushaltsplan für das Rechnungs-

1929 vorgelegt. Der Entwurf d« Haushaltplans der allge.
' 'ncn Relchsfinnnzverwattnng schließt mit eines Gefamtüber »

ß non etwas über 2 ’ « Milliarden Reich « « nrk ad.
Die Einnahmen des ordentlichen Hansha .lt ? sind mit
5 638 001 Reichsmark veranschlagt. Mit Rücksicht ans die im Gang

Eidliche Steuerreform ist vorläufig davon abgesehen worden.
Hungen über das Auskommen an Besitz- und Verkehrssteuern zu
Ln. Für den Gewinn aus der Prägung ooa Reichsmünzen sind

1?4 668 Mark angesetzt . Der vorjährige Ansatz betrug 2 712 000 JC.
Die Ausgaben im ordentlichen Haushalt stehen mit

^ 605 941 JH etwa 100 Millionen über denjenigen d :s Vorjahres .
^ die Ueberweifungen von Re .ichssteuern an die
®n b e r find die vorjährigen Sätze übernommen woroen, dc sich

nicht übcrichen läßt , wie sich der Finanzausgleich vom »l . März
^ an im einzelnen gestalten wird . Die Anfwraosgelder
| l Reichs minister find gegenüber dem Vorjahre von 12000

rk auf 30 000 Mark beranfgesetzt. Für Mehre . u ' wendung
" Besoldnngransgaben ist eine Pauschale von 300 Mil¬
ieu Mark veranschlagt. Nach dem Sachverständizengut -

^ ten sind im zweiten Reparationsjahr « (l - September "' 925 bis
• August 1026) an den Agenten für Reparationszahlungen 256
Dionen Reichsmark abzuführen . Davon entfallen . -15 833 SN
' ichsmark ans das Rechnungsjahr 1928. Dieser Betrag ist im nor¬
menden Haushaltsplan erstmals eingestellt.

Der Reichsrat wird , wie wir erfahren , in der kommenoen Woche
iiiem Voranschlag für das Rechnungsjahr 1925 Stellung nehmen.

★
i In einem Kommentar de » Reichsfi nanzmini st e-
M* ms zu der obigen Meldung wird mitgetrilt . daß es sich bei dem
^ erjchutz von 2V» Milliarden im allgemeinen Haushalt der Reichs-
^ uzoerwaltung nllr um einen Ansschnitt aus dem gesamten
^lchshaushalt handelt , aus dem man keine Rückschlüsse auf das Ge -
!̂ tbild des Haushalts ziehen kann. Es sei also nur ein kleiner
^ schnitt aus dem Gesamthaushalt herausgegriffen , nämlich der
Mshalt der allgemeinen Finanzverwaltnng , in dem im wesent-
jleit die Einnahmen ans Zöllen , Stenern und Abgaben , sowie di«
NUerÜberweisungen an die Länder und Gemeinden veranschlagt
J
®. während die übrigen Teile des Haushaltsplanes , die in der

Mpsache die Ausgabenetats der einzelnen Reichsverwaltungs -
^ ige darstellen, unberücksichtigt geblieben sind. Werde dieser Aus -
"denetat im Rahmen des Gesamtplanes mit berücksichtigt , so ergebe
A datz der Entwurf für 1925 sich im ordentlichen Haushalt in Ein-
' Men und Ausgaben zwar ausgleicht , im außerordentlichen Hans¬
el dagegen ein Defizit anfweist.
I Zn der Frag « der Aufwandsgelder der Reichsmini -
!* t wird vom Finanzministerium mitgeteilt , das, nickt die Auiwands -
?^er der einzelnen Reichsminister in der in obiger Meldung ange-
-^ nen Höhe festgesetzt werden sollen, sondern dag es gib um einen
^ Mmelfond handle , ans dem die Kosten für besondere repräsentative
Mwendungen sämtlicher Reichsminister bestritten werden sollen.

für die Mehraufwendungen an Besoldungsausgaben
Pauschal« von 300 Millionen veranschlagt ist. beruht darauf , dag

F* Vorarbeiten für di« Aufstellung des Haushaltsplanes am 1 . Juli
?• Fs . abgeschlossen werden mutzten , wobei zunächst nur die Desol -
^bgsansgaben nach dem Stand vom 1 . Juli eingesetzt werden kam, .

Der Betrag von 300 Millionen Mark stellt den Bedarf dar für
J beschlossene Besoldungserhöhuug und für die Erhöhung des Moh-
Msgeldzuschusses einfchl . der Zahlungen an Pensionäre , Kriegsbe-
^kdigte usw . Reserven fiir « ine künftige Beioldnngserhökmng sind

nicht enthalten . __
Frankreich soll seine Kriegsschulden zahlen.
» Y. H . Paris , 27. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Washingtoner Berichterstatter der .
'
.Ebicago Tribüne " meldet .

Staatssekretär Mellon , der gleichzeitig Präsident der Schul-
?kkkonsilidierungskommission ist, für die nächste Zeit Anträge
^ ankreichs wegen Regelung der Kriegsschulden
^b>arte . Präsident Coolidge und Staatssekretär Hughes würden von
A>em dortigen Antrag Frankreichs besonders befriedigt sein , weil die
Mandate der Kommission am 1 . Februar ablaufen . und es schwierig
J?*«, diese zu erneuern , wenn nicht von Frankreich bestimmte An-
**9« wegen Rückzahlung der Schulden vorlägen .
^ Im allgemeinen glaubt man , datz das Kabinett Herriot ähnliche
.Ztrgge stellen werde , wie sie sich in dem Vertrag mit England be-
?Slich der Rückzahlung von dessen Schulden vorfinden . In gewisicr
Absicht würde allerdings Frankreich eine Milderung der Bedingungen
°>k Amerika verlangen .

Das Mainzer Franzofenblatt.
?. . O. Mainz , 27. Nov . sEigener Drahtbericht .) Das .Echo du
?wn " teilt mit , datz es nach vierjährigem täglichen Erscheinen aus
Arteriellen Gründen gezwungen sei . vom 1. Dezember ab scm tag-
-ches Erscheinen einzustellen Zur Begründung dieser Matznahme
^ Noeist das Blatt vor allem auf die Tatsache, datz seit der Mark -
l^bilisterung Deutschland das Land geworden sei . wo die Lebens-
Ukmg die grössten Aufgaben erfordere — ein Geständnis .

' das man
merken muß . wenn roieiwr einmal in der nationalistischen Presse

lmlnkveichs von den allru koben Gehältern der Reichsbeamten und
-V Verschwendung der Reichsfinanzvorrvaltung di: Rede ist . Ander¬
es habe sich mit dem Aukbören Vr Regie und der interalliierten
nänd rverwaitung der Abannentenstand d - s Blattes wesentlich
»EMingart Da» „Echo du Rhin " wird , w ' e. es v sitcr mitteilt , vom

Dezember ab wöchentlich einmal als Wochenblatt i» Koblenz
Schemen.

Die Lage in Aegyple«.
Sin dernhigeades englisches Kommunique. — Dte
Derleidigung - es energischen Vorgehens . — 'Uuch

die letzten englischen Forderungen ersüllt .
r. i>. London, 27. No« . (Drahtmeidnng unseres Berichterftattees .)

In offiziellen Kreisen wird erklärt , datz die ägyptische Kris« sich in
zufriedenstellender Weise entwickelt . Gestern abend wurde e i n
Kommunique ausgegeben , in welchem es heitzt, cs liege kein
Grund vor, irgendwelche neue Schwierigkeiten für den Augenblick zu
erwarten . Man glaubt nicht , datz es notwendig sein werde, weitere
Matznahmen zu ergreifen , ebenso wird wahrscheinlich der Belage-
Nmgs.zustand nicht verhängt werden. Die „Morning Post" sowie einige
andere Zeitungen sind dagegen heute morgen nicht so optimistisch .
Die „Morning Post" behaupret . datz alle Vorbereitungen getroffen
seien, um jeden Augenblick den Belagerungszustand wenigstens über
Kairo und Alcrandrien zu verhängen . Die „Times " sagen , dag
allerdings die Eindrücke, welche die Minister gestern austanichteu , lehr
optimistisch gewesen seien.

'

Die Regierung erklärt , dag ihr Vorgeben gegen Argyplen jeilens
der Labo uro pp osition scharf angegriffen werden wird , wenn
das Parlament Zusammentritt , Aber da die Liberalen sich auf die
Seite der Regierung stellen, lo wird dadurch der Angriff sehr adgr -
schwächt. Lloyd Georg « hat ebenfalls neuerlich erklärt , datz er die
ägyptische Politik der Regierung unterstützen werde. Asqu zth hat
einem Vertreter der Presse erklärt , Latz er das Vorgehen der Regie¬
rung durchaus für den Umständen angemessen ansehe . Der diplo¬
matische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " behauptet , di« franzö¬
sische Kolonie in Kairo habe an ders französische Autzenamr durch den
amtlichen französischen Vertreter in Kairo ein Telegramm geschickt ,
worin erklärt wird , datz das scharfe Vorgehen der englischen Regie¬
rung notwendig gewesen sei, von allen Ausländern einichlietzlich den
französischen iei es mit Freuden begrützl worden. Der „Daily Tele-
öffentlichen würde , so würde in den französischen Zeitungen Sie ganze
graph" sagt : Wenn Herriot so freundlich sein wollte und es ver -
Ängelegenbeit wahrscheinlich von anderen Gesichtspunkten aus be¬
trachtet werden . Leider feien aber Ktnde diesenigen Organe , welche
dem französischen Autzenamt am nächsten ständen, diejenigenf welche
am lautesten gegen Großbritannien schreien .

Der Berichterstatter der „Daily Mail " fiihri fort , die Nachricht
.zu verbreiten , datz «in Attentat auf Lord Ällenby vor -
vorbereitet werbe . Man betrachte die Gefahr offiziell als
ernst. Die Garde vor d^r Residenz des Oberkommissars lei verdovvekt

worden . Große Vorsichtsmaßnahmen würden ergriffen, wenn Lord
Allenby die Straße be-fchreitet. Jeder englische Offizier und jede»
Zivilbeamte müsse künftighin beim Betreten der Straße von einer
bewaffneten englischen Eskorte begleitet sein. Offiziere müßten
Haftung der besten Freunde Zaglul Pascha würde immer stürmische »
einen Revolver tragen , Zivilbeamte automatische Pistolen . Di« Der»
gefordert, weil deren Mithilfe an der Ermordung englischer Offizier»
erwiesen sei . Insbesondere sollen der Unterstaatssekretär im Innen «
Ministerium unter Zaglul Pascha Nokrasty Bei und einer der intimste»
Freunde von ihm, Abdul Ralman Fahmi , verhaftet werden . Letzterer
sei beschuldigt , datz er alle Anstrengungen machte , um die Nachfor»
schungen nach den Aiördern der englischen Offiziere zu vereiteln . Er
war 1920 wegen Verschwörung bereits zum Tode verurteilt worben,
aber zu Gefängnisstrafe begnadigt worden. 2lls Zaglul Pascha Mi -
UlsterPräsident wurde , wurde seine Freilassung augeordnet .

Zirwar Pascha hatte ein« Unterredung mit Lord Mlenbp
und erklärte ibul , datz er die Abficht habe, die letzten Forderungen
Englands zu erfüllen, . insbesondere bezüglich des Schutzes der Ans »
länder in Aegypten. Man erwartet , daß Zirwar Pascha schon heut«
in dieiem Sinne eine Note übergeben wird . Alle übrigen Forde-
rimgen des englischen Ultimatums find bekanntlich von Aegypten
erfüllt worden, oder England zwang sse , zu erfüllen .

Ppolejlkundgeduuq der Labourparly.
v . U. London, 27. Nov. (Drahtmeidnng unseres Berichterstatter ».)

Die Labonrparty organisiert für Samstag und Sonntag große Kund¬
gebungen gegen die Politik der Konservativen in Aegypten .

Sine Untersuchnnqskommifsion des Foreign Office.
r. I). London, 27. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Foreign Office dürfte eine Kommission nach Aegypten absenden,
um eine genaue llntersnchung über die Situation anznstellen. E»
wäre möglich , datz Lord Allenby nach London berufen wird , um R «»
riäit zu erstatten .

Ein neuer englisch-ägyptischer Vertrag.
T . U. London, 27. Nov. (Drahtbericht .) Nach dem „Evenin ,

Standard " beabsichtigt das Auswärtige Amt , die künftigen englisch
ägyptislben Beziehungen in einem neuen Vertrag zu regeln . Aegyp
ten wirb als Monarchie weiter bestehen . Eine angemessen «
Autonomie wird ebenfalls zugeftanden. Großbritannien übe»
wacht den Suezkanal . Die Reche des Sudans sollen so ge
sichert werden, daß ägyptische Uedrrgriffe ausgeschlossen find . Außen
dem wird die Einführung einerPressezensnrinKair «
geplant .

M Dem Abschluss der deutsch -englischen Verhandlungen
Besriedigenüer Verlauf.

In allen wichtigen Punkten ein Abkommen erzielt
I'' . ll . Paris , 27. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reuter erfährt , daß di« deutsch-englischen Hmtdelsvertragsverhand -
lungen sich in befriedigender Weise vollziehen und wahrscheinlich
Ende dieser Woche beendet sein roerden. In alten wichtigen
Punkten sei « in Abkommen erzielt worden , bloß dir Frage
der Lkprozentigen Ausfuhrtaxe sei noch zu regeln.

Das Kvmpromij; über die 26 Prozent.
TU - London, 27 . Nov. ( Drahtbericht . ) Die dcutjch -englijchen

Hanvelsvertragsverhandlungen sind in ein neues Stadium ringene -
ren- Es ist ein Kompromiß in der Frage der Reparationsabgabc von
26 Prozent in Aussicht genommen. Deutscherseits ist der Vorschlag
gemacht worden , die Zahlungen für Rechnung der 26proz. Abgabe,
die von den einzelnen Kaufleuten in England geleistet werden und
mit Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten für den Handel ver¬
bunden sind , durch eine Pauschalzahlung der deutschen
R e g i e ru n g abzulösen. Diese Zahlung würde an den Reparations -
agenten geleistet werden, ein Verfahren , das sich ' schon aus dem
Grunde empfiehlt , weil die Möglichkeit besteht , datz bei dem gegen¬
wärtigen Verfuhren der Erhebung der Abgabe bei jeder einzelnen
Transaktion England mehr an Reparationen erhält , als ihm in
einem Jahre »ach dem Dawesgutachten zusieht . Man nimmt an ,
wie der diplomatische Korrespondent der „Wesiminsier Isiazette " meint ,
datz man auf dieser Grundlage zu einer Einigung gelangen würde ,
da stch der deutsche Widerstand gegen die 26proz . Repnrationsubgabe .
in der Hauptsache gegen ihre schikanöse Wirkung , richtet.

Es verlautet , datz die Verhandlungen über die Reparations -
abgabe schon zu einem gewissen Abschluß nclangt waren , als man
englischerseits den Vorschlag neuerdings zum Gegeusiaud einer Ver¬
handlung machte . Gilbert , der mit der Rcvko die Frage der 26pro.z.
Einfuhrabgabe auf die deutschen Waren am Freitag erörtern wird,
besteht nach einer Meldung der „Westminster Gazette" auf einer
wörtlichen Auslegung des Dawesplans und' verlangt , datz «Ne von
Deutschland bezahlten Summen , sei cs nun in Waren oder in Form
von Sachlicferungen durch die Hand der Rcparationskasse laufen
müßten . Er sei diejenige Person , die diese Summen mit Zustimmung
des lleberweriu.ngs - und Transier - Komitces z» regeln habe.

Die Äallung Belgiens .
P . ff . Paris , 27. Roo . (Drahtmeldung »nferes Berichterstatters .)

Der Brüsseler Berichterstatter des „Journal " meldet, datz vorläufig
die belgische Regierung nicht die Absicht habe, die 26prnzentige Aus -
fuhrabgqbe auszulassrn. Doch sei es nicht unmöglich datz in einiger
Zeit in dieser Angelegenheit eine Abmachung zustande komme . Alles
aber würde van dem Verlaufe der deutsch-belgischen Handelsvertrags -
vechandlungen abhänge».

Die Verhandlungen in Paris .
Genugtuung über das Eintreffen der deutsche»
Sachverständigen in Parts . — Vorbereitende Be¬

sprechungen.
b'

. ll . Paris , 27 . Stov . (Drahtmeidnng unsere» Berichterstatter «.)
Dem „Matin " zufolge, erregt es im französischen Handelsministeriuir
große Genugtuung , datz die Vertreter der deutschen Hütten -Industrr
in Paris ankamen und nunmehr dem Beginn der Verhandlung «»
über die metallurgischen Produkte kein weiteres Hindernis im Weg»
stehe . Heufe wird eine vorbereitende Besprechung zwß
scheu französischen und deutschen metallurgischen Sachverständige»
stattfinden . Letztere stehen , wie gestern gemeldet wurde , unter Le)
tung von Fritz Thysien. Akorgen nachmittag wird dann eine Voll
sstzung der beiden Delegationen stattfinden .

Ueber die gestrigen Besprechungen, wobei im allgemeinen di«
neuen Zolltarife erörtert werden , erfährt der „Matin "

, daß diese in
verschiedenerHinsicht lehrreich waren , weil man sich insbesondere über
die künftigen Zollsätze in beiden Ländern unterhalten
konnte. Die deutschen Delegierten seien über ihre Abfichten befragt
worden : Frankreich wolle nicht zulassen , datz künftighin durch eine
Regierungsverordnung in Deutschland die Zollsätze erhöht werden
können , oder datz Länder und Gemeinden Einfuhrverbote erlassen.
Frankreich wolle nicht einer beweglichenZollfront gegenüberstehen, wie
es die - und dieses Geständnis des „Matin " soll man festhalten —
uneinnehmbare Hindenburglinie während des Weltkrieges war .
Frankreich wünsche , datz Deutschland sich vor Augen halten soll , daß
von allen Sraaten , mit welchen es gegenwärtig Handelsvertrags -
Verhandlungen führt , gerade Frankreich guten Willen und Entgegen«
kommen beweise .

Die Regelung -er Schifsahrlsfragen .
Um die Einstellung deutscher Seeleute .

«. » . London, 27. Ätpv. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)
Die „Times " sagen, datz trotz der Arbeitslosigkeit , die in England
herrscht , soviel Seeleute nicht ohne Arbeit seien , wie behauptet werde,
sodatz von dieser Seite nicht viel Grund vorliegt , die Forderung ob¬
zulehnen, datz deutsche Seeleute mit Bezug auf den Dienst in der
britiichen Handelsfloue ebenso behandelt werden müßten , wie die
Angehörigen anderer Nationalitäten . In einigen Klassen der See¬
leute wenigstens bestehe Mangel , wenn auch ^

in der einen oder der
anderen Klasse Ueberschutz an Menschenmaterial vorhanden sei . Die
angegebene Zahl von über 24 000 arbeitslosen Matrosen sei insofern
irreführend , als die Leute mitgezählt seien, welche auf ihr Schiff war¬
teten . also bereits verpflichtet seien und solche, die sich «rui Urlaub
besinden. Außerdem dürfe man nicht übertchen . datz die Lage der
Schiffahrt sich bessere , datz immer mehr Schisse in Dienst gestellt
würden , sodatz noch mehr Leute gebraucht werden könnten. Mas dre
Einstellung der deutschen Stewards auf britischen Schiffen anbelangl ,
so sei das «ine Forderung , die vielleicht eher abzuweife« {ei, « ejk
viele stellungslos Steward » vorhanden feien.
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Die Parlier Presse zum Fall Aathllsius .
F . H . Paris , 27 . Rov (Drahtmeldung unsres Berichterstatters .)

Die Begnad ^ ung des Generals Nathusius verursacht bei der nativ ,
nalistischen Pariser Presse großes Unbehagen, während die Regie¬
rungspresse einfach die Tatsache wiedergibt . ohne sie zu kommen-
tieren . Nur das „Oeuvre" sprich, davon das, die Maßnahme richtig
sei , weil die Verurteilung des Generals von den Dcut 'chnationalen
nicht mehr als Argument für die Reichstagsmahlen werde ausgenutzr
werden können . Der „Eclaire " hatte die Frechheit, von dem Sieg
des Generals Nathusius zu sprechen . . Das „Echo de Paris " erklärt ,
wenn man Nathusius begnadigen mußte, fo wäre es besser gewesen
daß man ihn überhaupt nicht verurteilt hätte . Oder aber , wenn
sein« Verurteilung erfolgte , so müsir man sich fragen , ob es not¬
wendig war sich den Drohungen der deut' chnat ' onalcn Presie zu
fügen Uebrigens welche die Maßnahme auch auf die Wah ' bewegung
in Deutschland ohnehin ke nen Einfluß haben , denn eine Ver 'chie
düng nach rechts sei durchaus wahrscheinlich . Der ..Gaulois " hat
recht wenn er sagt , daß die Maßnahme niemanden belriedige und alle
Welt unzufrieden mach« Für Frankreich handle eg sich bei der An-
gelegenhet allerdings um mehr als » m di« unbedeutende Per 'ön

des Generals welcher — und dies« Auslegung ist des tonst
ziemlich anständigen „Gaulois " unwürdig — K ' aviere Wä ' chck st n.
Uhren und Tafel ' e ' vice gestoh ' cn hätte . Für Fran ' ro' ch handle es
sich darum ob es n- ch» eine nutzlo'e Ern ' edr ' gnn^ durch e

' ne dewa --
gogt 'che Regierung h'ngenommen Hab« , welche sich mehr darum be¬
kümmere der devt'chen Rach 'uckt K ^nugtuun " zu geb -m a' s dt« Ghr«

. der sran - ösi 'chen Justiz zu wahren Dazu ist dem „Gaulois " nur zu
sagen daß men der sranze'Bchen Ivst ' z " nn ganzem Herzen wünschen
kann da°> 8 « för andere Fälle mehr Ehre anfhebe Uebr ' g -ns bat
die sranzö" 'ck" "MH mit der ganzen Sache nichts zu tun Beru -te ' lt
würbe der E "n«ral van einem Kfirg «g»rkckt und was man über diele
in Frankreich lr-' ^st denkt lehrt be -nahe jeden Tag e'n Bl 'ck in die
Zeitnng -n Der G -ru 'o ' s" glaubt , man w '

ssen müßte ob General
Raihuttun i' " 'chuldig ich und dann hätte er nicht vor das Kriegs¬
gericht a - ltest , werden dürf - n oder ob er lchvld - g 'ei und dann '« '
e ' g >- 'äbrl ' ck gehren ibn zu begn"d ! aen da d 'cs eine Amnestie für'•i ^"n - '.-ß-n e^ . r ^ -^uer^recher nt le ' n lcheine.

^ nf ^nv ->llgkion ’tt ? er «rantkff '^ et'Mam^ llr
TU Varls . 27 . Rov . (Drahiherickt .) Der ?khg. Bonnet teilte

kn der Kammer mit . er werde die Regierung heute über die Be-
gnadiguna d-s Generals v . Nathusius interpellieren .

twfny'ema - n an ^ au v. N ' lbukius .
TU . Berlin . 27 . Ron . (Drahtbericht .) Die „Vosiifche Zeitung "

meldet aus Kassel Wie die Gattin des Generals v Nathusius mit -
teilt ist ihr von Außenminister Dr Ztrelcmann folgendes Schreiben
zugcgangcn '

„Wie nunmehr fcststeht . hat ssch die französische Re-
gi-ruag entschlossen, dem General die Freiheit wiederzugeben und
damit das ihm angetane Unrecht wiedergutznmachen Wenn auch das
Gerichtsverfahren auf die Ehre des Generals keinen Schatten ge-
wo - fen hat . lo ist es doch eine Genugtuung für »ns alle dass fo raschwie wöo - ich leine formelle Rehabilitierung gesichert werden konnte
Ich holf- daß die Erinnerung an die lo ' gennollen Stunden dte Sieh" b -n durchwachen müssen , die ftreube des bevorstehenden Wieder¬
sehen , nicht beeinträchtigen wird . Dez . Dr . Stresemann . Reichs-
außenminister ."

Nal ^ nskus Ke 'mkvdr
O Sparhrück-'n . 87 Rov . Eiaencr Drahtderrcht ) General vonJtaff - fj .ig ; rt gestern Abend tun Frankr.pch komm nd , n Saar¬brücken eingetrolfrn und vai >-, H . .Trelsior " Meinunggenommen. Wie verlautet b - absstitigt der General , seine W. itcr-reise in seine Heimat heure korriaelzrn .

| Energische Matznahmen Frankreichs in Tunis
F . R . Paris , 27 . Rov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .l

Di« Konferenz über die Lage in Tunis , die gestern abend auf dem
Quai d 'Orsay stattfand , zog sich bis Mitternacht hin Die kommuni¬
stischen Umtriebe sowie der Ungehorsam des Admirals Erelmans er¬
regen bei der französischen Regierung eine gewisse Beunruhigung .
Ts ist beabsichtigt , mit energischen Maßnahmen cinzugreifen . Vor
allem soll der bisherige Eeneralpräsident Seint abberufen
werden. An seine Stelle soll der frühere Kolonialminister Albert
S a r r a u t treten . Insbesondere in Biserta finden fortwährend kom-
munsstifche Umzüge statt , und Streiks sollen in der letzten Zeit . d ?m
„ Echo de Paris " zufolge , ausge 'prochen revo' utionären Charakter
tragen Der „Petit Parisien " will w '

ssen daß auch di« Lag« der
IM OOO Italiener die in Tun s wohnen , geregelt werden soll .
D ' sher wurde mit Italien eine Konvention abgeschlossen , we 'cbe alle
drei Monate erneuert mied Musso' ini- erklärte kürzlich daß er den
Abschluß eines längeren Abkommens wünlch«.

Die 2>e ^ nadiaun«i Ca l '
aux'.

F . H . Poris , 27, Rov . lDrahtmeldung unsres Berichterstatters .)
Obwohl das Amnestiegfetz in seiner endgültigen Fassung noch n ' ckt
beschlossen st da wegen der W 'dersprüche in den Kammer- und
Senat «b^ ck ' pssen e' ne neue Erörterung vor der Kammer statti ' nd n
mrß hest 'ht an der Begnadigung von Calllaux kein
Zweifel mabr . da S "not und Kammer sick avl br’« ' e e!n 'gt "n
Tnlolqed - lten w ' rd am nächsten Son ' ' t --a e 'ne Verordnung Im lron -
zä'i '

ch n Ami- b^att erlll-e 'nen worin Caill ->ur ermächtigt wird , n um-r ä) feinen Alifen 'ba ' t in Baris zu nehmen was 'bm nach dem
Urteilsspruck de --. Sioa ' «ger ' ckt <-.b ->' s fp r j -^ti Jahre verschlossen war .

9*
1
*8 in Orre ^ch .

kk. Wien , 27 Rov . sDrph ^nr -ldung unseres Be' ich 'r strtters .l
Die vierjährige Amtsdaucr des Bundespräsidcntrn Dr H a i n i s ch
läuft am 8. Dezember ab. Die Vollversammlung der Ra ' iona ' - und
Vundesräte ist für Freitag , den 5 Dezember einb-rufen Die Mhr -
hsitspartelen werden ssch wieder für Dr Hain '

fch entscheiden D ' e
Sozialdemokraten wekden wahrscheinlich den Abgeordneten Seitz in
Vorschlag bringen .

Ein Spions " in Ru ««8nren .
X Bukarest, 25. Nov . (Drahtm ' lduni unseres B richtersta' ters .)

Zu Ende dieser Wo .he beginnt vor dem Kriegsgericht ein großer !
Spionageprozeß bei dem 35 ehemalige aktive Offiziere und
Studenten und die frühere Primadonna der Bukareste- Oper . Helene
Ionony , verwickelt sind . Die Angeklagten werden beschuldigt, an
den Vorbereitungen eines großen Aufstandes in Beßara -
b i e n beteiligt gewesen zu sein . Die Primadonna ist die Schwä¬
gerin des früheren Ministers für Beßarabicn , Rita .

X Bukarest, 25 . November lDrahtmeldung un 'eres Bericht¬
erstatters .) Die Kommission , welche zur Untersuchung des Aufstandes
»on Tatar » b » mar elngeseht worden ist. hat ihren B ^r ' cht abge¬
schlossen. Danach sind bei den ^ ämp' en von den aufständischen Beß -
rrabiern 65 und von d-.n Sowfetvertretern 8 ge .allen .

Die dönikche Kri 'e.
Das Mißtrauensvotum mit schwacher Mehrheit abgrlehnt -

TU . Kopenhagen, 27. Rov . lDrahtbericht - s Im Reichstagkrachten gestern die Konservativen die bekannte Interpellation undspäter ein M .ßtrauensvorum gegen Sozialminister Borgbjergein . Staatsminister Stauning erklärte sich mit Borgbjerg kolida ^
risch . Der Sozialminister hielt eine längere Rede, in der er seineHandlung verteidigte ' Die Konservativen versuchen , die Spionage ^anärc aus der Wulfsschen Bro 'chüre mit in die Verhandlungen zuziehen, wurden aber vom Vorsitzenden des Reichstags unterbrochenDer Wortführer der Konservativen meinte , dah das Volk Aufklärungverlange Bei der Abstimmung wurden 71 Stimmen für und73 Stimmen gegen das Mißtrauensvotum abgegeben

Donnerstas, den 27. November 1924. ,
mit dem Wunsche ,vorgesehen sei. Der Ministerpräsident s

die
"
Annahme dieses neuen Gesetzes auf dem Gebiete vertrauen ^voller Zusammenarbeit zwischen Verleger und Redakteuren eine»

m

Dank für seine von warmem Verständnis für die Angelegenheiten
Presse getragenen Ausführungen , und brachte die Hoffnung zu«
Ausdruck , dag diese Fühlungnahme zwischen Staatsregierun ^ un»
Pfalzprcsse auch in Zukunft bestehen bleibe. Die Verleger feien m»
allem einverstanden und wollten alles tun , um die FuhlungnahM»
zwischen Regierung und Presse zu ermöglichen, wie dies bereits i»
vorzüglicher Weife zwilchen der Presse der Pfalz und der psälzi .chr»
Kreisregierung der Fall sei . Das Verhältnis zwischen Verlegern ui»
Redakteuren m der Pfalz sei in stürmischen Zeiten festgefügt ui«
geschmiedet worden und habe zu einer erfreulichen Arbeitsgemeinschall
geführt , an deren Bestand auch in Zukunft nichts geändert werde»
würde . Die Verleger der Pfalz feien davon überzeugt, daß d»
fokale Stellung der Redakteure gehoben werden müsse. Es wer»«
bei den xälzifchen Verlegern laum irgend ein Bedenken geben, da»
Iournaliitengcfctz in der vom Ministerpräsidenten angedeuteten For»
willkommen zu heißen.

Verbandsleiter Hartmann , der im Namen des Landesverbandes
Psatz im Rcichsverband der Deutschen Presse dem Ministerpräsidenten
Gruß auf pfälzer Heimaterde entbot , schloß ssch den Ausführungen
des Vorredners auch namens der Redakteure an und nannte als
drittes Glied der erwähnten Arbeitsgemeinschaft die pfälzische Kreis»
regierung . Zum Schlüsse lud er den Ministerpräsidenten und d«
Minister des Kabinetts zu dem im Februar stattfindenden pfälzischen
Pressefest ein. — Ministerpräsident Held dankte sür die Einladung »
der er gern Nachkommen wolle.

Später empfing der Ministerpräsident die Vertreter der wirt»'
chastlichen und lulturcllen Bestrebungen in Neustadt und nahm ihr«
Wünsche und Anregungen entgegem Am Vormittag hatten di«
Minister der p .arischen Kreisregierung in Speoer eine*
Besuch abgestattet und die Vertreter von Industrie , Handel , Eewerb«
und Landwirtschaft zu einer Besprechung empfangen . Die anwesea»den Vertreter hatt . n reichlich Gelegenheit , den Ministern ihr«

äußert«
_nd ver»

. . „ , . .. . . .. . . Verwirr«
uchung Sorge zu trag .n.

Die V 'alzrette ^er day^riWen M nifter.
& Ne stadt a. d . H . 27 Nov. kEigcner Drahtbericht .) Gestern

nockimittaa send an ' äßiicl ' der Anw senhät des boverischc » M nister-
präss - ' nken Dr . Held und d : s Innenministers Stiitzel im Stadthaus
ein Pr e s s e e m v f a r g l' att . zu dem d ' e pfälzischen Verleger und
Redakteure geladen vti in aroster Zahl erschienen waren . Mi¬
nisterpräsident Dr . H . d ' Ntbot der Versammlung herzliche Grüße und
sprach seine Freude darüber aus/daß er — selbst früher Redakteur
und Verleger — gelegentlich seines ersten Besuches in der Pfalz mit
feinen Kollegen Tages - und Verulsfragen besprechen könne . Er
betonte di » enge Verbundenheit von Stantsrcgierung und Presse und
wies auf die Notwendigkeit hin . diese Beziehungen aufrecht zu er¬
halten und weiter auszubauen . Der Ministerpräsident wies dann
auf die schwierigen Verhältnisse hin , unter denen die Presse der Pfalz
>n Vergangenheit und Gegenwart wirke und sprach ihr seitens der
Staatsrcgierung Dank und Anerkennung für ihre aufopferungsvolle
Tätiakeit in den Notlagen der Pfalz aus . Als vorzügliche Aufgabeder öffentlichen Meinung bezeichnet der Ministerpräsident die Stär¬
kung des Staatsgedankens und der Staotsverantwortlich -
keit . Zum Schlüsse kam Dr . Held auf die Beziehungen
zwischen Verlegern und Redakteuren zu sprechen und
sprach die Hoffnung aus . daß sie immer von gegenseitigem Verständ¬
nis und Hand in Handarbeiten getragen fein möchten. Ein wichtiges
Glied in dieser Zusammenarbeit sei auch die wirtschaftliche Sicher-'telluna des Redakteurs , wie sie im Entwurf des Iournalistengcsctzes

Tie Pfalz als Do!geblel.
TU- Kaiserslautern , 28. Nov. ( Drahtbericht .) In der hkest«

gen Kreisackcräauichule 'and gestern eine Sitzung der Kreisbauern »
lammer der Pfa '

z mit dem Landes 'lnanzamt statt . Erörtert wurden
besonders die Schwierigkeiten der Aufbringung ' der Mittel für aÜ«
8f entwichen und wirt 'chafilichcn Abgaben der Landwir ' schast unv di«
Erklärung der P 'alz als Notgebiet gefordert , denn die Ernte dek
Pfalz fei »um größten Teil vernichtet. Die Erntelchädcn betragen
in sämtlichen G - bi .eten mindestens 58 Prozent . Von einem Regie*
rungsvertreter wurde darauf hivgewiejen, daß es nickt anginge , di«
ganze Pfalz als Notgebiet zu erklären , sondern man müßte sick e^eN
auf einze'ne Landstriche be 'chränken , wo tatfäcklick 50vroz Ernts¬
ausfall zu verzeichnen feien. Vis jetzt sei nur bekannt , daß Merz«
alben Notgebiet sei . dcch sei er bereit , den gestellten Antrag genaue»
stens prüfen zu wollen.
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Schusterinsel, 27 . Rov ., morg. 6 Uhr, 58 Zentimeter .. . . . . . . . , - •Kehl, 27. Rov ., morg. 6 llfit , 186 (gef .. . . . . _ , Zentimeter .Maxau . 27 . Nov., morg. 6 Uhr, 349 ( gef . 8) Zentimeter .
Mannheim . 27. Rov ., morg. 6 Uhr , 244 ( gef . 5) Zentimeter .

Der schöne Tod - es Singlpteiers
Sine Münchener Gefchtchle.

Bo»
Ernst Hofsrlchtsr .

Er war Entfessclungskünstler in einem Mvnderzirkus — sieNähte Ho'enta 'chen im Akkord . Wenn die Gaslaterncn zu bleichfüch-
tigen Monden aufblühten . warf er ihr Steinchen ans Fenster .Sie knüpfte sich die preißelbeerroke Bluse zu .

„Ludwigl wart no a weng i bin alei soweit !"
„Ja — schmeiß ma derweil a paar Zigaretten awa . . . !"
„Glei — I muaß nur no da Hausfrau ihran Kater in d ' Kuchneifpcrrn , fynst Uaggi er sieh wieder auf die frisch übcrzog'na Paraide-

kissen . ^
»Da — i Hab ihr a paar Wursthaut mitbrachr
„Da Hausfrau
„Ra . da Katz ! Wart , ich fchwinqs dirs glei zum Fenster aufi —— Oans zwoa und — drei ! — Iessas . fetzt Hab i no daneb 'n troffa .fetzt 'ans da Frau Oberbuchhalter ins Schlafzimmer nei '

g
'flog'n !"

„Dös macht nichts, dö mags a ganz gern . So — fetzt kimm i
«mnn awa ."

»Ja . wo genga ma nacha bi ?"
»Ins Eafö Gugael ?"
„Ra — da geh I dir nimmer nei . feit i's letztemal a Bettfedertrui mei 'm Kaffee rum fchwimma Hab seng . .Hätt 'st as halt raustua desweq'n braucht ma's ja net mit-gtrinka !"
..Ja mei . danrals hab'n ma uns no net so guat kennt — undweilst ma du den Kaffee zahlt hast , wollt i net dran rumfifch 'n —

sonst hält st am End glei g'moant . der schmeckt ma net . . . Geh 'nma ne; . . Geh'n ma halt zum Obcrottl !"
„Ra . Nagst, da maa jetzt I wieder net gern hi . weil i am vorigenSamstag aus Verseng mit nausg 'worfa warn bin !"
„Racha gehn ma halt in d' Ilarauen — unter die Braunau erGrfenbahnbrucken . . . ?"
»Dös is a nix . da kriag i kalt« FLaß . .
„Hät 'st da halt an Pappdeckl oder a Zeitungspapier in d' Stiefi«ekgTeqt !"

^ „Vaß auf . genaa ma liaba zu de „Ammerlanber Singvögel "
, dawuikt an Sck 'achthof Peter lei Bruader mit . . . Den kennst do.Annie ? Ferdl boaßt er . "

„Als a Komiker? Oder tuat a Zithernschlag'n ?"
„Z ' thern werd er ich ' ag 'n . . ."
Und lchon standen sie in der Sendlinaerstraße an einem W >rts -hauseingang an dem zu beiden Seiten Föhren aus Konservenbüchsenwuchsen
„Allo . Anni« an Eintritt übernimm j auf meine Kosten .„Aber geh . Ludwigs tua do net allameis lovu.' ansgeb 'n , wo ' stletzt grad dn Katz a de Mursthä,, « m' tbrackt hast . '"
»Jetzt Hab i 'n tcka zahlt — dafür kannst ma denn amol in mein«Sewada d Knvpflöcha ausnähnl "

Sie setzten sich ganz nahe ans Podium . Die Vo'ks 'änger und
Komikergefell'chaft benann » ..Ammerlanber Singvögel "

, spielten ge¬rade „Das blutige Edelweiß"
, ein Charakterstück aus den bayerischen

Bergen .
..Da sckaua hi . Ludwigl . fetzt fpuilt an Petern sei Bruader , da

Ferdl . an Iagerbnam . . .
"

„Ja — i siags lcho lelba . .
„Ro weil du z

'ericht g''oat hast, er tuat nur Zicherlchlag'n
Wenn er nur grob net da 'choss'n werd . . ? Und wia a fe weh -

Ludwigl . grad . als ob er fein Tod lcho vor-

Dir muß er fcho guat

leid , lchaugt Ncgst'n
ausicg 'n bat !"

„I ssach nur . daß a lch ' a»e ' t . sonst nir .
g'fall 'n weisst all 's fo fei o 'schavgst !"

„ssir- >li we ' l er mi derbarmt . wenn er Io hinterrücks >ei jungsLeb 'n lass 'n muaß !"
„Asahhh . ! ! ! Ietzmariandio 'ef ! ! ! Jetzt bat « ibn scko verpackt !

Wenn er nur net g ' ei ganz bi is . . . Vielleicht is d ' Kugel anleiner lkhrkett'n bänoa blieb 'n !"
Aber e « mar n ' chks mehr zu macken , der Iage -bva mußte wegen,

ie ' nse verröke'' ' i -»' en Edelweißes leinen jungen Tod sterben. Und
zwar in dieler Wock» allabendlich.

D' e trauernd -- Gruppe lana übe - seinem vcrzuckenden Körper da»
Schlu^l 'cd . ..Zu Mantua in Banden "

. . .
Und unter den nassen Klänaen einer astbmatjlcken Zngbarmonika .die das „Se ^mannstes " oraelte . wurde dds Opfer feines Berufes

durch d>e "usprinolte W ' rtsbanstür zu Grabe getragen .Anni beu ' te Ludwig! nabm verbitterte Züge an Uni sie rweder' ustia zu kriegen boste er den Ferdl aus dem Hintergrund der Bühneberva> — an 'einen Tilch
Und da erlebte Ann ' e ganz unniillkürlich in stck die Wunder derAulerstebuna von den Toten . W --iirbe ' t und Dicktuna f ' ossen wieverwi 'ckte Abz 'efitziid ^r in ibrem iöirnknsten durckeinaider .
„Seng 'n S ' Heer Ferdl fetzt bab i im ersten Moment wirkst

g ' aabt daß Sie dal-bossen worn 'an . I kann vom Tod und der¬
gleichen nir wek-e hören , leit me 'ner Havs 'ran ihr H« nd lo elendbat sterben müass 'n . . . Und wie i letzt Eabna a ' lehg 'n Hab . dais ma glei wieder das arme Viech ei 'gfall 'n . Und dös regt m ? allaweil lo auf . . “

Der Ferdl wAckste sich mit elnem zulammengeknitterten Wurst-vapier die Schin ?nke aus dem Gesicht.Ludw' gls Augen laaen wie entale ' ste Trambabnwaaen in ihrenHob ' -'n Sein Blick ging abwechselnd von Annie zu Ferdl und wiederzurück
Und Ferdl rettete eine ^ klemmende Pau 'e : „Warum redst dennwar vir mehr Ludn-ial bg?"
„Fra ^ sie da . dö werds auat wiss'n . . . Uird fetzt Hab k bi fcho

g
'leba'n Tek-t kannst nacka tckn wieda aeh !"

,.Aa kreis ! der Herr Ferdl lost nur dabloib 'n !"
..Geb soll a — laa i . und schnell a nol "
Und der Ferd ' s draus ? . .Und erst reckt b ' e -' t, i da !" ,..^ o — was babts nacka ös zwoa m -tnander ?"
..Wa « werd ' wa denn bab'n ?" — Nir % 5 'n wer . Und dös hatma halt Io guat g'fall 'n , mia r» Ferdl fo fchSn altorL 'u r« . .
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Wetternachrichtendirnft der basischen Landeswetterwart« Kgrls' pli»,
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Allgemeine Witterunasübersicht . Das Tiefdruckgebiet bei Irland
ist nordostwärts vorgerückt . Auf seiner Südseite über England bis
Nordfranlreich herrschen Rcgenstürme . In Deutschland hä' t unterdem Einfluß eines großen, über Osteuropa lagernden Hochdruckgebietesdas trockene Wetter zunächst noch an , doch ist in Südwestdeutschland
Bewölkung eingctretcn . Von der Rheinebene bis . zum Hoch

'chwarz»
wald ist unser Gebiet jetzt frostfrei geworden. Mit weiterer An«
Näherung des westlichen T' efdruckgebictcs ist Regen zu erwarten .Metteraussickten für Freitag , den 28. November 1924 : Bedeckt,mild , Regen , Südwestwind .
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„Haha ! Eöi . wenn i sterb' n tät . na tatst die net lo umtoa .Aba weil der Komikerbanswurst auf sei 'm Rudckbrett . .Ferdl erhob sich mahnend - „Sag es no amal !"
„Jawohl , a Hanswurst bist und a Krampfgockeldazna !"
Und da h

' nq auch schon der Ferdl an feiner Krawatte , bis V*
beide als 'chnaufender Knäuel unter den Tisch flogen.D' e Annie wie ein E ' nwick"lvapier damit .

. „Grad no amal sag dös !" schrie der Ferdl von unten heraus .
„ A Hanowurscht bist , a damischa !"
„Sags no amal . . !"
„ Und erst recht bist oana !"
„Was ^ Sag » nur grad . . . !"
„Dreifacher Krampfgockl !"
„Um Goodswill 'n . da gehts her .

" kreischte Annie . .cher will ilp»
stecha!"

. „Hast nur grad du bei Mäui !" und schon fl»g sie. von Ludwigl*
Lilienbänden um 'chlnngcn durch di« Tür ins Freie .Und er lelbst folgte ihr auf dem Fuße . Ferdls Arme trugen ih»
wie einen Luitballon durch die Luft .Jetzt lagen sie be 'de . wie ein angebranntes Voressen , im Rinnstein-

Und Ludwigl batte wieder ein Wirtshaus weniger , in dem et
verkehren konnte Annie aber dachte daran , das nächste mal liebe«
wieder Im Cafö Gugael de)» Kaffee samt den Bettfedern zu trinken-

Das „Bluatige Edelweiß" der „Ammerländer Singvögel " wa«
br doch etwas zu trauria zu Ende gegangen . . .

Mit solchen Ueberlegungen gingen sie dann , Anni« und Ludwisl -
Arm in Arm nach Haufe.
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Rabindranath Tagore schwer erkrankt. Der indische Dichter R«o
üindranath Tagore . der seit einiger Zeit in Argentinien weilt , i"
dort schwer erkrankt und Hai seine VortrLgsreife abbrechen müssen-

Ein vielseitiger Theatcrmann . Ich Archiv des Staatsthcaters zu
Dresden wird nachfolgender Brief eines „Vielseitigen "

, der zu Anfang
dieses Jahrhunderts um Anstelluna nachsuchte , aubewahrt : „Unter¬
fertigter . welcher Klavier spielen kann, vorzüglicher Baritonsänge «
ist und auch eine ganze Weile erste Liebhaber - und Komiker- und
Charakterrollen bei verschiedenen Theatergesellschaften gespielt hat,
auch lange Zeit in den größten dramatischen Vereinen als Regisseu «
tätig war und verschiedene größere Stücke selbst acleitet und ange-
ordnet hat . lucht , da er gelernter Tapezierer und Dekorateur W>
eine Stelluna als Requisiteur oder ähnliches ,u bekleiden. Außerdemsind verschiedene eigene Dichtungen und Quartette vorhanden , da
selbiger nebenbei einer Herrengesellschaft angehörte . . .

"
Landestheater . In der am Freitag , tn den „Kammerspielen iM

Künstlerhaus "
, unter der Spielleitung von Friedrich Beug statt*findenden Uraufführung des Schauspiels „Dr . Guillotin " von LudwigMinder , dessen Handlung zu Paris im 18. Jahrhundert vor und &

Beginn der großen Revokution lnielt . wirken neben Ulrich von de«
Trcerk in der Titelrolle die Dam «n Cl - ment und Genter und di«
Herren Beug . Brand Gep'w"cke Herz Kloeble und Prüfer in de»
sühnenden und wichtigen Rollen mit/ — Di« Vorstellung Besinn**
um halb acht lltzr. —- -
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Der FUm aus Reise«.
« aoaiuDMa in aller Welk,

nnt> ihre Schwierigkette«.
Va«

Moll l «y i r .
Nufer MlmpuMvn» W ein toeni« verwöhnt. Kat es noch vor

feftlflen Jahren die ln der märkischen Sund wüste errichteten Prunk »
« iäsle indischer Maharadscha, ebenso angestaunt . wie die angestriche -

Malayen und Neger der deutschen Filmstatiktrn . so steht es heute
ch»n mit kritischerem Blick die Brionkulisten und die falsche Schminke.
Anecht

" laute , da» vernichtende Urteil , doppelt vernichtend für den
Alm . der al » eine besondere Domäne die Echtheit von Landschaft und
Alien für sich in Anspruch zu nehmen pflegt . Und nimmt der ver-
Mtnismästig nach bescheidene deutsche Kinobesucher mit Nachbildungen
"enrder Länder und ihrer Völker vorlieb , so ist da» ausländische Film »
2
>>blikum. zumal da, amerikanische, gewohnt , von den filmen unbe-

dh>gt echt « an Ort und Stelle hergeftcllte Aufnahmen zu verlangen .
Mll also ein deutscher Film Weltruf erlangen und ins Ausland ver¬
wüst werden, so must er auch echte Aufnahmen aus fernen Ländern
btthali«»
. Wohl oder Ebel must sich darum die Filmfirma dazu entfchliesten .
Wt Leute auf Reifen zu schicken . Solch eine Filmreise ist eine kost-
selige Angelegenheit . Es ist nicht mit den Ausgaben einer gewöhu-
"hen Vergnügungsreise getan . Selbstverständlich beschränkt man die
Reisegesellschaft auf die unbedingt notwendige Zahl von Teilnehmern .
jJUh gehört mindestens der Regisseur, ein Operateur , einige technische
dstfskräfte und eine Reihe von Haupt - und Nebendarstellern . Unter
"N«m halben Dutzend Teilnehmern wird allo ein Filmreise Ênfembl «
? >cht auskommen. Die Teilnehmer selbst haben keine Neigung , sich be-
Mders Beschränkungen hinsichtlich der Reisespesen aufzuerlegen ,
«nier dem Vorwände , die Firma zu repräentieren . beziehen ste die
genehmsten Hotels , nehmen opulente Diners ein . zu denen ste im
Anoking und groster Eesellschafistolleite erscheinen und stosten beim
Mumenden Seit nach getaner Arbeit auf das Gelingen des im Ent¬
chen begriifenen Werkes an .
. Da» find aber noch Kleinigkeiten , über die der Filmfabrikant bei
Sj* Durchsicht der Reiseausgaben mit einem Lächeln hinweggeht .
$<ebt ex es doch selbst , ein komfortables Leben zu führen und auf
deschäftskonto kein Auto und kein Luxusrestaurant zu sparen . Eine
Wesentlich bedeutendere Rolle im Reiseprogramm spielen die anderen
Rirntlich sachlichen Ausgaben zur Herstellung des Films . Es gehört
•«in sprichwörtlich gewordenen Filmpech, dast es im sonnigen Italien
»" ade an dem Tage , an dem man drehen will , tüchtig regnet . Man
Aust dann warten , und Warten kostet Geld . Gewöhnlich erkrankt
«»er oder der andere Schauspieler und verzögert die Ausnahme um
fitere Tage . Auch kleine Zwistigkeiten, deren es unter Filmleuten
»enug gibt , brechen auf der Filmreise aus . Die Diva , die cmpfind-
''che , fühlt sich durch ein unwirsches Wort des Operateurs gekränkt
*» d tritt in einen individuellen Teilstreik. Sie bekommt Migräne und
tz«ht siH in ihr Hotelzimmer zurück. Der Beleidiger erscheint mit

istr
' ‘ ‘ ‘ ' " ' '

. . _ , .. ein
»upidariteller , al» eben die Aufnahmen beginnen sollten, die Eisen¬

bahn bestieg und in die Heimat zurückfuhr . Man stand ratlos . De-
£ M>en und Ferngespräche sagten zwischen dem Aufnahmelande und

deutschen Sitze der Filmgesellschaft hin und her . Direktoren
Sachten sich als diplomatische Sendlinge auf die Suche nach dem
«treckenden . Zulagen wurden bewilligt , alles schien wieder aus -
k' giichen , al » der versöhnte Held achselzuckend gestand, er könne nicht ,
van er sei von einer anderen Gesellschaft vMi folgenden Tage ab zu
Etifnahmen für einen neuen Film engagierte
. Gerade die beabsichtigte oder unbeabsichtigte Verzögerung einer
Dlmreise kann dazu führen , die Aufnahmen unmöglich zu machen .
F* braucht nicht immer böser Wille zu sein , der einen Strich durch
7« Filmpläne macht . Man hat wirklich geglaubt , mit acht Tagen
kUszukommen . Die Schauspieler haben im Vertrauen darauf , dast
Le Ausnahmen nicht einen Tag länger dauern , sich sllr die kommende
^vocbe engagieren lasten. Tritt eine Verzögerung und Verlängerung
vr Reiseautnahmen ein, so find sie in der Zwangsfrage , eine von
*»tden Parteien sitzen zu lasten.
, Die ersten Filmreisen führten von Berlin nach der Ostsee, dem
v^rz oder gar den Schwarzwald . Das Ausland blieb ein Gebiet uner -
xichter Wünsche . Denn die Valuta . . . Heute ist das anders . Die
Labilisierung der Währung , die Eoldmark eröffnet auch das Aus -
>and den deutschen Filmplünen . Zuerst war es Tirol und Italien ,
Lren landschaftliche Reize ganz besonders als Hintergrund für einen

& . - - - - - -lockten. Einen weiteren Schritt über das gewohntek - - - - . . „— _tna«B
{
* » die Filmfirma , welche den Roman „Peter Voß der Millionen -
' std" verfilmte . Die europäische und afrikanische Küste des Mittel -
L<ere» wurde in monatelangen Reifen durchstreift. — Spanische
Schlupfwinkel , afrikanische Negerdörfer , griechische Ruinen entdeckte
Vrt die Kamera . Es war etwas ganz anderes , für Registeur und
stchouspieler , nicht vor Atelierkulisten , sondern vor wirklichen Land-
ichoftsbi ' " " ' —bildern zu drehen und gedreht zu werden.

, . .r >» ihrer Gesellschaft im Auslande . Diesmal unternimmt sie
r8or , den Orient und Ostasien zu besuchen und unter Pyramiden und
Ästchen Pagoden zu filmen . Die erste große amer ionische Reise
^ »führte Ludwig Wolfs zur Verfilmung seines bekannten Romans
K

> » r r a g a n“
, für deren Hauptrollen er auch amerikanische Dar-

ver verpflichtet hatte .
Auch für wis

vernommen.

f ^nbes dar . Anschaulich und eindringlich berichtet der Film von
2
°rnen Ländern und ihren Verhältnisten . Allein schon darum kann

Mn die Filmreisen für berechtigt und notwendig erklären . Sind sie
für die Teilnehmer nicht nur mit Annehmlichkeiten, sondern oft
mit Gefahr verbunden Ein Darsteller des genannten Millionen -

-'ebfilms fiel in Spanien einer epidemischen Krankheit zum Opfer
78h ruht In fremder Erde . Aber auch solche ungünstige Momente und
75« Gefahren würden nicht imstande sein , die Leidenschaft der Film¬
est von neuen und noch größeren Forschungsreisen mit der Film -
^ nera abzuhalten .

Organophat sür Männer
^ neue , anregende (Sexualj -Kräftigungsmittel von hochwertiger
Mammenfetzimg. Glänzend begutachtet ! Preis 4 .75 JL für 30 Por¬
ste
IttQ

neu. In Karlsruhe sicher erhältlich in der Hofapotheke. Kaiser-
tze 201, Etadtapotheke , Karlstr . 10 . A3044

Der Kampf gegen das Meer .
Sanftem »ach Sylt . — Zwischen « ctfl mft Misch . — Wie die Hallige » enistouden. — Di « große» Stnrwslutkatastroph -n — Der Mens»

« ft da» Meer. — Rene» Lang .

Gegenwärtig wird von Klanxbüll «ach Sylt ei« gewaltiger
Damm gebaut , besten Bauzeit jetzt noch aus 8 Jahre veranschlagt ist.
Im Sommer haben 1000 Arbeiter an dem Werk geschafft - Das
Weltbad Sylt soll mit dem Festland durch eine Eisenbahn verband ««
werde».

Vielfach waren schon die Anstrengungen , dem Meer « Land ab»
zugewinnen. Vielfach endete aber der Kampf mit einer Rieder»
läge der Menschentrast. Wenn das Meer aufbraust und stch gegen
da» Land erhebt , dann reiht es unbarmherzig Land und Leute in
seine Tiefe. Die Inseln Fanö Rom , Sylt . Ainrum deuten noch
heute die Linie an dir ehemals die Küste zog. In ihrem Schutze
liegen Föhr , Nordstrand . Pellworm und die kleinen, nicht einge¬
deichten Marschinseln, di« Halligen . Dichter besangen ste : Storm ,
Liltencron , Frensten, von Perfall , Mügge und andere . Drinnen im
Land« weih man wenig von ihrem harten , kamp-gewohnten Leben,
von ihren Schönheiten im Sonnenlicht , im Wettersturm , von dem
Schwirren und Schweifen der Vögelscharen über den Wellen.

Zweimal täglich wogt das Meer in dem wahrhaft amphibischen
Gebiet auf und nieder . Das eine Mal ist alles Master : Die Wellen
wogen an der niedrigen Kante der Halligen , wie an dem Steilufer
von Sylt und Föhr und bespülen die hohen Deiche der Marschinseln,
das andere Mal ist alles Land eine weite, graue Fläche, dte aber
von einem Netz von Wasterläufen . den sog. Prielen , durchzogen ist.
wie ein anderes Land von einem Fluhnetz. Hier und da bleiben
Tümpel mit allerhand Getier zurück. Muscheln und Schnecken liegen
zerstreut herum , überall aber sehen wir die eigentümlichen, knäuel¬
förmigen Häufchen des Sandpicrs . eines regenwurmähnlichen Wur¬
mes, der an vielen Orten als Köder beim Fischfang benutzt wird .
Dies alles gibt reichliche Nahrung für die Seevögel , die einst in un¬
ermeßlichen Scharen das Gebiet bevölkerten-

Wie ist das Gebiet entstanden?
Gegen Ende der jüngeren Steinzeit hatte das Meer infolge

einer stetigen, langsamen Senkung seine größte Ausdehnung erreicht.
Die heutige Grenzlinie zwischen Geest und Marsch gibt den Verlauf
der damaligen Küste an . Mit dem Aufhören der Senkung begann
das wechselvolle Spiel der aufbauenden und zerstörenden Tätigkeit
des Meeres - Die dem Hauptanprall der Wogen ausgesetzten Inseln
Nöm, Sylt und Amrum und in zweiter Linie Föhr wurden weiter
von den Fluten bestürmt und verkleinert , in den stillen Buchten der
Küste dagegen wuchsen die Watten allmählich bis zur Höhe der ordi¬
nären Flut , indem das Meer hier den durch seine zerstörende Tätig¬
keit gewonnenen Schlamm nicderschlug. Stellenweise haben diese
Ablagerungen eine Mächtigkeit von 20 Metern . Die Menschen , die
sich hier ansiedelten, suchten sich gegen den gefährlichen Nachbar , der
jederzeit bereit war . das eben Aufgebc ute wieder zu zerstören, da¬
durch zu schützen , daß sie ihre Hütten auf Werften errichteten und auch
für das Vieh erhöhte Plätze fchruen . wo dasselbe bei Springflut Zu¬
flucht fand . Je weiter die Kultur fortschritt . je mehr sich die Be¬
wohner zusammenschlosten . um so mehr wuchs auch das Bestreben,
sich noch bester gegen Ucberfälle des Meeres zu schützen. Und dies
geschah durch Erbauung von Deichen . ,

Schon im achten Jahrhundert wurden große Marschgebiete einge¬
deicht Aber die damaligen Seedeiche , die etwa 3 bis 4 Meter hoch
und nicht sehr stark waren vermochten außergewöhnlichen Sturm¬
sluten nicht zu trotzen, und so mußte jede große Sturmflut , oft meh¬
rere in einem Jahrhundert . Unheil und Not über große Gebiete
bringen . Ganz besonders ragt in dieser Beziehung das 14. Jahr¬

hundert . da, Leidensjahrhunderl Nordfrieslcmds . hervor ; die Jahr «
1338 »nd 1802 find durch verhängnisvolle Sturmfluten ausgezeichnet.
Desgleichen später die Jahre 1634 , 1717 und 1823. Der Sturmflut
de» Jahres 1362, von den Friesen die große Manndränke t Menschen »
rrtrcinkung ) genannt , sollen große Teile von Sylt mit dem Marsch¬
dorf Eteidum zum Opfer gefallen sein. Bei der entsetzlichen Sturm »
klut vom 10. Oktober 1634 wurde die alte Marsch- und Moorin,ei
Nordstrand zertrümmert - Etwa 13 000 Hektar Landes gingen ver¬
loren . nachdem 6200 Menschen und 50 000 Stück Vieh ertrunken und
1300 Häujer zerstört waren . . „ v .

Aber wir dürfen nicht denken, daß das Meer das Land cm ersten
Ansturm genommen und behauptet habe . Vom größten -veil des
überfluteten Gebietes lief das Master bei Ebbe wieder ab . Das Land
lag also, wie einst bei der Eindeichung, noch in ordinärer Fluthohe .
Aber dir Deiche waren zerstückelt , große und tiefe Wehlen allenthaiden
in den Boden gerissen und dir durch Beackerung aufgelockerte Gras¬
narbe teils verschlickt. teils abgefchält, so daß zunächst die Feldbestel¬
lung ruhte . Dazu kam der Winter mit seinen Stürmen

^
und Zimmer

wird
den _
Me Wogen von der Landfläche . .
wurde und ausgeglättet dir täglich zweimalig « Wasserbedeckung über
sich ergehen lassen mußte. Lange Jahre mühten stch die der entsetz¬
lichen Flut entronnenen Bewohner , di« Fluren wieder einzudeichen.
Aber bei den unzulänglichen Mitteln konnte nichts Genügendes ge¬
schaffen werden. Und so wurden ste müde und gleichgültig und
schlirtzlich landflüchtig . Erst den mit großen Vorrechten ausgestatte ,
ten Holländern gelang es. einige Köge einzudeichen und dauernd z»
sichern. Der aufgelöste Rest des Lande» erhielt sich in Form zahl¬
reicher Halligen , von denen im Laufe der Jahre schon viele verschwun¬
den find, andere nur noch dürftige Reste darstellen , di« über kurz oder
lang dem Untergänge geweiht find , wenn nicht energische Hilf«
kommt .

Bei diesem großen und bedauernswerte « Landverlust muß mm
sich nun vergegenwärtigen , daß da» Meer nicht neue» Land ver»

sondern im ganzen eher etwas großer geworden ist und daß eia
nennenswerter Landverlust in Zukunft nicht mehr stattsinden kann.
Die Sturmflut vom 3. Dezember 1909, die eine seit vielen Jahre «
nicht gekannte Höhe erreichte, vermochte an den breit und trotzig
hingelagerteu Seedeichen mit aller Wucht und allem Schwall nicht,
auszurichten ; und wir können nun wohl mit besserem Recht « di«
damals vermessenen und bald grausam gestraften Worte de» Deich¬
grafen von Rimmmoor gebrauchen, der im Sommer 1634 noch fertig-
gestelltem Deich ausrief : „Trutz vir nun , blanke Hans !" Denn wenig«
Monde später kam die entsetzlich« Flut vom l0. Oktober, der ei«
großer Teil des alten Nordstrande » zum Opfer fiel.

8ur Sicherung des Landes sind in den letzten Jahrzehnten außer
erstärkung und Sicherung der Seedetch« . hinter denen jetzt di«
' " rm und Wo

Sylt und von Flechtwerk, Zäunen und Steindossierungcn aus de»
Halligen , um der Abbröckelung vorzubeugen. Aber man begnügt sich
nicht , das Vorhandene zu sichern, sondern sucht in stetigem Kamps
mit dem Meer ihm alljährlich neue« Land abzugewinncn .

Oinstermnau .

Briesmarkenkun - e.
Das Jahr 1924 erinnert die deutsche Philatelistenwelt an eine

historische Denkwürdigkeit : an die Schöpfung und Heraus¬
gabe der ersten deutschen Briefmarke im Jahre 181" .
Fünfundstebzig Jahre sind verflosicn und haben eine überreiche Fülle
philatelistrscher Ereignisse gebracht.

Das Königreich Bayern war bekanntlich der erste deutsche Staat ,
welcher Freimarken etnfiihrte . und seither aalten die bayerischen Frei¬
marken als vorbildlich für die späteren Ausgaben anderer deutscher
Staaten .

Am 1 . November 1849 gelangt « zunächst in Bayern die schwarze
Einkreuzermarke zur Ausgabe und gleich darauf die Dreikreuzermarkr
( blau ) und Sechskreuzermarke (braun ) . Mit dielen drei Markenaus¬
gaben war das Vorbild für die Postwertzeichen anderer deutscher
Staaten geschaffen - _

Am 1 . Juli 1850 wurde dann in Sachsen die erst« Freimarke
3 Pfennige , rot ) ausgegeben in ganz ähnlichem Muster wie die
Einkreuzermarke Bayerns . Für das Königreich Sachsen war die
vvi« Dreipfennigmarke in ihrer charakteristischen Ausführuna provi¬
sorisch verausgabt worden und nur für Kreuzbandfenldungrn be¬
stimmt. Ein Jahr später wnrde sie dann auch durch die grüne 3-Pfen »
nigmark« im Wappenmuster ersetzt.

In der Schweiz sind schneller als man erwartete , vier nen«
Pakeimarken zur Ausgabe gelangt im Werte von 90 Rappen rot ,
und fchwarzgrün. 120 Fr . rot und braunrot 1 .50 Fr rot dunkelblau
und 2 Fr . rot . arau 'chwarz im loqenonnten Dreifarbendruck. Diele
Malen ähneln sehr der ersten Ausgabe für die ganz« Schweiz ans
den Jahrn 1850— 1852. Die Marken machen , wie fast alle Schweizer¬
marken. einen ged' egenen Eindruck. Das Davpenfchild und dl«
Wertzissern sind bei sämtlichen Werten rot . das Papier ist etwa« Heller
in den nämlichen Farben getönt , in denen der Druck der eigentlichen
Zelchnuna erfolgte . Die Zeichmina ist von einem Scknoei« r Zeichner
Salzmann entworfen . Die Marken sind in Buchdruck heraestellt.

Infolge Herabsetzung des Auslandsporto « von 40 auf 30 Rappen
erschien in der Schweiz Im Tell -Brustbi !d-Miister ein neuer 30 -Rap -
pen-Wert . der den Bestimmungen des Weltpostvereins «cemöß Inblauer
Farbe ausgeführt wurde. Die Marke soll vormisllchtllch bald wieder
zurückgezogen werden und durch ein« Heloetia -Allegorie -Mark « ersetzt
werden.

Aus Anlaß des 50 sährigen Bestehens de» Weltostverein » hat die
Schweiz zwei Gedenkmarken Im Wert « von 20 Rapyen ziegelrot und
30 Rappen stahlblau ausgegeben . Die Marken zeigen das Stände «
raihaus in Bern sin diesem Hause haben vor 50 Jahren die Ver¬
handlungen über di« Gründung de» Weltpostverein » stattgefunden) .
Die Marken find in sehr schönem Kupserdruck ausgeführt und haben
nur bis 30 . November Gültigkeit .

Di« Bestände der Schweizer Nachport»-Marken gehen zu Ende,
und in einigen Wochen werden di« schon fertiggrttellten neuen Nach-
porto Morken in den Werten von 5 . 10 , 20 . 25 . 30 , 50 Rappen zur
Ausgabe gelangen Der Zeichner Louis Salzmann hat den Zweck der
Marken iebr aut versinnbildlicht, ein freundliche» Kinderpaar präsen¬
tiert eine Tafel , auf deren rotem Feld mit großen deutlichen Ziffern
die Forderung der Post vermerkt steht . Di« Farbe der Mark « ist oliv¬
grün auf blaßgrünem Unterdrück Das Oval ist gleich den Blüten
der Alpenrosen zu Füßen der beiden Kinder in roter Farbe gehalten .

Da »Papier ist das üblich« , mit farbigen Seidenfasern und mit Waffe»,
zeichen-Kreuz und 11 % Zähnung

In Lichten st ein ist eine neue Mark« im Wert von 5 Rappe »
in brauner Farbe erschienen . Sie bildet den Anianz einer Marke»»
reihe und demnächst soll auch der 10-Ravven -Wert erscheinen .

In Holland scheinen seit einiger Zeit bedenilich spekulative.
Gründe die Verausgabung neuer Marken zu beeinfluffen. Prooii »«
riem , Gedenk - und Wohltätigkeitswarken sind an der Tagesordnung .
Man hat es auch nicht Unterlasten, di« Haager Postwe« zeichen -Aus-
stellung zur Ausgabe eigener Marlen zu benützen . Di« Werte zn
10, 15 und 35 Cent , der eben in Ausgabe begriffenen neuen Reibe,
sind zu diesem Zwecke iu anderen Farben ohne sonstige Kennzeich¬
nung als Ausstellungsmarken hergestellt worden. 10 Cent gräugrün ,
15 Cent graujchwarz. 35 Cent hellrot . Außerdem sind aber noch zwet
Gedenkmarken zur Hundertjahrfeier der holläirdilchen Seereitungs »
gesellschaft erschienen . Der Wert zu 2 Cent ist graubnm und zeigt
zwei Schiff« in Seenot , der Wert zu 10 Cent ist rötlichbraun und
stellt ein Rettungsboot dar . ,

Ebenso ist auch noch eine neue Markenreihe mit dem Bild der Kö¬
nigin . ähnlich den früheren ntederländisthen Kolonialmarkan , ftt
den Werten von 10 Cent lZinnoberrot ) 12 )4 Cent lweinrotj . 15 Cent
(violett ) . 80 Eent ( lila ) , 40 Cent (dunkelbraun ) erschienen .

Jn SLdslaoien sind von der neuen Londoner Ausgabe wiedeti
einige Werte erschienen: von 50 Para (sepia) , 8 Dinar ( ultramarin ).
10 Dinar (hellviolett ) .

In Polen ist als bisheriger höchster Wert der neuen Serk»
1 Zloty ( zinnoberrot ) erschienen . Dir Marke zeigt den Kopf de»
Staatspräsidenten der Polnischen Republik.

In Frankreich ist eine Gedenkmarke zur Erinnerung an de»
Dichter Ronsard erschienen . Die Marke zeigt auf einem harfenartige »
Sockel da» Kopsbildnis des Dichters in blauer Farbe mit 13)4 Zäh¬
nung . Im Säerinmufter ist außerdem noch « in Wert von 65 Cent
rosarot mit 14 Zähnung erschienen . KH . >

Die ägyptische Fehme.
Die Ermordung de» Eidar , de» englischen Oberbefehlshabers k»

Aegypten, hat mit einem grellen Schlaglicht die politisch » Erregung
beleuchtet, dir im Nillande herrscht . Diese stch immer deutlicher her»
oorwagcnd« Empörung wird hauptsächlich geschürt und getrogen von
einer geheimen Gesellschaft , dem „Bunde der weihen Fahne "

, der ac,
« in« ägyptische Fehme di« hervorragendsten Persönlichkeiten der eng-
lijchen Verwoktumg zum Tode bestimmt und sicherlich auch d*n Nlorh
an Sir Lee Stack aus dem Gewissen hat . Diese Fehme hat die fana¬
tischsten Revolutionär « zu Mitgliedern , die zum großen Teil aus den»
Sudan stammen und unter denen sich auch viele Offiziere der sudani¬
schen Bataillone befinden. Die Deheimsekt « ist die Fortsetzung rrü-
herer Veychwörerbünde , die seit langem in Aegypten bestanden ; >»e
hat , wie der Sonderberichterstatter des Daily Expreß C. I . Ketohun»
berichtet, ihre Organisation dem berüchtigten „Masri " -Bunde ent¬
nommen. der seinerzeit von Scheik Mohamed Mahdi in Kairo be¬
gründet worden war . Alle die Aufstände und Attentate , di« in der
letzten Zeit im Nilland stattaefunden haben , gehen auf diese Fehme
zurück. Ihr augenblicklicher Führer , ein Aegypter namens Slli Abduk
Latif . wurde in diesem Jahr zum zweitenmal ins Zuchthaus gebracht,
aber seine Unterführer wirken weiter und erhalten beftnn ' '
Zuzug aus dem Sud . . .
suchen

aus
ist.
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Sin Kundgebung Erwerbsloser in Mannheim .
Gestern vormittag versammelten sich in Mannheim etwa 1000 Gr.

werbslose auf dem Marktplatz , von wo aus sich der Zug nach dem
Fürsorgeamt in Bewegung setzte. Dort haben 12 Abgesandte dem
Fürsorgeausschuß folgende Forderung überreicht : Einreihung aller
Erwerbslosen in den Produktionsprozeh , Aushebung der Reichsver¬
ordnung , nach der nach 26 Wochen die Erwerbslosen ausgesteuert
werden sollen . Winterbeihilfe für die Erwerbslosen und Ausgestell¬
ten, sowie die Nolstandsarbeiter . Als Winterbeihilfe wurde gefor¬
dert : für Verheiratete 3 Zentner Kartoffeln , 15 Zentner Kohlen und
16 Zentner Holz, für Ledige : drei Zentner Kartoffeln , 8 Zentner
Kohlen und 5 Zentner Holz. Der Fürsorgeausschutz versprach , die
Stadtverwaltung von den Forderungen zu unterrichten . Soweit bis
jetzt bekannt , verlief die Kundgebung ohne jeden Zwischenfall.

★
— Weinheim , 27. Nov. (Großfeuer .) Auf bis fetzt noch unauf -

jeklärte Weise brach in der früheren Hildebrandschen Oberniühle , in
»en Räumen der elektrotechnischen Fabrik des Ingenieurs B . Zucker.
Drotzfeuer aus und griff rasch um sich , da es dort reichlich Nafiung
fand . Das Gebäude brannte bis auf die Umfassungsmauern nieder,
jedoch konnte der Brand auf seinen Herd beschränkt werden. Der
Schaden ist groß. Bei den Löscharbeiten fielen auch einige Personen

den dort befindlichen Mühlgraben , jedoch konnten sie noch gerettet
verden . Auch erhielten einige Feuerwehrleute Rauchvergiftungen -

— Buchen, 27. Nov. (Bom Borschutzverein .) In einer stark
besuchten autzerordentlichen Generalversammlung des Borfchutzvereins
Luchen stellte ein Mitglied den Antrag , den Konkurs des Vereins
vnzumclden . Hierauf wurde ein Gegenantrag eingebracht, den Ee»
fchaftsanteil um 20 Mark zu erhöhen, um die Schulden zu decken .
Dieser Antrag erlangte jedoch nicht die Zwcidrittel -Mehrhcit und ist
somit abgelehnt . Au > Grund dieser Abstimmung muh der K o n t u r s
angemeldet werden. Die Versamumlng nahm teilweise einen
recht stürmischen Verlaus .

= Tauberbischofsheim, 27 . Nov . (Hochbetagt.) In Kälsheim
parb am Montag die tlüeste Einwohnerin des Ortes , Frau Karoline
Hahn , im Alter von 02 )4 Jahren .

8 Appenweier , 26 Nrv - ( Versetzt .) Herr Postassistent Schäfer
hier , ein allgemein beliebter ' und tüchtiger Beamter , wurde nach
Hamburg oerietzt . Sein Wegzug wird hier bedauert .

-8- Urlosten , 26. Nov. (Unfall .) Vor einigen Tagen ver¬
unglückte ein Radfahrer aus der Landstraße von Sand nach Appen¬
weier . Er wollte außerhalb des Waldes zu schnell einem daher-
sausenden Auto ausweichen , kam zu Fall und verletzte sich schwer.
Der Bedauernswerte war von Kehl und fand im dortigen Kraneen -
hause Aufnahme .

X Ossenburg, 27 . Nov. (Verpflegungsstatkonen . — Unwetter -
schäd. n. ) Um dem Wand . rbettel zu stcue .' n ;ollen nach einer Aus¬
sprache des Kreisratcs Offenburg mit den Eemeindeoerlretern bis
zum 1 . April 1925 in den Gemeinden Offenburg . Lahr , Ett - nheim,
Kehl , Oppenau , Gengenbach, Haslach i . K„ Hornberg . Woifach und
Jä -enheim oder Dundenheim Verpflegungsstationen für Wanderer auf
Kosten der Gemeinden eingerichtet werden. Der Kreis übernimmt
von dem genannten Zeitpunkt ab zwei Drittel des Verpilegnngs -
aufwandcs . während das restliche Drittel den Gemeinden zur Last
bleibt . In dem Voranschlag des Kreises für l925 werden für den
g nannten Zweck 20 000 Mark eingestellt. Die Tomänenabteilung
des Finanzministeriums hat es endgültig ab.zelehnt . die fch :verbe-
fchädigten Gebäude des Hofgutes Hechtsberg in vollem Um¬
fange wieder hcrzustellen. um vertraglich die bestimmte Zusage auf
Erweiterung des Gutes durch allmählichen Zuschlag von 2—3 Hektar
weiteren Ackergeländes zu geben. Dar Kreis wird daher non der
Pacht dieses Gutes di« namentlich dem Bezirk Wolfach oedieni hätte ,
abseben . — Die Gcbäudeoersicherungsanstvlt hat dem Kreis zu den
durch das Unwetter an den Gebäuden der K r ? i s o > l e g c a n st a l t
F u tz b a ch angerichtelen Schaden in Höhe von etwa 23 500 Mark
« inen Beitrag von 7000 Mark bewilligt .

st . Frciburg , 27 N . v . In dem vor dem Staatsgerichtshof stch
abfpielcnden oberbadischen Hochverratsprozetz war von einem der
Verteidiger die Anregung ergangen , vor allem diejenigen Angeklag¬
ten . gegen welche die Reichsanwaltschaft Freisprechung beantragt
hatte , unverzüglich aus der Haft zu entlasten Diesem Ersuchen
glaubte der Staalsgerichishof nicht ohne weiteres nachgeben zu kön¬
nen : nur bezüglich des Angeklagten Drechslers Bettinq aus
Brombach bestanden keine Bedenken gegen eine sofortige Haftent¬
lassung. Infolgedessen ist Betting am Dienstag abend auf freien
Fuß gesetzt worden.

Z Oberrotweil ( am Kaiserstnhl) , 26 . Nov . (Caecttienfrier .)
Am Sonntag fanden sich in der Wirtschaft zur Brauerei Brem Orts¬
musik und Kirchenchor zu einer Eaecilienfeter zusammen, die einen
harmonischen Verlauf nahm . Die Durchführung des abwechslungs¬
reichen Programms bot den in stattlicher Zahl erschienenen Teil¬
nehmern an der Feier Stunden herrlichsten Eenusies . Ortspfarrer
und Bürgermeister wiesen in längeren Reden auf die Bedeutung
der Veranstaltung hin .

— Ihringen o . K.. 27 . Nov . (103. Geburtstag .) Am Montag
beging hier Frau Ella Heilbronner die äußerst seltene Feier
ihres 103. Geburtstages . Die Jubilarin ist geistig und körperlich
noch sehr rüstig. 20 Enkelkinder begingen mit ihr das seltene
Eeburtstagsfest .

£ Breisach , 26. Nov. (Freiwilliger Tod .) Schreiner Theodor
Mahler , der, wie gemeldet, in seiner Wohnung bewußtlos auf¬
gefunden worden ist, ist im hiesigen Epital an Vergiftungserschei¬
nungen gestorben.

— Halbpieil . 27 Nov- (Unfall .) Am Samstag abend war der
70 Jahre alte Abraham Haderer nicht nach Haufe zurückgekehrt .Seine Angehörigen fanden ihn am Sonntag morgen tot in der Kin.
zig. Die Leiche wies am Kopfe Verletzungen auf . Die eingeleitete
Untersuchung dürfte die Frage , ob Unfall oder Verbrechen vorliegt ,klären.

— Konstanz, 27. Nov. (Zum Winterthurcr Raubmordversuch.)
Staatsanwalt Dr . Huber aus Winterthur vernahm dieser Tage bei
der Staatsanwaltschaft Konstanz in der Angelegenheit des Winter »
thurer Raubmordversuchs die Schneiderin Röhl und einige Zeugen.
Zwischen dem Verletzten, dem pensionierten Eisenbaf-nbeamten Eren-
ninger , und der Schneiderin Röhl fand dabei auch eine Konsrontation
statt , jedoch leugnete die Röhl nach wie vor. bei der Tat irgendwelche
Hilfe geleistet zu haben- Man hat aber festgcstellt , daß sie verschie¬
dentlich den Patz der Schwester des Täters benützte und die Grenze
überschritt. Der Täter begleitete die Röhl kurz vor der Tat über die
Grenze und zeigte beide Pässe vor.
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BnMfate Vteff* Mv-nKn»r <n»»-H
Aus der Landeshauptstadt «

Karlsruhe , den 27. November-
Das Ende der Abbau -Verordnung .

Anwendung nur «och in AnsnahmesLlle«.
Infolge der Auflösung de« Reichstags ist der Entwurf eines

Gesetzes über eine zweit « Aendrrung der Personal -
Aöbau - Verordn '.ing nicht mehr verabschiedet worden. Di«
Reichsregierung hat deshalb auf Anregung des Reichsfinanzmini¬
steriums die Frage geprüft , ob die geplanten Verbesserungen der
Personal -Abbau -Verordnung etwa im Wege der Berwaltungsanord -
nung durchführbar leien.

Zu einzelnen wichtigen Punkten , wie Art . 10 (Kürzung von
Dcrsorgungsbezügen bei Privateinkommen ) , Art . 14 Abs . 3 (Für¬
sorge für entlassene oerheiratete weibliche Beamte ) , Art . 16 (Be-
triebsrategesey ) und gesetzliche Regelung der Bezüge wiederbeschäi-
tigter Wartegeldempfänger hat sich eine solche Regelung wegen des
zwingenden Charakters der geltenden Gesetzesbestimmungen nicht er¬
möglichen lassen . Dagegen können andere wesentliche Punkte schon
jetzt berücksichtigt werden.

Die Reichsregierung hat infolgedessen im Verwaltungs¬
weg « bestimmt, daß der grundlegende Artikel 33 der Personal -
Abbau Verordnung (Versetzung von Beamten in den einstweiligen
Ruhestand ) vom 1 . Januar 1925 ab nicht mehr allgemein , sondern
nur noch in den Reichsverwaltungen anzuwenden ist . in denen auf
Grund eines ausdrücklichen Defchlusics der Reichsregicrung ein
weiterer Personalabbau wegen besonderer Gründe aus¬
nahmsweise noch als erforderlich erachtet wird . Darüber hin-
aus ist zugunsten der Beamten beabsichtigt, in der dem neuen Re 'chs-
tag vorliegenden Per ônalabbmmovelle eine Gesetzesvorschrift zu
treffen , nach der mit dem Inkrafttreten der Novelle der Artikel 3
der Personal Abbau -Verordnung nur noch in solchen Rc -chsverwal-
tungen anzuwenden ist die durch besonderes Gesetz zu Abbanverwal -
tungen erklärt sind . Die hierüber schwebenden Erwägungen werden
in Kürze zum Abschluß gelangen . In diesem Zusammenhänge werden
auch die Abbauvorschriften sür Angestellte eine entsprechende Ab -
nnderung erfahren .

Die Reichsregierung hat ferner angeordnet , daß schwerbe¬
schädigt « Beamte und Angestellte wegen verminderter Lei¬
stungsfähigkeit, die auf ihrer Beschädigung beruht , nicht mehr
abgebaut werden dürfen , daß be 'ondcrs geschlitzte Ange¬
stellte ( z . B . schwerbeschädigte und oer^orannasber .'chtsqtei tunlichst
rrrfi 1 mehr entlasten werden sollen und daß Künd' gunaen van ver¬
heirateten weibischen Beamten und von Angestellten künftig derart zn
bewirken stnd . daß V« Entlastung bereits 6 Wochen vor Schluß istatt
bisher zum 1 .) des Monats niitzuteilen ist, mit besten Ablauf der
Austritt eriaiqen ioll.

Die näheren Einzelb- rten stnd aus dem Reichsbesoldungsblatt
(S . 335 , Nr . 1049) zu ersehen.

*
: : Der Verkehr auf der Alblalbahn . Ein Ettllnger Blatt brachte

die Nachricht , daß ab Dezember der Halbsiundenverkehr zwischen
Karlsruhe und Ettlingen cingesührt würde . Von der Direktion der
Bad . Lokaleiscnbahnen A . -E . geht uns hierzu folgende Aufklärung zu :
„Die Nachricht , „die Albtalbahn werde ab 1 . Dezember den Halb¬
stu ndenverkchr zwischen Karlsruhe und Ettlingen einführen "

, ist in
diesem Umsange nicht richtig . Während der Stunden des starken
Verkehrs und zwar während 11 Stunden wird schon jetzt zwischen
Karlsruhe und Ettlingen der Halbstundenoerkehr durch -
geführt , in der Zwischenzeit verkehren die Züge in Stundcnabstanv
Zur Zeit wird geprüft , ob und unter welchen Bedingungen der Halb-
stundcnverkehr während des ganzen Tages durchgesührt werden kann.
Die Frage ist jedoch noch nicht spruchreif und leocnfalls wird eine
Acndcrung des Fahrplans Karlsruhe —Ettlingen am 1 . Dezember
noch nicht eintreten . Die wirtschaftliche Lage der Bleag war be¬
kanntlich schon vor dem Kriege recht schwach . Der Grund liegt haupt¬
sächlich darin , daß die Dahnen der Bleag mehr dem Personenverkehr
als dem Güterverkehr dienen . Die Einnahmen des Personenverkehrs
haben aber bekanntlich niemals die Selbstkosten der Bahnen gedeckt .
Durch den Krieg und die Nachkriegszeit wurde die Lage der Bleag
dann weiter derartig verschlechtert , daß ohne Unterstützung des
Staates und des Kreises Karlsruhe ihre Bahnen zum Stillstand
gekommen wären . In dem langen Zeitraum von 1914 bis einschl.
1923 waren daher größere Erneuerungen fast ganz unmöglich, so datz
die Anlagen , namenlich die Gleise und die Betriebsmittel , welche
durchschnittlich 26 Jahre alt find , stark herabgcwirtschaftet sind . Wenn
es auch im Jahre 1924 möglich war , einige Erneuerungen vorzuncü-
men, so bleibt für die nächsten Jahre noch sehr viel zu tun , ganz ab¬
gesehen von etwaigen Erweiterungen der Anlagen . Die Bleag wird
sich unter diesen Umständen vor kostspieligen Fahrplan -Versuchen
hüten mllsten . Man kann übrigens derartige Vorort bahnen nie¬
mals mit Straßenbahnen vergleichen. Bet Straßenbahnen bringt
sehr oft die geschaffene Verkchrsmöglichkeit auch den Verkehr, was bei
Vorortbahnen aber fast ausnahmslos nicht der Fall ist , ganz abgesehendavon , daß auf Straßenbahnen derselbe Platz während einer Fahrt
mehrfach besetzt wird , während bei den Vorortbahnen jeder Platz
höchstens einmal ausgcnützt wird .

"
: : Landestaris für das Friseurgewerbe . Zwischen den Landes¬

verbänden der Friseurinnungen Baden und dem Arbcitn hmcroer-
band des Friseur - und Haargewerbes wurde ein neuer Landes¬
tarifvertrag abg fchlosten. Die Arbeitszeit beginnt ab Ok¬
tober big April um 8 Uhr früh und endigt 7 Uhr abends . Dom Mai
bis Oktober %8 Uhr bis 7 Uhr. Die Mittagspause beträgt 1K
Stunde , die Frühstück - und Desperpause je % Stunde . Während
einer Woche ist jedem Eehillen und jeder Gehilfin eine Freizeit von
2 Stunden zu gewähren . Die Urlaubszcit beträgt nach einjähriger
Tätigkeit 3 Tage und nach 2 Jahren 7 Tag« , Die Conntaasvuhc
ist auch für kleinere Orte frftgclegt . Der Tarifvertrag hat Gültig¬
keit bis September 1925 . Die Kündigung ist eine vierteljährliche .

8 O -Zuq -Diebstähle. Auf verschiedenen badstchen Strecken wurden
in den letzten Tagen mehreren Reisenden in den Schnellzügen aus
Mänteln ufw. die Brieftaschen mit teilweise erheblichem Inhalte an
barem Gelbe gestohlen, ohne daß es bis jetzt möglich war , der Täter
habhaft zu werden.
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ToimerSkan , Sen 27 , November ’jjf &L "

in einer Wirtschaft am Bahnhof sein Mantel im Werte von 66 Map
durch einen unbekannten lleberziehermarder entwendet . Gestohlen
wurden in den letzten Tagen aus einem Holzlagerplatz am NheV
Hafen eine Anzahl Bretter von etwa S Meter Länge .

8 Festgenommen wurde« : ein Kernmacher und ei« Tagköhnp
von hier wegen Diebstahls , ein Fabrikarbeiter von Eamburg weg«(
Meineids , ein Arbeiter wegen llnterjchlagnng , zwei Ausländer , oi(
hier minderwertige Pelze zu hohem Preise anboten , ohne im BestM
von Wandergewerbeschemen zu sein und die Wandergewerbestenck
bezahlt zu haben , ferner 4 Personen wegen verschiedener foastig»
strafbarer Handlungen .

* Eolosieum. Das Gastspiel der Kölner Lustspiel«, da« im Rtz
oember den Spielplan des Eolosfeums beherrscht « und roiederack
seine außergewÄnliche Zugkraft bewies , läuft am 30. November an
Durch die geschickt « Auswahl der vier Schlager , die da» Ensemble zak
Aufführung brachte, gelang es der Direttion , allabendlich vom
Häuser zu erzielen. Dem Bedürfnis de« Publikums , nach amüfanl«
leichter Unterhaltungskost , wurde die Trupp « vollauf gerecht . GE
sunder Humor , der sich zündend mitzoteilen weiß ist das Geheimnil
des großen Erfolges , den di« beliebten Komiker vom Rhein Tau
Schmitz und Josef W e t ß w e i l e r . mit ihren Mitgliedern Hirt
errangen . „Und sie betrügt mich doch I" . ein Schwruk voll
Ludwig Gabit , bietet alle Voraussetzungen für draftiche Veu
wicklungsszenen und tolle Blödstnniaden , in denen sich die Kunst det
humoristi 'chen Darstellung nach allen Richtungen hin auswirken kan«
Literarisch lasten sich freilich manche Einwendungen mackien. Abet
die Kritikasterei darf stch auch einmal das Recht aönnen . sich ganz d«1
allgemeinen Heiterkeit hinzugeben , di« sich in Lachsalven Luft macht.
Den Hauptanteil des Erfolges nimmt Earl C ch m i N für sich rck
Anspruch der fast kein« Minute die Bretier verläßt und alle Registet
einer wirkungsvollen Mimik zieht, die nicht ermüdet Ihm zur SoiE
steht Josef Weißweiler , freilich nur in wenigen Szenen , mit
seiner trockenen charakteristischen Gcstaltunaskunst . Die übrigen Tsam
stellerinnen und Darsteller lügen sich geschickt dem flotten Zusammen̂
spiel ein . für das die Regie von Georo Tackmann veroniwottli «
zeichnet . Die Paulen werden mit Musikstücken auraefüllt . die vo<
der Hauskapelle unter Schottes Leituna zum Bmtrag gebracht
werden . Ein Besuch kann nur empfohlen werden.

W . Bon einem Hang Thoma -Semälde erzählt man sich in bim
sigen Künstlerkreiscn folgende ergötzliche Geschichte : In der Karl »»
ruher Gemäldegalerie (Kunsthnlle) war es früher üblich , ooß der
Diener die Bi 'der des damaligen Direktors Hans Thoma , die einet
Ausstellvng zugedacht waren oder sonstwie verschickt werden sollten ,
zu verpacken und zu transporiieren hatte . Bei einer solchen Ge«
legenheit trug der Diener B - r >n Bild des Meisters In den Hof . &
war das gerade fertig gewordene Bild „Der Aben dst t rit "

. da»
nach Frankfurt in eine Ausstellung gefchickt werden sollte . Das Bild»
das heute die Karlsruber Kumthalle ziert , stellt eine von einem
Bächlein durcknloffene Wiese dar . rechts und links Büsche und I*
dämmeriger Ferne ein sanfter Höhenzug. Darüber spannt sich in
leuchtender Klarheit der Abendhimmel . Der „Nbendstcrn" ist al»
ein kleines, leuchtendes Pünktchen am Himmel zu sehen . Plötzlich
zieht der Diener B . lein Taschenmester heraus und will an dein
Bilds etwas wegschaben . Auf die erstaunte Frag « eines zu 'ällig an«
wesenden Künstlers , was er denn machen wolle, gab der Gute »«*
Antwort : „ Ha , — do hat der Herr Direkter einen 11 eij
nen Spritzer in die Luft gebracht , un den will '
jetzt weg kr atze ." — „Menßhenskind," sagte der Herr, „losten El»
doch die Frnger und das Mester weg , das ist doch der Abend «
st e rtt "

. Darauf naives Staunen und die Worte : „Ja .
's ifch « ohu

mer müste 'r druff laste .
"

Ptoranzeiqen der B « ranftaller . \
— Tbeaterk » lt«rvcrb«Vtz Karlsruhe. Die nSchste Morgen » « « « * *

ftaltutia des Tvcaterkuiturverbantes , »u der auch S»Jj
*

aliedcr der <ÄeieII , chast sür deutsche Btlduug VorzugsoreU '
erüalten, findet am kommenden Don » tag in der Wandet
valledeS Bad . LaiidcslbeaterS statt . Sie tst der SrübgelStw»
unserer Karlsruoer Bühne gewidmet . Herr Major a. D . Dr . phil . B a u e »
ivird über „DaS Karlsruher Schauspiel trn 18. Iahrban '
d e r t" sprechen . Der Redner, der zur elcit die ältere Tbeaterllteratur >»
der Bad. LandeSbihliothek bearbeitet , ist ein ausaezetchueter Kenner de»
Materie, mit der er stch schon seit Jahren wistenschastlich besabt. Der
trag ist nicht nur theatergeichichttich — es seien nur die Namen Sonra«
Ackermann . Friedrich Schreier , Jsfland genannt — tuterestant , er n»r«
zuglclch auch eine» sestclnden Ausschnitt aus dem Metstes- und Kulturleb«»
deö damaligen Deutschland bieten . Karten zu dem Bortrag , den aü»
)lichtmitglicder besuchen können , stnd an der Theaterkasse zu haben .

Dnrlach „ Festhalle- . Am D t e n S t a a. den 2. Dezember , «tdt
die gesamte Batatllonsmustk auS Donauelchtngen ein gr»«
beS M t l t t ä r k o n z e r t. bestehend aus Streich - und MIlitSrmustk . D«-
Kapelle geht ein hervorragender Rus voraus . Es ist zu begrüben , da»
Durlach wieder einmal ein Militärkonzcrt zu hören bekommt. Herr Must»'
meister Schmidt , der Dirigent des MnstkkorvS. hat «in ganz besonder»
interessantes Programm ausgestellt. Für alle Freunde der deutschen Msist
tärmustk steht daher ein gcnubreicher Abend bevor , denn auch unsere sch»'
nen beliebten cktä ' ii ' ärschc wer c » nicht sehlen. Es sei deshalb aus die«
leS Konzert ganz besonders hingewielen .
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pattti siehe ub« Herr Oberregierungsrai Bauer von Karlsruhe -
Da» ttaltUtabt KUott bt» Rebner», «t | ei nicht nur gekommea. fein
Programm barzuiege», fonbtrn nm al » Meirich zum Mrnichen zu
spreche». al» Ltrneabtt mit nab für da, Volk — keunzeichner « den
Schum«» Inhalt Le» auch rhetortjch glänzenden Bortrag ». Eine
stark«, t» Dienste and in leidenschaftlich «! Hingabe an fein Barer ,
land graa and znm Krüppel geworbene, dennoch aber über jeglich «
Enttäuschung and alle. Schwer, in bewundernswertem Idealismus
stegenü« Persönlichkeit schöpfte an» der Fülle seine » geläuterten , war .
» en Menschentum», au« einem Leben, reich an gründlichem Wissenund vielseitigen , i« In . und Ausland « gesammelten Erfahrungen ,über dem al » oberster Grundsatz die Pflicht und als höchster und
bester Wert Gott und da, Vaterland steht. Formvollendet , von
hoher geistiger Wart « au», und doch jedem einfachen Sinne zugäifg-
lich. sprach et über bi, schicksalsschwer, Vergangenheit Deutschlands,die mit ihre« ungeheure« Opfern nur zu rasch vergessen worden sei.Von der Zukunst, die er trotz allem sittlichen und ethischen Nieder «
gang, sich aussteigend und lichtvoll denke , wenn der Deutsche endlich
rinjehr« gelernt daß nur in der Einigkeit seine Kraft
liege. Di « Geschichte müsse da« deutsche Volk lehren , daß sein
Erbübel , di« inner « Zerrissenheit und eigene Zer¬
flei sch ung , sein schwerster Feind sei. In vorbildlicher , vorneh¬
mer Objektivität sprach er von den großen Gegenparteien , immer
den Willen zum Verständnis und friedlicher Zusammenarbeit . be¬
tonend. Ein überragender Zug seines Wesens ist überhaupt das
feine , warmherzige Verständnis für jede Art und jeden Stand . Ein
großer, gütiger Mensch , eine ganz stark und unmittelbar wirkende,
zum Führer geschaffene , mit allen Gaben des Geistes und
« es Herzen» ausgestattete , reis« Persönlichkeit, dir den unbeug¬
samen Mut der Ueberzeugung hat , ein« Feuerseele, die
Vegeifterung entfachen muß . weil man diesem glühenden Patriotis¬
mus und Idealismus sich nicht entziehen kann, sprach zu uns . Und
dementsprechend war di« Wirkung . Man war hingerissen, erschüttert
Und gehoben. Und selbst die anwesenden Gegner konnten ihre Zu.
stimmung und Anerkennung nicht versagen. Schwankenden wurde er
rum überzeugenden Wegweiser. Der rauschende , anhaltende Be' ^ ll
Und die bewegten Dankesworte des verdienten Vorsitzenden der hiesi¬
gen Ortsgruppe der Deutschen Bolkspartei , Herrn Apotheker Ruch ,
bewiesen dem Redner , daß die Anwesenden nur von dem einen
Wunsche erfüllt waren , daß diesem berufenen Führer gegeben sei, seine
starken , edlen Kräfte kn erfolg- und segensreicher Arbeit dem deut¬
schen Volle lange Jahre widmen zu können. Unsere Begeisterung
aber werde zur Tat ! _

Zusammenschluß -er abgebauten Deamken .
Am IS . November taate eine ftarst besuchte Mitgliederversamm -

lung der abgebauten Reichs-, Staats - und Gemeindebeamten im
Landesverband Baden . Dabei wurde u. a . gegen die unglaubliche
Verschleppung der Derbescheidung de» Anfang Mai von verschiedenen
Mitgliedern gegen ihren Abbau beim Einspruchsausschuß der Regie¬
rung in Berlin erhobenen Einspruchsverwahrung eingelegt . Noch
keinem einzigen Mitglied ist bis heute — feit über -einem halben
Jahre ein Bescheid auf seinen Einspruch von diesem Regierungs¬
ausschuß zugegangen. Nach eingehender Aussprache über die ver¬
schiedenen Punkte der Tagesordnung wurde nachfolgende Ent¬
schließung . die an Rcichsregierung und Reichstag , an badische
Etaatsregierung und badischen Landtag , sowie auch im Hinblick aus
die bevorstehenden Wahlen an die politischen Parteien zur Feststel¬
lung deren Stellung und Gesinnung gegenüber der schwer bedrohten
Existenz der abgebauten Beamten in der Zukunft abgeschickt wurde,aiumütia angenommen :

.Zahlreich versammelte abgebaute Reichs- , Staats - und Ge-' La - - ^Aeindebeamte im Landesverband Baden erheben erneut Einspruch

m
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Honig
fllüten». Lwteuoer», a«
fi>nt . uin lu-Pid.-BÜch "
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Delir . Kslcher . Vebrti an»
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Hausierer
galten « « uynesleln,
!«<>»il,lremr , Schuh -Artt,
zUkte Sta &nttfäe«. Sr.

ScbciQMâ «ro-
Lnsir . 45 . 1932»
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»org ältig auega-
■Mtu fachminnischzu
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^chungen ergänzt Sie
Su en ^e* un* aüe», waa
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heftige ostfriesuche
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*’1® Einkauf von Tee
J *ifauensvoH an da«
7 « 50 Jahren bestehen -

* Te«. und Kaffee-
Special- Geach&lt
Emmtrlobar

Expedition
Filiale

bfcntr. ISI

wenn Sie Ihre K'eider bei
Mertens & Co., Hirscbstr. 38

kaufen I
Wir gewähren nach wie ror sicheren

Leuten Teilzahlung auf unsere sämtliche
Herren- und

Damenkonfektion
« wie Mauufnkturwaren .

Große Auswahl in
Herren * und Damen-Mäntel

neu eingetroffen I 19373
Prima Qual täten und billige Preise !

ir
Ein Posten Puppen

zu sehr vorteilhaften Preisen -
Aaaftthrunt tob Puppanr «panieren .19386

pfMAi-kiageii-galfS
neu eröffnet :

Herrenstr. 20. L Stock tlnkx.

_
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Abbaue», di» dem angegebene« Sinn und zweck der P .AL ). wider¬
spricht , ostmal» jegliches soziales Emofinden und Gewissen vermissen
läßt und in zahlreichen Fällen weiter nicht » als eine gefundene
Gelegenheit einer politischen gewerkschaftlichen und persönlichen Mafst
regelung de» betreffenden Beamten durch die betreffenden Dienst¬
stellen bedeutet. Der angebliche Epareffekt ist gleich Null , in ver¬
schiedenen Fälle « wurden durch die Beseitigung von Beamten sogar
Mehrkosten verursacht. Feststellungen ergaben, daß durch den Abbau
eine Ersparnis von kaum 1 Prozent der Gesamtausgaben eingetreten
ist, derentwegen man Hunderttausende von Beamtenfamilien unglück¬
lich gemacht und der Verelendung preisgegeben hat . Es genügt ,darauf hinzuweisen, daß z. B . bei der Reichsbahn die Personalaus -
gabeu im Jahre 1913 von 50 Prozent auf etwa 20 Prozent der
Gesamtausgaben im Oktober 1923 (also vor dem Veamtenabbau )
herabgesunken sind, um die behauptete Notwendigkeit der - Herab¬
minderung des gestiegenen Desoldungsaufwandes durch Veamten¬
abbau als vollkommen falsch und irreführend zu kennzeichnen . Zu
gleicher Zeit aber ist der sachliche Aufwand für Lieferungen der
Schwerindustrie und des Großkapitals von etwa 60 Prozent im Jahre1913 auf rund 80 Prozent im Oktober 1923 gestiegen. Durch „Abbau "
der Provite dieser Kreise wäre der ganze Beamtenabbau mit seinen
für Staat und Volk durch Erschütterung des letzten Restes von -Ver¬
trauen der Beamten zur Regierung schwerwiegenden Folgen völlig
überflüssig geworden. Die versammelten Abgebauten verlangen vonder demnächst neu zu bildenden Volksvertretung und Reichsregierungdie restlose Wiedergutmachung des an ihnen von den Hütern von
Recht und Verfassung mittels Verletzung von Verfassung und Ver¬
trägen begangenen schweren Unrechts durch baldigste Wieder-Indienst -
jetzung und Ersatz des erlittenen Schadens . Bis zu diesem Zeitpunkt
sind alle Neuaufnahmen , planmäßigen Anstellungen und Beförde¬
rungen von den Vollzugsbehörden zu unterlassen . Weiter erwartendie in den einstweiligen Ruhestand versetzten abgebauten Beamtendie Wiederherstellung des lt . 8 28 des Reichsbeamtengesetzes bisher
bestandenen Rechtszustandes, wonach die Zeit des einstweiligen Ruhe¬standes für die Berechnung der Pension als Dienstzeit gilt . Schonheute erheben die versammelten Wartegeldempfünger feierlichst Ein -

— Dauerpensionierung . Die
empfinden es ferner als eine

, . . ihnen in den teuren Städten
ihres Wohnsitzes der Sonderklaffe und der Klaffe „A “ lediglich der
Wohnungsgeldzuschuß nach Klaffe „B“ ausbezahlt wird und beantra¬
gen daher Beseitigung dieses unhaltbaren Zustandes . Den zahl¬
reichen , mit völlig unzulänglichem Wartegcld ausgeschiedettkn Be¬
amten — besonders der unterer Gehaltsgruppen mit niedrigem
Prozentsatz — sowie vornehmlich aber den Beamten , denen ohne
irgend eine Versorgung ihre Existenz genommen wurde und deren
Familien heute der Armenfürsorge anheim gefallen sind , ist durch be¬
sondere Maßnahmen umgehende Hilfe durch Gewährung des bestehen¬den Existciizminimums zu leisten, um diese der bittersten Not preis -
gegebenen Familien vor der Verelendung und dem völligen Zerfall
zu bewahren .

"

Aus den Nachbarländern.
= Landau , 27 . Nov. Ein schweres Autounglück ereignet «

sich auf der Straße Landau —In ^ eim. Zwei jüngere Leute von
Herzheim, namens Blesingcr und Deiner , gerieten am QueichheimerWeg, wo die Straße eine Kurve nimmt , in den Graben . Das Auto
überfchlua sich zweimal . Beide Insaffen wurden verletzt. Blesingerkonnte sich noch bis ins Dorf begeben, während sein Begleiter bewußt¬los am Boden liegen blieb.

= Bad Dürkheim, 24 . Nov. Ein frecher Einbruchdieb -
st a h l wurde in dem Mädcheninstitut H e « g e r hier verübt Der
20 Jahre alte Gärtner Josef Brunner und der 10 Jahre alte Kurt
Hermann F e d e r o l f , beide aus Ludwigshafen , und mit den ört¬
lichen Berhältniffen dieses Hauses bekannt , kletterten am Ballon in
die Höhe , von wo aus sie in die einzelnen Klaffenzimmer und von da
in das Nektoratszimmer einsiiegen. Die gemachte Beute in der Nacht
war aber nicht allzugroß . Im Heizraum pflegten sie zwei Stunden
der Ruhe , um bei Tagesgrauen sich davonzumachen. Mit der Beute
nicht zufrieden , beschlossen sie , am Tage Tage wieder hinzngehen. Mit

__ gelte 5» Wt. STB.*
großer Frechheit halten st« zwei Fahrräder tm Hau»flur »nd i« A»t^
bewahrung»raum heran» »nd verschwanden. Doch eint Stunde fpälull
konnten dch beiden bereits gefaßt »nd o* tboft«t werde» . . a ,— Hellbron », 27 . Aon. In einem Gebäude der Steinftraß « hrach
dadurch ein Brand au», daß ein vierjähriger Knabe mit
Stretchhölzer « spielte . Gegen die
di « Streichhölzer nicht » r !

riger Knabe -' lütter de» Kinde», di»
di « Streichhölzer nicht » rdnuagsmäßig verwadrt
hat , ist Strafantrag erstattet . — Ja Zmeiflingen (O.-A. Oeh»
ringen ) hat sich ein Knabe im « ltet von acht Iaht « erhängt . Deg
Grund zu dieser Tat ist unbekannt .

Briefkasten. „ ^ rn_
(Arrfraqxn fünnen irnr Bertielstchltgima finde», « tu» dH tMffcebe Am »

Mntr -Q-uttlmia un» die Porw-Sturaaden »eteefAgt HKsfcea.)
889. A. G. ia 83t.: U Die «an der Saal »elchuldetea. umanaoa .

Letten Dollar ! » areiulagea find aus Dollarbaü» «eeechaei zn»
rückzitvergüten, e » handelt sich nicht um «tu Santakorrenteutdadea. ftOea
sorgltche Anmeldung beim Amtsgericht al» Auf wert«ngslteü«. S. X>M<
Höhe der Rentnerfürsorge ist un» nicht bekannt . luMnfti» I»
die dortig^ stürsororftelle (Bürgermeisteramt, eventt. veichwerd « vö »
zirksamt̂ m,

894. y^ Lch. West.: Ihr Kampf um das unebeNche » nkelNa » tg seNm»
und anerkennenswert aber gegenüber dem Recht der Mutter Mau «»
aussichtslos , als die Sürsorgebehörd« nicht von der « angelbastea tlmemi
bringnnn des Kindes überzeugt werden kan». Gegen die Oati>h«tdA»G
des Amtsgerichts Beschwerde an das Landgericht .

vücherfchau .
Di« germanisch-dentsch « Gvrachgeschicht « von Gtnbtenrnt De. G> Vt »M

59 Setten. Preis 66 Pfcnntg. >
Deutsche 86°ritunde. Bon Oberstudtenrat Pros. Dr. ft. ecttnamhi

48 Setten Preis 60 Pfennig. j
Deutsch« Rameukund«. Bon Gehrtmrat Pros. Kriedr. tklog«. DettM

Auitage . «ü Sette». Preis 6v Pfennig.
Geschichte der epische» und idvllfschen Dtchtnn ». Vv>r Oberstudle « ,

dtrektor Dr . Ernst Weber. 60 Seiten. Preis 60 Pseant». » ämtltch« ti»
Verlag Oueüe u. Mevcr in Leipzig. 1924.

G. Jenero > Demokratie oder Terror . Di« Diktat« in fjlolle« . Utma
geleitet von Gottlob Egelboaf . Kartoniert 42» Mark, »ebundea « MaeM
Verlag Jnllu » Hoffman » , Stuttgart .

„Ter Landwirt." Kalender auf da» Jahr 19» . 147 . 9atraa « J |
Herausgegeben fm « ufttgg de» Badischen Landwfrtfchaffllcheu ve -efn»
von Oekonomierat Wlkrttenberger , Schloß Eberstein . Mit vielen » b»j
bildungey . Verlag ®. Staun ®. m. b. H. in Karlsruhe , Kaelfmedetth-
strasie 14.

Taschenbuch der tierische» GchLdsfug« in Jeld . Garten . Speicher . Haus»
im Obstbau und im Weinberg . Bon Jrtedr Wilh . Mater-vode. Sau»«v>-
Asiesior. 39 Tafeln in Farbendruck mit 229 « bbffdunaeu . » fchwar» ,
Tafeln mit 25 Abbildungen und 168 Seiten Text mft 14 « bbttdunae«. j
Verlag I . I . Schreiber , Ehlingen a. N . und München . Bteufam kart«
ntert 8.75 Mark. ^ .Was soll Dcntfckland leiste«? Teil 2: Die Gefeb« ,« DurchfüdrunW -
der SachverstSndigen -Gutgchten von Dame» und Me. Kenn» nrd» alle »
Anlagen , volkswirtschaftlichen Einführungen nnd ausführlichen Saft »'
regisier. Herausgegeben in Verbindung mit dem Deutschen JnduNrra-s
und Handclstag. 160 Selten Quart . Etuwtn dezagen < Mark, fbet
Particbczna «rnllfhiater Preist . Verlag der Deutsche» » trtfchaftsattun»
(Reinigr Oebbfng . Berlin SW , 61.)

Zn Tee ««» Tan, . Band VI . 25 modern « Tll« «. Heransgegcbe » « M
C Morena. Drelmasken-Verlag in München .
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srovoeteMsIee
1 » nun 1. bis2<7. Outmbtr 6i

»mmthich
und ausgrwbig.

k Outmbtr ln tltgtnltn

Cratis -Weihnachts-Dosen
Al/cderlotg/cn in allen 'Stadllc/lcn

Unsere beide« heutigen Ausgaben umfajfe«
18 Leiten .

Zwangsvertteiaeruna.
ftrrita». de« 23. November 1924 . nachmittags2 Uhr. werde ich in «arlsrub, im Hofe des Sve -

biteUT* Einten von Steffel in . Banmetsterstrah ' 48 .geoen dar« Zahlung Un Voltftrecrnnasweg« dttent-Ilcv versteigern : 1 grohe» Büfett , 1 Kredenz, 5 gr .
Vodentevvtibe. t ge. « » relbttfib . 1 Lederfofa, 2Klndsestel ( Ledert , 1 Rmiibftfch mit Lampe. 1 run¬
der Tisch , 1 nt. Bücherschrank, 1 Garnitur Kord-
mSbrf. 1 Sofa. 4 nr. Stüblr nnd 1 Schrelbtttm-ftnhl. 1955«

Die Verstetgevmt« findet »"stimmt statt.
Karlsruhe , den 26. Roveniiber 1924.

Grefber GettchtSvollziechcr .
Oppenau.

Dekranntmacsiuny.
Dt« Einteilung der Aaadveztrke für die am

Stranerstao, 4. 9ea. ö. 3s .,
mchiniliUs 4 Ar.

ftatisindende Jagdvevftefnerung
ist geändert norden ES tvmmenendgulfa tut Vrrfteigeri ng :

Bezirk I : Der Teil der Gemarkung Ovvcnan .links der Lterdgch «nd des Norbwasierbofgnts Mit
eg . 365 ha.

Bezirk H : Der Te8 der Gemarkung Ovpenauund der Halden, und Jifcberbof aut GemaikrmgRuinSbach reedtS der Lterbach tmd b«S Nordwaf -ferdvfontS mit ca . 258 ha.Bezirk Hl : KniebiSwald mit ca. 849 ha.
Oppenau . den 22. November 1924.

Der Gemetnderat . 6178a

sm, Lichtspiele
Waldsirafle

uunmrMifi?mT«?umRMTn «ninn̂ nwflirfHRtfffflTH ?T!ntfirffrnTJTnTffroTHr ?!i

Freitag bis einschi . Donnerstag

UesfboonO Limited
Dratna in 7 Akten.

Arme Verwandschaft .
5 Akte aus der Tragikomödie eines atmen Mannes

von Edward E . Kid der . l'SscT

Welcher Grossist lief.
Wolle u. Strumpfwaeen
in Kommission einem
chrb. Händler mit Hau»
stcrerschein ) Wöchentl.

pünttl . Zahl, der der-
kaust . Stücke . Zulcbr . an
rioses Waldmann , Bruch-
sal, Katserstr. 43 . B46627

99

Engländerin
ert- tlt Unterricht »ut Vers.
Erlern, der enal . Sprache,Servenstr . 1l . V . BSS9S4

ErnstgemeÜit.
Gcschdftsmann m. gu¬

tem Geschifft , gesund u.
arbeitsfreudig, sucht ein«

Lebensgefährtin , Fräu¬
lein oder Witwe mit
1—2 Kindern nicht auS-
gcschl., Ikkit etw. Beim,
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Anä . u . <551701
an die Badische Presse .

gibt' s dcn ganzen Tag fertige

in reichhaltiger Auswahl
von 4 :0 Pfennig an ?

CandsünefQI
Ecke Zirkel und Herrenstraße.

Auch guten alten Wetn von 2S Pfg . an.
Schrempp - Prtntz Export , igza?

G»tte»»« «e-„Jur Granate "
HiiiiiiiiitiiiiiiuiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiniiiiUtKiiiiiiiiiiii

Morgen Freitag

s3± Schlachttag.
S4005 ! Carl Kern .

Kaffee !
Pollkräftige. bocharvmattsch« Onalitüte » « iaenerRostung in de» Preislagen Jt 8.ttU biso» 4.4U. 1918U

Drogerie I . Lösch, Herrenstr. 3b.

und Platten
konkurrenzlos hil f». Tel 'zahltm» gestuft«« R3992S
ttMüü. H. Kunz , kruneustr. 10, lü. 2584

Anteriiaung u . ®51891
Wäsche- u . Kleider-

slickereien
aller Art wird vromvi n .
billig ausgefäüri . f . Pri¬
vate ober Geichäne .Klara K autb ,Eifeutal o Bubi iVabi

Damen -
Schneiderin

an pünttl. Arb . gew.,
such«, da hier fremd , n.
Kuiidcnyäuser . Ang . «.
G515VV an d . Bad. Pr .

Schinken
< bis 5 Ptundilück ohneBein sehr fein im i« c>

schmack. Pi,ii>d 2 Mt
Mettwurst ff.

P ' iiii » £ « t.Ferner :
Aye siche Biemmrsi

Pfnnd « r 1 4«
Krakauer
Pinn » Mt . 1 .49

kchtr Lisdauer Lchiililillg
(mit viel Svccki Mt . 1.2«

Alle» beste Onalilät
»er>e >idet franko. Ver¬
packung frei in Poftkolli
oer Nachnahme . A1154
W. Br u ft »e rirWursterel

SrtzeÜboeftoten nHui

Droh -ttdv 18171
Zahlungsstockmng
Geschäslsausiichl
ntii) Konkurs

beieitigi bei rechtzeittaerVrorbeituna durch Ver-
aieich. Kredftbe 'chall . rcM. Schubert

« ückierveutfoe .» gxisrnb «. Kavtftr. «

6000—7 000 Jl
gesucht

auf ein HauS im Zentr.der Stadt , alb 1 . Hyp.
Angev. unt. Nr. W517LU
an di» Badifcht Preise.

1000—5000 Jt
ans Hypotheken oiiS-
zuieihen dllrch Au».Schmitt , Karlsruhe,
Htrschstratzr 43, Tele-
Phon 2117 . « 40018

Gebe 2- 4000 Mb.
Einlage

bei Kemvt llaani.

DEUtI* .StfräfErhund
(Bastard) , schwär,, mit
gelben Ab,eich. Dienstag
morg . (25 . dS .) entlaufen .
Ad,naeben aea . Belcchn .
bet Wolf & ff«., « rün-
wfnkel. DurmrrSdetmer .
*S. W . Xd. V*. « 23979

bei best SicherheftwennDa »erst » llun , »per
Teilhfch . geboten . Es
komm, nur geüd ünter -
» ebmeninNraä « Eilong.u>Rr »k5I6»5g.d Bad.Pr .

250 Mark
von Beamten gegen Id
Pro, . Zins und Grund.
fiückKstchärvett sofort ge.
Uxdt . Ang . unter Le.
« Ü1N» m bi* V. hlJ

Bereinigung.
diuhe mich an feridfem Unteruebme » mit Id—M

Mill, still oder lätia ui beieiliaen .
Angebote unter Nr. 8151736 a» M* BadtfO»

Prell« erbeten.

Beteiligung.
Kauftnann . 28 Kahr«, mit beste» VmvftchlunOe ».

sucht sich mit 2—3000 Jt an Wltdem Unternehme»
tätig zu detetiigen . wenn ante Sicherheft «eb. wtr̂

Angebote unter Nr. X51721 an die Babtsch»
Presse erbeten.

Stiller Teilhaber
mit ca. 600—1000 Jt bei gut . Sicherheit U. hohem
ZinS gef . Angebote unter Nr. A51749 an dt»
Badische Presse. ,

3000—«00« Mk .
gegen stille oder tLtige Leilvaberfchaft , zum Aus¬
bau eine» guten Gewinn dringenden Uniernrh»
menS gesucht . Vermittler ansgeschiollen. EU»
Angebote unter Nr. H517L6 an dl« Bad. Press«.

1009 Mari » Dcrriehe«
gesucht , gegen Ji 1500 Rückgabe, ans d Mona«»,
Rückzahlung ä Jt 800. sofort beginnend . _Angebote unter Nr. ZS17L2 an die Badisch«
Prelle erbeten.

Alte eingcsührte
Tabakwaren - Grohhandlnnq
mit guten Kundcnstamm , mit oder »hne Lage«,

Bestand (etwa 5000 Jl ) weg. Wegzug abzugeden.
Angebote unter Nr. Z51748 au bi« Badisch«

Presse.

3—5 io. Lastwagen
garantiert, betriebsfähig , Baulahr mdgftchst nicht
unter 1919 —20. Preis mäßig , sofort zu laufe»
gesucht . Angebote unter Nr. « 51758 an di« Ba¬
dische Prelle erbeten .

Verkauf.
2 Pritschenwagen

80 - 100 3tr . Tragkraft , an geledert, guterbaft «».
geeignet und einoerichiet als « »Hänger für Esra»
ben,ugmalchinr iTrakiori . 1989»
K. Fuchs Söhne G . m. b. Ä.

« ar lsr «he— « betn Hase«.

Auto -Verkauf !
BIS P * . Dlxl , neuere» Modell . 4 Siher mit
allen Neuerungen , eleganter Wagen, vrtma
Läufer, vreiSwert »n ve , kauten. B4002»

Lellmamr, Auijarteustratz« 41.
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Züiiwestäkufsctie^nliusfile-unliWrtsctisfKÄitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse -
* Berlin, 27 . Nov. (Funkspruch.) Die heutige Börse hatte zu

Aeginn ein recht lebhaftes und festes Gepräge . Am Renten -
« ar 1 t schritt die ^ « iulation . nachdem sie festgestellt hatte , das , d»c
Woiterberoeguna nach unten kein« Fortschritt « mehr machte, zu Del»
kungen , worauf sich die Kurse bereits an der Borbörse kräftig bessern
konnten . Degen mittag wurde Kriegsanleihe mit 0,825—0,83 ge¬
handelt. 23 er K-Schatzanweisungen mit 255—260 . Zwangsanleihe
mit 0,011 %—0,011 % , Schutzgebiete mit 0,875—7 , 3 % proz. Konsols
mit 1,375.

Am Montanaktienmarkt standen wiederum St -nrneswerte
im Vordergrund des Interesses aber auch Rhein. Stahl waren stärker
gesucht. Die starken Erholungen in eiirzelnen Papieren , die den Um
sähen , obwohl sie sich wesentljA vermehrt haben , doch nicht ganz ent¬
sprechen. sind auf MaterialnAngel zurückzuführen. Die zur Verfügung
stehenden Aktienpoften ln Stinneswerten sind autzerordentlich gerivg
and bei den Papieren , in denen sie größer sind , kommt dementspre¬
chend die Bewegung nicht in dem Matze in der Kursbesserung zum
Ausdruck. Das gilt vor allem für Phönix , in denen di« Umsätze in den
letzten Tagen teilweise erheblich grötzer waren als in den anderen
führenden Montanpapieren.

Am Bankaktienmarkt sind die Umsätze geringer geworden
dagegen stieg das Interesse für Petroleumwerte. Deutsche Erdöl find
sehr gesucht. Am Markt der Schiffahrtswerte hat die Kapitalum-
stellung des Norddeutschen Lloyd, obwohl ste den Erwartungen der
Börse entspricht - doch enttäuscht wohl in Verbindung mit der beab¬
sichtigten Kapitalserhöhung. Lloydaktien waren stärker angeboten.

Am Geldmarkt blieben die Verhältnisse unverändert. Der
Ultimo scheint bereits überwunden zu sein . Der Devisenmarkt
zeigt keine wesentlichen Veränderungen. Der französische Franc hat
sich eine Kleinigkeit gebcssert.

Erft « amtlich « Notierungen vom 27. November . sFuuklvruch .) Deutsch «
Melchsanl . 5 Prozent 0.83 , Deutsche Neichsanl . 4 Pro, . 1.02, Deutsche
Reichsanl . 8% Pro, . 0.99, Deutsche NetchSanl . 8 Pro, . 1 .475, Preuh . konsol .
Anleihe 4 Pro, . 1. 15. Preutz . konsol . Anl . 8 % Pro, . L39 , Preuh . konsol .
Anleihe 8 Pro ^ 1.1» .

Berkrbrswerte . Schantuna 2.4. Dt .- Austr . Dampf . 28 .8. Hamb .-
« mer . Parket 23 .9. Hamb .-Südam . 85.13. Hansa Dampf . 8.». Nord » . Llovd
8.7, Vereinigte Elbe 2 .2. .

Bauke » . Bank elcktr . Wert « 5.12 . Bank für Brau . 1 .8 , Barmer Bank¬
verein 1.87, HantelSgeiellich . 125 tGold ) , Kammer, -Privatbank S, Darmst .
Bank 11 .4. Deutsche Bank 12. Diskonto - Geselllch . 15.5, Dresdner Bank 8 .
Leipz . Kreüitanft . 2.4. Oesterr . Kredit 0.37, ReichSbank 57.5.

Jnduftrieaktien . Schultb .- Pabtnh . 26 . Akkumulatoren 41 , Adlerwerke
2 .12, A .-G . sür Anilin 20.62 . Allg . Ll .-Ges . 9 .2 , Anglo Guano 11 .62.
AugSb -Nürnberg 24 .9. Bad . Anilin 23 .62 Bergmann 17. Berl .-Anb .
Musch .

'
10. 12. Berl .-Karlsr . In ». 92. Berl . Makck . 15 .78, Bingwerke 8.5.

Bochumer Guh 70 .25, Gebr . Böhler 27 . BnderuS Eisen 15.6, Ebem . GrteS -
beim 20 .87 . Cbem . von Heyden 3. 12 , Daimler Motor 8, Dcslauer GaS 28 .75.
Dtsck -Atl . Telegr . 20.12 Deutsch -Luxemburg 77.5. Deutsche Erdöl 44.
Deutsche Kabelwerke 1.25, Deutsche Kaliwerke 83.25. Deutsch « Maschinen
7.5, Deutsch . Ellenhandel 5. Dynamit Nobel 10.5. Elberf . starben 21 .4 ,
Elektr .- Lteieruna 76 .25 tGoldl , Essener Steink . 76 , Fahlber » , Litt u . Co .
4 . 87 , Felten u . Guilleaume 28. Gelsenkirch . Bergb . 20. Ges . für clektr .
Untern . >20 .5 Th . Goldschmidt 18.5, Gothaer Waggon 8.8. Hackethal Draht
2.7, Sammerfen 17.3, Hanno ». Waggon 10.5, Harpcner 102.5, Hartm .
Malch . 5.62, pirsch Kupfer 16 .9 , Höchster starben 21 .4 , Hoesch Eisen 59.5,
Hobenlohewerk « 22 .4 , Ilse Bergbau 20. 5, C . A . st . Kahlbaum 28 .87, Kali
Alchcrsleben 18 . 12. KarlSr . Masch . 8. 1, Kattmvitz Berg 26 . Klö -kuerwerke
82. 75, Söln - Nrnessen 61 . Köln -Rottwetl 11 .4. Gebr . Körting 6.7. Krank
Lokomottv . 8.87 . Lahmener 11 .87, Laurabütte 7 , Ltnke -Hosm .-Lanchh . 11 .75,
Ludw . Löwe 76 .5. C . Lorenz 5.1. ManneSmann 53 , Mansfeld A7Ne 8.62,
Motoren Deutz 19.62, Oberbedarf 14 .5 , Oberschl . Caro 12 .25, Oberschl .
Koks 45.87, Orenstrtn u . Koppel 17.75 , Ostwerke 25 .87, Phönix Bergb . 47.
Pöge Elektro 1.25 , Rbetn Braunkohle 84, Rhein . Mctallw . 8 .6, Rbeln .
Stahlwerke 41.75 . Rheln -tzSestf. Sprengst . 8 .25 , Nombacker Hütte 28.75.
RükderSwerke 16 .87. Sachsenwerk 1.8 . Sarottl 1.5. Schetdemandel 19 .25 ,
Suao Schneider 5 .25 , Schubert -Salzer 11 .1, Schubert Elektr . 55.87 . Steaen
Soltngen 1.7, Siemens u . HalSke 65. Stettiner Dnlkan 15L . SttnneS -Rie -
berf 5 , Stöhr Kammgarn 41 . Leons ». Dieb 5 .8 . Verein . Schnblabr . 2 .6 , Vo¬
gel Telegr . 2 .5 , Westereaeln Alkali 16 . 12 , R . Wolf 7.25 . Zellstoff Wakdbof
9.87 . Ztwmermannwerke 1. 12 , Nen -Gutnea 70 , Otavi Minen 25.

* streiverkebr vom 27. Nov . lstunksvrnch .l Man hört « heute folgend «
Kurse : Adler Kohle 8 .87 . Albrecht Meister 4.75, Allg . Hochbau 0 .75 , Alt -
bosf Film 0 .05 . Avollowerke — . Banernwerk 0 .9, Becker Koble 5.87. Becker
Stahl 1.05 , Ben , Motor 4. Berliner Schmirgel 0 .04 . Brandenburger Holz
0 .1 , Brnnnk . Cbemie 0.22 , Brown Bovert 0.9, Cbem . Werke Hahn 0 .03,
Danerwllsche 0 .09 . Dt . chem. Werke 0 .065 . Dt . Holzbearbeitung 0 .05 , Dt .
Lastauto 1.62 , Dortm . Zement 0 . 11 . Dürer Porzellan 89, Elektro OSmofe
0 .2 . Elitcwaaen 0.25 , Evaporator 0 .85, stranreuth Porzellan 11 .25 , strifter
Rotzmann 75, Glückauf Braunkobl « 1.65. Görlitzer Zentrisug « 0.05 , Grade
Auto 0 .04, Grade Motor 0 .42, Grobkraft Franken 0, Hochfreauen , 6.12,
Holsatia 0 .77, Houbenwerke 0.8 , Huttenlocher 0 .22, Jndak —, Industrie
Bet . 0.2 , Kabel bibeydt 5. Lamberts Sobn 0 .85. Ltndcar Auto 0.04 , Mauolt
0 .95, Martlns - Bloch 0 .035, Malch . Geislingen 0 .12 . Mech . Treibriemen
0 .023 , Mcurer Svrttzmetall 0.08, Muldentbal 0 .0 .15, Müller Kaffee 0.6d,
Nationalfilm 0.8, Nicolai Tabak 0.35, Nienburg Elfen 0.95 Nioel Ziga¬
rette 0.91. Nordd . Union 0.091 . Oe bringe » Ba . — Levnbaufen 0.77. Olea
Mineral 2, Oswald Film — , Pinguin Zig . 0.16, Poser Leder 0 .87, Ravend
Stahl 0.85. Südd . Schebera 0.75 Schebera 2 , Jul . Sichel 2.87 , Stahlwerk
Oese 0.05, Stahlwerk Krone 0.52, Stock u . Kopp 0.06, Stöiver Motor 8,
Terra Film 0.6 , Textil Meyer 0.17, Thüringer Uhren 0.82, Tiag 0.45,
Trierer Walzen 11 , Ufa Film 12 , Vera Film 0.12 . Ver . chem. Zeitz 0.25,
Wtokelhausen 1 .5, Adler Kall 28 , Benthe Katt 8 , Halle Kalt 21 .5, Han¬
nover Kalt 21.5, Hclöburg , alte —, Heldburg Vorzug 44, Krügershall 6.5 .
Niedersachsen 7 , Ronnenberg —. Stelnkörd « 5.5, Ummendors 1.8. Wirte¬
kind 5.5, Kaoko 1. Solman Salpeter 12 . Pomona —, Südsee Phosohat 48,
Diamond 17.5 , Salitiera 245 , Hisvano El . Arg . 812 % , Hispano Span . 0 %
Bond , 818 , Hispano Aktien 1380 Avi 2, Dt . Erdöl , sunge 43.5. Dt . Pe¬
troleum 15.75, Jpus — . Peterburger Intern . Bank 8.6, Rustenbank 9.

Frankfurter Pörse .
Frankfurt . 27. Nov. (Eigener Drahtbericht ) Die Unficherheiti

die gestern die Börse etwa beeinflußte, kann bereits als überwunden
bezeichnet werden - Die Stimmung ist zuversichtlicher, und di« Börse
hat im allgemeinen ihr festes Aussehen zurückgewonnen . Anregung
bietet immer wieder die günstigere Auffassung der Lage der heimi
scheu Industrie, die ihren Ausdruck findet in der Erwartung einer
angemessenen Dividendenzahlung einer Reihe von Gesellschaften für
das lausende Jahr. Stärkeres Interefie lenkte wieder der Mtien -
markt aus sich : dabei ist hervorzuheben , datz heute eine Reihe kleine¬
rer und mittlerer Werte die Kauflust namentlich des Privatpublt
-ums in Anspruch nahmen . Auch das Anleihegeschäft lebt wieder auf.
Die Spekulation schritt auf diesem Gebiete zu Rückkäufen, und
namentlich für Kriegsanleihe kam es zu recht ansehnlichen Kurs»

befierungen . Das Papier stieg von 0,747 auf 0,820 . Auch andere
deutsche Anleihen konnten stch im Kurse etwas heben. Lebhafteres
Geschäft wickelte sich wieder in Städteanleihen ab, die recht fest ver¬
kehrten. Für ausländische Renten bleibt dagegen -das Geschäft äutzerst
' «schränkt .

Am Aktienmarkt hatten Montanwerte die Führung. Be¬
vorzugt waren solche Werte, deren Kapital als nicht verwässert zu
selten hat . Stark gesteigert waren Oberschlesisch « Werte , in
.weiter Linie Elektro wert« , von denen Bergmann an der Spitze
tanden . Der Markt der chemischen Papiere hatte nur gering«
tursbesseiiingen aufzuweisen. Auch der Banken markt verkehrte
ruhig, aber fest. Schiffahrteaktien unverändert. Der Ein -
h e i t s m a r k t der Industrispapiere lag fest . Lebhafter gefragt waren
ein« Reihe im Kurs niedriger stehender Werte, Auto - und M a -
4 i « ena k t i en l«icht gebcsiert . Don Z e l l sto ff a kt i e n erzielten

Pchaffenburg Zellstoff weitere Kursavancen. Der Freiverkehr
var anregungslos . die Kurse wenig verändert . Avi 2,1 , Becker
Aahl 1,05 , Benz 4 , Brown Doreri 0,925 . Erowag 0 .145 f>an ' a Lloyd
' 2 , Kraichgauer 0,080.. Krügershall 7. Petroleum 17 , Ufa 12.

Am Geldmarkt hält di« Erleichterung weiter an . Doch ist
6e,d mit Rücksicht auf di « im Gang befindliche Ultimoregulieruna
wieder etwas gesuchter. Im Devisenverkehr liegt der Pariser
rranken etwas fester mit 87 55 für das Pfund . Das englische Piund
wird mit 4,63 % für den Dollar genannt. Die Mark ist unverändert.
Im weiteren Verlauf erzielten Montanwerte weitere Kurssteigerun¬
gen . wie überhaupt di« feste Tendenz sich stärker ausprägte.

Warenmarkt .

Produkte und ■' o ' on ' a ' waren .
* Berlin , 27. Nov. (Funkspruch.) Produktenbörse . Die Tendenz

am Produktenmarkt war heute wieder fester. Beim Roggen besteht
vermehrte Kauflust zum Teil in Deckung für die nur sehr mäßig an-
gcbotene Inlandsware . Für ausländisches Material zeigte sich Nach¬
frage besonders für die Provinz , wohin auch manches vorverkauft und
noch zu decken ist. Die überseeischen Forderungen waren nur mäßig
erhöht . Die Preise haben sich in nur wenig offerierter, zweithändiger
Ware den überseeischen Notierungen merklich genähert. Weizen blich
fest. Die Nachfrage der Mühlen hält an. Das Meblgejchäft ist still,
aber hier und da zeigt sich doch wieder einige Kon Umfrage . Hafer
ruhig und wenig verändert. Gerste auch in greifbarer Mittelsorte
etwas freundlicher . Futterartikel still .

Die amtllcheu Rviirrnugeu stellen stch lsür Getreide und Oellaatcn je
1000 Kilo , sonst je 190 Kilo ab Station ) : Weizen , märt . 218—223 , pomm .
214, still : Roggen , märf . 207—211 , ruhig .- Sommergerste mSrk . 220—24« .
stutteraerfte 190—200 . rnbla : Hafer , Mark . 188— 175, vom 'n . 159—166,
rubtg ; Mais , loko Berlin , 206—208 , ruhig : Weizenmehl 29 .50—82.50, be¬
hauptet : Rcggenmehl 28 .25—31.50, behauptet : Weiienklete 18.70—18.80,
stetig : Roggenklcte 12 .20— 12 .40, stetig : Raps 400, stetig : Leinsaat 410—42 « .
stetig : Btktoriacrbsen 80—33 : kleine Svetscerblen 21 —28 : stuttcrcrbsen

Lerilaor Devisennotierungen . ß e r 11 n , den ZI- Nov . 1924
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt

Teegraphisdio Auszahlung . 11. 24.
Geld I Briet

Amsterdam - - - - 100 8- 1
Buenes .AIre* . 1 Res - 1
Brasiel -Antwerps » • - 100 Fr*
Kristiania . 100 Kr- -
Kopenhagsa . 103 Kr ,
Stecknolm . 100 Kr . |
Helslngfora • - - 100 flnn . Mk. ,
Italien . lOO Lire I
Lenden • • • • • • • 1 Piund
New -York • • • • • • . , i),
Paria • • • • • • • • 100 Fr.
Schweiz • • • • • • • . 100 Fr.
Spanlea . . . • • • • 100 Pes .
Uatabaa • • • • • 100 Eaouta
lapan . lieft
Ria de Janelra • • • 1 Milrei«
Wien . 100000 Kr.
Prao . 100 Kr.
luqoelawlei » » 100 Dinar
Rudanest » » » 100000 Kr .
Bulgarien - - - - - 100 Leva
Danzig . 103 Gulden
Konstantlnenel .

• Ostdevise » vom 27. No « . : Bukarest 2 .165—2 .185, Katlomlh 60.55—81 8ö
Riga 80.40—81.20, Reval 1.12—1. 18, Polen 79.80- 81 .20 : Estland 1.105 bis
1. 126, Lttauen 40.94— 41.76.

168 .83
1 -59

20235
61 .89
73 .245

112.62
ii !

1

19 .39V,

# 1
8058
57 .21
18 .45

161
0-47
5 -91

12 .58
6 .08
5625
304

77 .01
> 305

169 .67
1 . '

20 -335
62 - 1
73 -665

113 -18
10 . “ 7
18 -56
19 .4 ' V,
4 .21

22 -16
8128
57 .49
Id .55

1 .62
0 .48
5 .936

12.64
6 .11

77 39
7 32

z7 . II . 24.
Geld I Brief

169 -18

20^ 5
mi

112 6 ?
1053
18-20
1942V .

4 .14
2225
m
18 .45

1.61
0 .475
5 .905

1257
6095
5-6 ' 6

/* »
0 .305

170 02
16
20 475

^ 3 .
2
8

113 . 8
10. ' 9
18 .30
19 .52 * .

4 . 71
22 .37
8127
5759
18 -65

162
0 .485
5 -935

12 .6 J
6.12'

P
5

7749
7.326

Züricher
Die heu

New-Yark -
Lande« • -
Paria > - •
Brüssel - »
Italien * •
Madrid - -
Heiland • -
Steckhol *
Kristiania •
Kopenhagen
Prao • •

Devisennotierungen ,
t - Devisennotier

l'eieui tii.hisciit-
2«. 11. 24 27 . 11. 24

5 .1»

mi
25 .( 5
2 .4 V,
70 .75

20Pck0

JlOO
1.6 .65

5.1?
24 01
2750
25 .10
2249
7C .90

209 0
1392
76 71
90 .25' 5 .55

. Zürich . den27 November,
ungen stellen sich wie folgt :

Auazaiiluuuttii
20 . 11. 24.

1 .23V,
00073
0 0069V ,

7 .52V,

Deutschland -
Wies • • • •
Budapest > -
Agram - - -
Setia . . . . .
Bukarest • • •
Warschau • ■
Helslngfera • •
Konstantinopel
Athen • •
BuenoP-* *~ "

3 .75
2 .65

100
' 3 .00
2 .87V!
9 25

• 9 50

7 .11. 24.
1.23 .40

0 .0073
00069 '

7 .55
380
5 70

100 00
' 3 -00

7 .P7 "-
3 10
° 7 0

Unnotierte W erte .
ditneteilt von Baar A Bland , ßanKansehhri , Ksrlsrube . KaiserstraU )

Alias elrea in Btlllonan Marh pro 1000 .—
230 K*r*t»dt .

Knorr .
0 8 Krügerahall • • • •

4 l .andeawlrtachaftat .
Mellland Cbem.
teurer Snriizmetall
Moninper Brauerei
Offenhsroar Spinn.
Pax . ’ndpatrie - und

Handels -A.-G.
Petersburg , latem .

A).

Adtar Kalt - - -
Apl .
Bad . Lpkamatlvwk .
Baidur - -
Becker Kahle - - »
Beoker Stahl - » -
Bear - - -
7rews Beveri - - -
Centlnentale Heiz-

verwertunp • -
Deutsche Laatants
Oentache Petreleum

fermaala Linoleum
rlndler Zigarren

Greükrattw . Wttbg .
Hanta Lloyd • -
Heldbargverz .-Akt
'nag . . . . .
Itterkraftwark - -
(abel Rkaydt - - -
Kammerklrseh

barg .

r' eteriburo .
hast alter Waggon
Redl u. Wlenenb
Rustenbank - -
Schuvag .
Sichel . . . . .
Neman .
Taba k-Handelk-A-6 .
Teichoräber
Textil Meyer
Turbe -Mef er . Slattp .

j .5

Ufa .
Zuokerwaren Speck
5°.'- Bad . Kthlenw .-

An ' elhe
6°;, Mannh.Kohlenw.-

Anlelhe
7"/« Sich «. Braun -

kohlenwert -Anl.
5"i« Rheln-Maln -Don .

«eld -Anleihe
3°(o Neckarwerkt

Preuüieche Kall-
Anleihe pro 100 kg

WnSächs .Roggenw.-
Anlelhe pro Ztr . -

Wo Südd . Feetwert -
bank -Obligationen

6"/oFreiburger Holz-
Wertanleihe
pro Festmeter

> 5

18 .80—20 : « ckerbodnen 21—21 .50 : Wicken 17—18 ; blaue Lupinen 12—11;
gelbe Lupinen lö — 17; Seradella , alt « 11— 12, neue 16— 17 : Rapskuchen
10.50—18.70 ; Leinkuchen 25.50—20 ; Trockcnschnitzel 8 .70—9 ; Torf »
Melasse 80/70 8.80—8 .50, Kartoffelflocken 18.20—18.00, Peluschken 16.16.50 Jt .

Bremen , 27. Noo . iBaumwollei . Schlutzkur : American fully middling
aood colour 20 .20 Dollarcents per englisches Pfund .

Berliner Mrtallnotierungen 00m Zi. 9iov. ElektrolyttupfeK
133^ 5 . Raffinadekupfer 122—123 . Originalhüttewoeichblei 78—79.
Originalhütlenrohzink (Preis im freien Dertehr) 69—70 . Remelted»
Plattenzink von handelsübl. Beschaffenheit 61 .51—62,5 . Original»
hüttenalwminium 225—230 . Desgl . in Walz- oder Drahtbarren 235
bis 240. Bankazinn, Straitzinn , Australzinn in Berk. Wahl 510 bi»
520 . Hüttcnzinn 500—510 . Reinnickel 315—325. Antimon Regnlu»
112—115 . Silber in Barren ( 1 Kilo) 95—96 Mark .

Die Preise gelten für 100 Kilogramm.
Pforzheim, 27 . Rov . Edelmetall : Barrengold das Gramm

2 .807 Jl (Geld ) 2 .812 M. (Briefs Platin das Euamm 14 .75 M (G ?ldj
14 .90 (Brief) . Feinsilber das Kilogramm 95 .75 M (Geld) 96^5 Jk
( Brief ) . Tendenz : ruhig .

üanken und Geldwesen .

Süddeutsche Dtskontogesellschast A -E. in Mannheim. In der
gestrigen Aufftchlsratssitzung wurde die Eoldbilanz per 1. Januar
1924 vorgclcgt, die ein Vermögen von 20,2 Mill . R .M . ausweist.
Davon sollen 15 Millionen R .M . das künftige Aktienkapital bilden,
5 Mill . R .M . der gesetzlichen Reserve und 200 000 R .M . dem
Vcamtenpensionsfonds zugewiesen werden . Die Aktien von
1000 P .M . werden also auf 100 R .M . abgestcmpelt . Der Vorstand
teilte mit, daß die Effekten und Konsortialbeteiligungen auf das
Vorsichtigste bewertet und in keinem Fall höher als zum Steuerkur»
vom 31. Dezember 192? in die Bilanz eingestellt worden sind. Die
Immobilien haben eine Bewertung zu ungefähr einem Drittel de»
Zugangswerts erfahren Der Geschäftsgang im laufenden Iabr fei
im ganzen nicht unbefriedigend, doch mache der Abbau der Unkosten
naturgemätz Schwierigkeiten. Die E .-B . zur Genehmigung der
tücldmarkbilanz und der damit zusammenhängenden Satzungs»
änderungen wird auf den 22. Dezember einberufen.

Wochenübersicht der Deutschen Golddiskontobank vom 23. No»
oember 1924. Aktiva : 1 . Eoddestand 9000 . 2 . Noten ausländischer
Banken 439 . 3 . Täglich fällige Forderungen im Ausland 1162177 ,
4 . Wechsel und Schecks 6165 862 ( davon kurziristig : 1153 792) . 2 . noch
nicht eingezahltes Aktienkapital 3 280 800 , 6 . sonstige Aktiva 56 498
Pfund Sterling . Passiva : ^ Grundkapital 10 000 000 . 2 . Reserve ,
fonds — , 3 . Banknotenumlauf — . 4 . täglich fällige Verbindlichkeiten
165 517 . 5 . sonstige Passiva 509 260 Pfund Sterling . (Giroverbind-
lichkeiten : 4 353 035 Pfund Sterling .)

Induetrie und Handel .

a . Rheinische Hoch - und Tiefbau-A.-E^ Mannheim. Die unter
Vorsitz von Kommerzienrat Dr. Theodor Frank ( Berlin ) tagende
Generalversammlung, auf der 4 Aktionäre 27 590 Stamm - und 1813
Vorzugsaktien vertraten, genehmigte die Papiermarkbilanz, die bei
245 976 Bill . Mark Rohgewinn mit 19 380 Bill . Mark lleberschutz ab -
schlietzt , sowie die Eoldmark -Eröffnungsbilanz mit einer Umstellung
des Aktienkapitals im Verhältnis von 100 : 1 von 32 Mill . Papiermark
auf 320 000 Eoldmark . Die ausscheidenden Aitfsichtsratsmitglieder
Kommerzienrat Dr . Hans Clcmm von Zellstoff Waldhof und Vank -
direktor Otto Euggenheim von der Süddeutschen Disconto Mannheim
wurden wiedergewählt.

a . Herrenmühle vorm . C. Genz A .-G. Heidelberg. Die Gesell¬
schaft beabsichtigt , ihr 18 Mill . Papiermark-Kapital im Verhältnis
von 25 :1 auf 720 000 Eoldmark zufammcnzulegcn und einen ent¬
sprechenden Betrag als Reserve zurückzustellen. Das Unternehmen
ist zurzeit gut beschäftigt und hofft bei normalem Gang der Dinge
eine zufriedenstellende Dividende ausschütten zu können.

a Mctnllwcrke Hnckschlaa . A . -G .. Kuvvcnheim . Das Aktienkavttal
wurde von 24 Mill . Papiermark auf 120 OllO Gvtdmaik um gestellt . Ti «
Herren Carl Theodor Hcrrmann . Bankier tu Baden -Baden , als Borstven »
der , Profestor der Technischen Hochlchnle in Karlsruhe . Dr . Pant Stökenasu
als stellvertretender Vorsitzer , und Ingenieur Retnhold Marx tn Baden -

Baden , haben ihre Ausstchtsratsämtcr nicderacleat : neugewählt wurde «

st . Kälbermann und RechtSanwalt Max Kaufmann , beide in Mannheim .

a Psat,werke . A . -G ., Lndwtgshase » n . Rh . Die Gesellschaft ist an dem
Grostkiastiverk Mannheim mit 28 Prozent beteiligt . Das Kraftwerk bat
umfangreiche Jnstandievungsarbeiten auSgekührt . Angelchlosten waren am
N . Dezember 1923 : 21 Städte mtt 267 747 Einwohnern 474 Gemeinden
mit 430 787 Einwohnern , was eine Zunahme von 80 884 Einwohnern beträgt

gegen 80. Juni 1922 unter Bcrückstchttgnng des ^IbaangeS durch die Ab¬

tretung der Saaranlaacn . In der Goldmark -ErösfnungSbilanz ist da »
. -nvttal nach der Bewertung der Anlagen mit 9 Mill . Goldmark ein »

gesetzt und wird deshalb von 60 Mill Papiermark auf dielen Betrag bet

Herabsetzung der Aktien von >000 Ji auf 160 Galdmark vermindert .

Grundstücke stnd mtt 206 480 . Gebäude mtt 970 422 . Maschinen nnd Ein¬

richtungen mit I 088 373 . Leitungen mit 0 54)8 477 . Ortsnetze mtt 7 045. 880.

Transformator - und Schaltstationen mit 8 850 824 . Neubauten mtt 248 637

Materialien mit 911 0(S8. Beteiligungen mtt 1018 179, Debitoren mtt

1 894 004 , Kaste mit 11 567 , dagagcn Kreditoren mtt 3 642 782 . Anleihe «

mit 1 098 190. Hypotheken mit 16 800 Gvldmark eingestellt und eine Re¬

serve von 10 581 610 Goldmark geschaksen . Die Pavicrmarkbtlan ,

schltetzt in Aktiva und Pastiva mit 1 258130 Billionen Mark ohn «

Ueberichuh ab . 17192t Bill Jt Debitoren stehen 651 270 Btll . M Krea¬

toren und 700 042 Bill . Jt Erncucruiigsrücklage gegenüber . Die Ein »

nabmen betragen 1 097 909 Bill . Jt . die Unkosten erforderten 417168 Btt «

lioncn Jt und iür Abschreibungen Norden 080 810 Bill . Jt verwandt .

n . LuxscheIndustriewerke A .-G . Ludwigshafcn a. Rh. Rach der
der Generalversammlung am 13 . Dezember zur Vorlage kommenden
Koldmark -Eröffnungsbilanz wird das bisherige Aktienkapital nn
Verhältnis von 10 : 1 von 15 Mill . Papiermark auf 1,5 Mill . Goldmark
umgestellt und die 1 Mill . Vorzugsaktien ohne Vergütung eingezogen.
Die Eefamtaktiven betragen 1 540 834 , die Eefamtpassiven einsmt-
Erundkavital l 533 283 . so datz dem Reservefonds der lleberschutz von
7551 Eoldmark überwiesen werden kann. In der Eoldbilanz sind auf ,
geführt u . a . Grundstücke 72 320 , Gebäude 173 000, Maschinen 131 994.
Kaste 962 , Devisen 2540 , Schuldner 126 353 , Beteiligungen 506 000»
Waren 491 655 Egldmark .

Frankfurter Börse
von 27 November

StMUpaptere (in Pioz.)

i ‘k Dt. Relchtanleihe
4*1« Dt. Reloheanlelbe
Zv. -I» Dt Relohaanl .
3*k Dt. Reloheanlelbe
5»/, Sohatzanwel *. II
4»i Scbatzanwela . III
♦v**|b Sch .Anw . IV—V

•(• Seh .Aaw. Vl— IX
K ' /jSch -Anl. 1. 4. 24
4*iä Schutzgeb . OB—11
Sparprimien -Anleihe
Zwangsanleihe
4% Preul . Consols -
3Vt*l< PreuD. Cantola
i "lt PreuB. Cantola
4% Bad . Anleihe 01
4*1. Bad . Anl. 08- 14
¥k Bad . Anl. v. 1919
39.»/» Bad . Anleihe
3V»*i« Bad . Ame .he
4°lo Bayr . El senbahr
i «i<i Bayr. Eisenbahn
3v.h« dito .
3V>»|. 1881 . . . . .
«VJafltPfcMfc . .

28 . li
0 .755
0 -96C
0 .940
1 .410 l -4 §0
296
400

0 .55C
0 .3 f
6 .500
0 .620

0011 '
1 .010
1 .275
1100
1.350
0 .52k
1 .300
t .30ff

1 337Vs
1 .376
3800
3 .700

27 . il .
0 820
0-940

0630
m
6 -650
0520

0 .011 ‘u
l .( 75
1.370
1.112V2

. 350
0 .475
liio
136 '
1- -7
3 .800
4 .150

3*1» dlte .
Spezlalpertugleaea
3nt% am . Gold . .
Zelltflrke » .
4% lieg . Geldrente

Batiken .
Badlache Bank • -
Barmer Bankverein
Oarmstädter Bank
Deutsche Bank
Diskonte - Geaellach .
Dretdener Bank -
Frankt . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oeatr . Kreditbank -
«nein. Kreditbank -
Rhein. Hypeth .-Bk.
S »dd . DlP ’.ontn • -
Weltbank Frankf . »
Wiener Bankverein
Wiirtt . Notenbank
Ind .» Papiere
Hapag • - •
Nardo. Uayd • - -
fillMfli fiofetaMI

K. 11.

*
1 ?

0 -397Vr
A.bZ

0.130

27 . 11.

1.42Vs

n
i:?4

AdtGebr . .
Ad er £ . Oppenheim
Adler Kleyer - - -
A. E. 6. . - -
Angle Bunne - -
Aaehakkanb. Zellet .
Badenla Weinhelm
Bad . Anilin n . S.
Bad. Match . Duri.
Bergmann Elektro
Bingwerke - •
Blei n. Sllb. Branb .
Brown Beveri - -
BBkrina .
Pement Heidelberg
Chem. Grle»heim -
Daimler Motoren -
Dt. Eisenhande ! -
DtGeld - u .Silb .-Seb .
Dt . Verlag - - •
Dingler . . . .
Dyekerh . «. Wldm. -
E aanwerk Kalearal .
Elberf . Farben
Elekt Liefen » « -
Elektr . Lieht p. Kraft
Eie . Bad. Wolle -
Emag
ESIinger Maaohinen' " leger Spieaertl

s tatgnä t

26. 11.
2 -55

21
9 .15

ülT75

zW
16V»
16 -25

3.3

0 .92

a

2 .15

?275
^ .1
lf .25
36

li

Felten & Gulllaumr
Feinmsch . 1etter
Frankf . Pekorny
Fuchs Waggon -
Ganz. Mainz - ■ -
Germania - - -
Goldschm . Th. - -
Grltzner Manch.
Grün & Bilfinger
Haid & Neu
Hämmerten - - -
Hanf Ffleeen - - -
Heddernh . Kunker -
Heldelhg . Federh . -
Hirsch Kupfer • •
Hach u . T ef - - -
Höchster Farbw . •
Holzmann Phil. - -
Holzverkohlung - -
Hydrometer • - ■
Inag . . . .
Junghans Gebr. - -
Kammgarn Kaisers ! .
Karlsruher Manch.
Klein Schanzlln -
Kons. Braun - -
Knarr Hellbronn - -
Krauss & Ca . ■ - -
Krumm Otto - • -
Uhmeyer - -
udAiMknii . 16<8m17.

Lederfabrik Spier -
Llnol. Max. • ■ -
Ludw. Walzmühle
Malnkraftw . - -
Megun .
Metalllies . - - -
Metz Söhne - - -
Mets IIwerk Knedt -
IKeenus Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Oberurtel -
N. S . U. .
Oleawerke .
Peters Union . . .
Pttiz NShm . Kayser
Reiniger Geb . u . Sch .
Rhein . Elektr . . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenanla Aachen .
Redberg Darmstadt
Rütgerswerke
SoWlnok 4 Co .
Schasst Frankental
Scknokert Nürnberg
Schuh Bernei * . .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack .
Seilmdustrie Wolf
Sichel & Co . . . .
Siemens Halske .
fliilgg . » »i »4

Südd . Draht . . ■
Stoecklcht Gummi
Trikotweb . Betlgh .
Thürino -Lleferungen
Uhren Furtwingler
Ver. Dt. Oeltabriken
Ver . Caeteler Fass
Voipt & Häffner
Voithom Kabelw. ■
Waysa L Freytag
Wenlmuth . . .
ZeilsteM Waldhtt
Zachookewerke
Zucker Baditohe .
Zucker Frankental
Zucker Hellbrenn
Zucker Otfstelo
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergvk .- Aktlen ,
Bercellaa . . . .
Besbumer Guss
Buoerut .
Dt. Luxemburg . ■
Eschweiter Bergw
Gelsenkirctieo
Barpener
Kali Aschersleben
Kali Weateregeln
IIHHIIIIIl . • »

28 II . 27 li .
29

0 .03

52.62 5^ 6

Bansfelder . . . .
Oberhedarf . . . .
Oberschl . (Care ) .
Phönix .
Rhein . Stahlwerk
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbrenn
Stmnes Rieh. Mont.
Tellus Bergbau . .
Ver . Kön .- u. Laurah .

Frelv . - Werte
Becker Kohle . - .
Benzmetoren .
Frankt . Handelsbk .
Krügershall Kali
Lastauto
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe .
6% Bad . Holz
5°/o Bad . Kohle
Fr . Pfbr . Bk . Gold
Mannh. Kehle
5010 Hess . Brannk .
5“/« Neckargeld
50;o Preues . Kal'
5% Preuss . Roggei
5 ,o RheiB -M.-Don .
5",« Sachs . Brauch

k & tÄn .

L6. 1 27 . II
35

12 .62 13 87
11 .9
46

12 .26
47 .6

23i5 Wk
2öV« 2fa5
38 -25 U .2 .3 2 .35

5 .23 t .9t

t ? 3 .75c
0 -050

675
OCto
687 -

4 .6 » 750

15
9 .8 9 .6

64 63
10 .5 10

3J
23

3 -8 3 .6
4 .b 44
23 2T
1.65 1.7k

d lüJ
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Statt besonderer Anzeige .
Heut« abend entschlief sanft nach Unterem

Leiden unsere Hebe, treubesorrte Mutter and
OroBmntter

Frao Dekan EmmeHne Ringer
geb . Bürgelin

im 83. Lebensjahre. B400M

Karlsruhe, den 26. November 1924 .
Oeh . Hofrat Dr. Otto Ehrhardt u. Frau
Heleae , geb . Ringer , Karlsruhe.
Apotheker Adolf Ringer u . Frau Elise,
geb . Lenze, Mühlhausen in Thür .,
und vier Enkel.

Beerdigung : Samstag, den 29. November. 12 Uhr

Amu Vertäut tmtftoe .
werbt . Reute He« Bet au -
tem BeiMenft ttewandte
Dem » aefiuüt. Alctne
Ammon eiforfterttd ). An.
aetote unter Nr . D51027
<m dl« Badiiche Presse
erdeten. _ _
Riesen - Verdienst
«• fort . DNV -Schlager ,
in - ach« itV'Ttftenn». » i
Aapital iüi ÄuSUeie »
runflSIoaer « rforderluS
* >« lter Haute « , Sab ritt .
Hambnra 28. A4L4«

1 . Srllevle
IDameulrisur )

bei totem Gevatt net.
Anne» , unter Nr . 1S348
a« dl« Badistbe Stelle .

ftrftfttse «

Serviermädchen
für % Lage gesucht .
Bewerbungen mit Le-
teliSIaus und Lichtbild
unter Nr . O51737 an
die Badische Presse.

Liieren , «ngeiedenen Nn 'ernebmenV . dessen palen
tterte Job » kate Welliut geniesten tJedeimann
ALiiter u d Nachdestelle» ) (ul tgtorl an arbei ' S-
treubige Herren vergebe » werde « Seltene <Se-
legenbeil z« r Set ttändigkeit UnterstüSung
wird grotzzüg ' g gewährleistet . Herren , denen ea.
i6mi . — bi * 2000 — (4 SOI. inr Bersüa »>ttt neben
ettflbrrn Näheres : 6 . M. 888 , Amsnoen. txseditisn
G. Schloekauer. Berit* W. 8. A42vi

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine liebe Frau , un .«ere
innigslgel ebte Mutter B40071

Frieda Kleiber
geb. Gretz

beute früh 5 Uhr ru eich in die
ewige He .mal abzuruien.
Karlsrahe , Weingarten . 27 . Not . 1924

Die trauernden Hinterbliebenen :
Jakob Kle ber

Stellwerkmeister
und Kinder.

Die Beerdigung findet Samstag
mittag 1 Um statt.

Karlen . - vankeagung
Für dte rieten Beweise inniger Teil¬

nahme u . die zal ' lrei <’hen Blumen spenden
die uns bei dem Heimgange unserer
ieben und Ire besorgten Mutter , Groß¬
mutter , SchwieyermuLer , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frao Mna Allgeicr iir
geb. Bneb

zu Teil wurden , sagen wir allen herzlichen
Hank Gant besonderer Dank den

| Soli westein des St. Annaliiuses für ihre
! aufopfernde Pflege , sow e dem Katb.

Müto.rve e n der Ostslad . für ihre überaus
zahlreiche Beteiligung. ü 19374

i Karlsruhe , den 20 November 1924.
I Oie trauernden Hlnierbliebenen.

GfferL-
öriefrn

sollen nur dann Orl -
atnalzeugnisse beiae -
Iltgt werden , wenn
die» ausdrücklich ver¬
langt wird . Sonst
lege man nur Ab¬
schriften bei . In kei¬
nem stalle ober über -
nehmen wir »üi
die Wiede >erlanguni
von Originaivaoie -
reu eine Gewähr .

» Saüische preste "
Bnzeigen-stdieilnng.

« iiiiMidlilW

Abiotnt zuoeriäistger
Mann , möglichst ans der
Lack» ober O « Ibrauch «,
der aui eine Lebensstella .
rcstrkilert . für Lager and
Leriand gelnn t .

Ans ' übrl . Ost. unter
Angabe der seiiberigen
Tätigkeit uni . '.Kr. lbS -iO
an die » Badi ' che Presse ' .

Allen denen , die vfihrend der Krankheit und nach
dem Tode unserer liehen Heimgegangenen so herzliche
Anteilnahme bevlesen haben , den innigsten Dank .

Karlsruhe , den 27. November 1924. Broueo

Alberl Friedrich und Sohn Hugo.

Wer jucht
Nebenverdienst

ü" ledern vrt für iete "
Ui ooer Stand , ver¬

lasen Sie koste nt « r ».
VL °on * rn » Xtmmel .
f ***6en N . t , Hanoi .
Ue »4 . « 4847

Brauchen Stg

Personal ,
SU flndtn «oichas
für ftdes Qttvtrbt
durch gut * fc eme

Anztigt ui der
Badischen Tr esst .

15 Mark täglich
und mehr können Die
mühelos u . ohne Aennt-
niffc verdienen . Auch
Nebenverdienst . AuSk .
gratis u . franko durch
PersandgefchSst Fort ,
schritt, « raunschweig.

sucht tüchtigen , brnnchotnndtge «

Aeisenden
der in Karlsruhe und Umgebung be¬
stens ciiißcfüütt ist . und gut « vr . oig »

nachwolsen kann .
Nur Herren o « an ,
wntzics Arbeite » gewv, . .
tmwfoMn find belieben Aiigebol » mit
^ euanisabichrifien unter Nr . 10343 an

die »Badi ' che Greste ' einreichen

intensives , «ielde »
odbiit und besten«

Wir suche»

Damen und Herren
4M» Besuche der PiitocknnDschalt. A-naenednr
Reisetütigkett (lerne Bücher) bet tobem Ein
kommen. D40021

Vorzustc« «» leben Werktag Von 10—12 Udr ^
Karlsruhe . LatPEee 25a dort .

S t snolypistin
onfeft in Cteii 'gr n. Match, iketne An¬
fängerin - i! aut . H » n4fchr , evtl mit Kenntnis
in Buchbaltuna > lolorttgen Pinlntt gesucht.
Angebote mit Bild, Zeu nivablde . » <ve»
v« l >s« nivr . » nt. Nr 051780 a 6 . Bad. Presse

Wir inche » »um ios . «atnteitt »licht ., unoerbeti

Feinmechaniker
öte >chon auf Saud » u . Mlntelstück « «gchweisbn -
^uverUi ' stg nearvettet babcn . 6178

W . Si* G . van der Den & Co .
Ree » « tu Nted - r ' bein -

Chauffeur
stür ioson ein gewistenballer Ddansieur gegen

gute B>»ubtu.na gesucht .
Angebote unter Nr . 19355 an Me Badische

Preise erbeten.

Aansnuinn . 32 klabre .
mt» 4iübriaei Bankvra .
« S und beste« .steuguisten

stillst Stelle
aus Büro , aletch welcher
Art . Ana . mver Ar .
(351544 a . d . Bad . Br .
Ägeb. Eisenvahnbramter ,
der von früher her im
kaufmünn . Berufe noch
kundig ist, sucht Beschus -
tigung .

Dchrtstl. Hausarbeiten
oder sonstige auShilfS-
wetse Verwendung tn
gröberem Gelchüst über
Wethnachte» bevorzugt.
Angebote u . Rr . »151740
an^ dte^ Bad .^ Preffe erb.

Junger lnielll«?
'

Monn
mit flotter Sandlchrttt
sucht Ba chSsttanna gleich
welcher Art . Ang -bote
unter Nr . 1S33S an die
Badische B rest «.

Sonnt Fra «
sgel . Verkäuferin ) sucht
Stellvng gleich welcher
Branche , auf sof . od . 1 .
Dez ., auch auShilsSweise.
Allgeb. unt . Nr . B515L5
an dt« Badische Presse.

SSISte. strl . sucht Stelle
mÄ Büro ober als Ver -
köuterin . Angebete un¬
ter Nr . 8)51722 an M«
Baddche Brrlle .

« rbgitorhokeu , 81 «
uoll «« « fcen n. Sebür ,
itu nahen gesucht. 040041
ftUupredrtht . 40. II lto

AfrBnltin.
veriekt Cm Bügeln imb
stücken , sucht ©ifchäilU
gung . Angeb. um . Nr .
£ 51727 a n dt« Bob . Pr .

« essere » Mübthgu
ln -», Stelle als

, n alletnstebend . Dam «
oder Herr « sofort oder
loäier . Anaev . unter Nr
>F51708an d >e Bad . Ärrste
AektereS graulein sucht

Stelle als Stühe
bei befcheid . Ansprüchen.
Dieselbe ist auch im »ta¬
to» bewandert . Ange-
tote u . Nr . T51742 an
die Badische Prcffe .

tpO
«

,mata p fWia
, ,

SeT)L g* r%i btt««'

5 „ , . (

^ Jj |

Set ' « \W

Ö 75

gegen- *R‘ D
0e \ 4 1

- -

19S74

I

Unabhängige . junge
grau auS gutem Hause,
sucht für Nachmittag«
oder ganzen Tag

Beschäftigung
UI Aindcr» , übernimmt
mch leichte Hausarbeit .
; r wird meto auf gute
Oehandl. als a . Bezahl ,'.eseh . Ang . sind z . rtcht .
l. T5I67S a . d. B . Pr .

Junge , unabd - Frau
sucht tn gutem Hause

Stellung
Stütze oder Mit »

htlfe t. Hau - hatt . Gefl.
Otfcrt. erb . u . « 51711
an die Badische Presse .

s
I nlä

Im Nähen erf. Mäd¬
chen sucht zw. weiterer
Ausbildung 6183a

Stellung
bei Damenschnrid . Mit¬
hilfe im Haushalt nicht
ausgeschlossen. Gefl. Zu-
schrislen erbet , an Luise
Hauser , Wtttershausen .
O .A. Sul » a . « - Württ .

graulei« , anfangs 20.
iMSUertn) . aus »udr
gamtlii' . wünscht ovne
geaenleittae Beraütnna
in auiem HwuSdalt dar

m erlernen.
Eintritt 1. Jan . 1925.
Um erlraaen AnieNnaen.
B ' dnivofstr . 10. B40013

HiLtgelucke

ßonfniann
erste fftatt . 40 I ., fett Jahren tn
lettenhen Stellinioe » . besonbers aut
dem Gebiete tot Berlauieorgani »
saiion tätig » » d tn der ver >. Be¬
arbeitung non Betireter » und
Kunde » bewandert , sucht

Mmlmtimim
erstervandel »- oderJubiistriestrma
für « roheren Bezirk n » d wä e auch
bereit a » kleiuerem , lukrativeu
Unternevmen tätig «

MßlliWM
vorerst mit etwa 8"00 Mk. einzu »
ge -'en , »» welchem illm Geleaentoit
gebu en ist . seine Jnitia , ve .
gründliche Allgemeinken tniste » nd
vr,ki . Er atzrunaeu »u verwerten .
Svrachenkeni luiste

DeN . Angebote unter Nr . 1151748 an
die . Bgdttche Prene ' erdele » .

Beschlagnahmefrete
3—V-Znnmcr -Iwvhnung

aus 1. Jan . gcg . 2001) Ji
Baudarleheo evtl , auch
1000 M » bstndg. gesucht .
Angebote u . Nr . D51752
an dte B adische Presse.

Gesucht in Aarttoute
boMaanadmetrete

5 Dis 7
Zimmer - Wüljnmig
etaac oder ganzes Lau «
für sofort oder wäier .
gegen Abitndung . Schön«
Widmina in Stadl am
Bodens ' « ,nr veriltauna .
Ang . unter Rr . 6177a
an dl« Badisch« Prell e.
BesMagnadmeirete

3sS . 4ZimMr >völWfi «
gegen FriedenSmietz- für

»
Badisch« Brest« erdeten.

Tiichf. Schristietzer
Werkmeiteur Tabellenietze , usw. t sucht Stelle <ür

loion oacr ipitier . Gest Offerten uni . Nr 2)51723
a » die . Bad . Presse " .

Kleines Büro
in » ächster Nahe »er Ho » l» ule ioiort gesucht Am,
geböte iin ' er Nr B -5>74i an d>e . Bad . Presse '

wei Jahre tn « ugekündtater . selbftänd . Stellunv
Av ' lurient ' ni . ffrm ln Slenograallte u . Tch >eib-

malchine Aennt ». in Buchsiihru - g, Enali -ch und
Frau ossich. such» ani 1 Januar i >i 2u iei,ständige
tofiiioii etui . ui « tVcioat « oder Ttteliote .
« ctretSe n . Angebot « unter Nr . 4.-51700 an die
. Baätiche Presse "

Gut mübl. Wohn - u.
Schlasz. zu beim . Ate »
»crstr. 2 , III , I . B3U083

in 5

I
| Die beliebteste Zeitung
I
k
I
!
I
I

erkennt man an - er Zahl - er kleinen An¬
zeigen. Nur - le Zeitung mit - er höchsten
Auflage un- - em größten Leserkreis, hat
- ie meisten kleinen Inserate , weil ste in ihr
am eefslgretchsten fln- . Seachten Sie - ie
vielen Anzeigen in - er »öa - ischen presse*
un- benutzen auch Sie unser Statt für Ihre
Angebote un- Gesuche , - er Erfolg wir- Sie

immer zuftie -enstellen.

vie Sa - ische presse ist mit einer Auflage von 4SSSV Exemplaren
für je- r -Ausgabe - ie größte Zeitung Sa - ens» ste hat auch - ie weit¬

aus höchst« Sta - t--iuflage aller Karlsruher Zeitungen

Hauvtletoer , . ^
(3 erwachs . Per !. ) s»ckst
4—5 AimmerwoLmma tn
gutem Laut « .

Geboten :
3 DImmenvobnung In
Tausch sowie gröfier« Ab¬
findungssumme .
Angeb . u. Rr . M51710

an die B adisch« Bv -ff« .

Wohnungsllnilch.
Schön« grost« 5 Kimm.-

W -Hna . mit Bad . tfleftf . .
geg . eine 2—8-Z .- Wohg.,
2. od . 3 . Stock , in eben¬
solche Lage zu taiiichen
gesucht . Angebote unter
Nr . Ptti788 a» dte Ba -
tz' sche Presse.im

Lagerkeker
gewölbt , ea. 50 am gr ..
zu vermiet . Angebote u .
Angabe der zu lagernd .
Ware unt . Nr . 19227 an
die Badische Presse.

Zimmer , Büros re . zu
vermiet . : Brenner , Lcs-
üngstratze 49 . Telephon
Nr . 5974 . B40053

Gut möbl. Wohn - «.
Schlafzimmer mit sep.
Eingang an bess . Herrn
zum 1. Dezember zu
vermiet . BMortaftr . 14,

Stock . _ S840039
2 gut möbl. Wohn -

«. Schlasz. an Herrn a.
1 . Dez . z. verm . Lamm-
sttahe «, 2 Tr . « 40034~Y schöne leere Zim¬
mer nach der Straße , in
bester Lage, an bcss.,
alt . Herrn ,n vermiet .

Möbliertes Zimmer
m . « lekrr . LiLt . aui 1 .
Dez . z. verm . Humbcldt »
straffe 11 . Dürflinaer, _»Jiü 61tcrle8, freundliches
Zimmer in gutem Hause
auf 15 . Tcz . an solides ,
berusstätiges Fräul . zuvermtct . : Leopoldstr. 48 ,
1 . S tock. B40052

Gut möbl. Zimmer
Westslädt, an sol . Herrn
od . Frl . aus 1. Dez . zuvermiet . Zu erfrag , bei
Klaus , Dchillcistratze 25 .
1- Stock . _ S840045

Gut möbliertes Zimmer
mit eleltt . List an lol.Herrn »u verm . Ivetlort -
ftnafte_ 15. II . 5040038

Gut möbliertes , son¬
niges

Balkon-Zimmer
preiswert zu vermieten .
Angebot- unter Nr .
19332 an die Badische
Presse.

Ein möbliertes
Zimmer

mit 2 Betten , stnd
an 2 solide Herren bill.
zu vermieten . Aarl -
strahe 58. « 40009

toläbl. Zimmer sof?
». 1 . Dez. a . sol . Herrn
zu verm . Frühlingsir . 4,
2. Stock , ltlltS . B40022

2 gut
möbl. Zimmer

mtt Aüchenden. t. gut .
Hause abzug . Adr . um .
B40035 in d . Bad . Pr .

i — 2 leere

Zimmer
nebst Küche v . Hin «., best .
Sdevaar auf 1 Dez a . e .
ok später aea . Jrtedrns -
-ln » gesucht . Evil . ale
ttniermieier . Gest fln »
aellote unt Ne 198 --8 an
hie Ball Preüe erbeten .

Zimmer
unmöbl . od . möbl . obne
Wäsche , mit cl . Licht .
N »to Müvlb . Tor ges .
Angeb. tmt. Rr . « 51,25
an dte Badische Presse .

Möbl . Zimmer mit es.
Licht »nd guter Heizung
in best . Hause von toi.
Student <n>4 1 . De, , «ei .
Anacd . mitee Rr . L5I734
an die Dcchiich« Br -ste .

Einfach möbl. Zimmer
von beru-sst.. sol . Bräul .
im Zentrum der Siidt
aus 1 . Dezember zu mie¬
ten aesucht. Angebote
unter Nr . A51724 an di«
Badische Presse .

Schön möblierte« Zim¬
mer für oberen Beamte »
in « item Saul « für >o.
fort gesucht . Zentrale
Dtadttaa - bevorzugt . An.
geböte unter Rr . 85 72«
an die Badis che P resse,

J >ma . Stovaar >uchi em
bi « zwei möbl . Zimmer .Soto Bezevluna . Ang«.
bote unt -r Nr . A51738an die Badische Pre sse,
Sink . möbl. Zimmer i»Müblbura (Näbe Hardt .

Nrnfte ) aeluchi. Angeb leunter A . G Im G -»t», -ui»
Nittee abzuaeben B,anä »
Selbständg . Aausmann ,m . 2iihr . Aind . sucht v.sofort od . 15. Dez . l —Ileere, evtl , möblierte

Ztmmeeu . Aüche in nur ruhig .Hanse. Abfindung wird
towührt . Angebote unt .Rr . M5I747 an die !8a«
bische Presse.

Möbl . Zimmer
m . ei . Licht u . HeizungIn der Oststadl, per 1.Dez. v . bess. Herrn ges.
tzingeb . unt . Nr . M5I73San die Badische Presse.

Irl . sucht eins. möbl.Zimmer , Man ! , n . au «,
geschl . Ang . u . G51730
an die Badische Presse.

In Beierkbeim
ater einem der Vororte
AarlSrubeS wird einlach»
Schtaiftelle gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 85147«
an die Badische Presse.

1- 2 Düroräume
in zrnfraser Laae per fvforr gesucht .

vnssedite unter S . 203 an Dem«,
Ann .-Exprd , Mannheim. «4258

MM" Wohnung
>« - ' »chtSbi » 4 ZimmerwobnungmilZnbebdrg »v »M. " . — Cffe« 0 Hjuf <htth , möglich» baio
Ciöiowl un d e - Badliche Presse

fferten unier Nr .

« cschlagnahmesreie

4—5 Iimmerzvvhnung
B«d . tn, schöner ruhiger Lag''» Bauzuschi1^ 5 '

beziehbar,
'

gigei.
e . tot 1 . Jam »»
utz gesucht .

Ana -btoe unter Nr . £151707 an die Badisch,
Press« erbeten.

Junger Kaufmann
»* sucht ~ma

mSvl ertes Zimmer
Näbe Aatlerstrabe Angeb . unter Edtssre Vi . C 190®
an die . Bad . Presse ". R5I661

Er ist in -er Tat vorzüglich
der eosselnkrete Aassee Haa , und wen » Ihr Manu

ba» nicht glaubt , 1» bekehren Sie ihn am bestem
dadurch , datz Sie . obne dah er eS weist,

tbm eoffelnfreien Aassee Haa vorletzen . Es
wird den besonder « seinen Wodiaelckmack

« nd daS edle Aroma loben und outzer»
dem erwetten Sie dadurch Ihm und

sich leibst getundhettiich e >ne »
D 'enst. denn alle schädliche »

Wirkungen de» «ernten »
Ilchcn Kaffees auf Herz,

R rven , N eren und
Bertauung wer¬

den vermieden . A882V

Möbl . Zimmer in v»d .
Haus«, «l . Licht «. Cfcn

—- . . ^ 'bn,' Bettwäsche) , eus _«luge tote u . Nr . 05173J . 1 . De, , zu verm . Wein . ' (S& Ittlh OlAttlAttl
U » die Badisch« Presse . 1breunerstr . 4Ä.1 V. B40Ü4L | )QO/vil * WHM 4t * UM,Wt



Pflanzenschutzmatznahmen
im Winker.

Nunmehr beginnt die Zeit des Wnterkampfes gegen Obst» und
«iemüjeichäolinge. Die unter diesem Stichwort verstandenen Arbeiten
sind nicht an einen bestimmten Monat gebunden, weil ihre Aussüh»
rung zum Teil vom Wetter abhängt . Man soll sie aber im Ver¬
trauen aus ihr« Wirksamkeit auch nicht aus die lang « Bank schieden .
Ende November sind als unaufschiebbar an-useben dir Maßnahmen
für den Vogelschutz . Zunächst denke man an das Aufhängen von
Nisthöhlen. Die zahlreichen bei uns Überwinternden Höhlenbrüter
benützen sie schon im Winter und gewöhnen sich viel besser an sie als
an zu spät angebrachte Höhlen. Am meisten werden zurzeit die Nist¬
höhlen nach den Angaben des Freiherrn von Berlepsch verwendet , die
genaue Nachbildungen natürlicher Spechthöhlen find. Die kleineren
Höhlen fü , die Meisenarten . Rotschwänzchen usw . bringt man in Ab¬
ständen von mindestens 10— 15 Zentimeter an Bäumen , Baumpfählen
usw . 2 bis 4 Meter hoch an . Die für Stare und andere Vogelarten ,
die sich die Nahrung n.lcht in der Nähe des Restes suchen, bestimmten
Höhlen können dagegen nahe beieinander , selbst mehrere auf einem
Baum , ausgehängt werden. Aus ein Hektar rechnet man durchschnitt¬
lich etwa acht Höhlen, wenn man von den Vögeln eine Verminderung
der Schädlinge erwartet . Das Flugloch soll nach Osten oder Südosten

!
,crichtet sein . Nicht minder wichtig als diese Anstalten ist die Schaf-
ung von Nistgelcgenheiten für Freibrüter , zu denen unser« besten

Singvögel wie Grasmücke, Nachtigall us « . gehören. Es geschieht durch
entsprechenden Schnitt vorhandener Gebüsche und Anpflanzen geei -
neter Dogelschutzgehölze . Als solche sind zu nennen : Weihdorn .
Weih, und Rotbuche, Wildrose, wilde Stachelbeere , Hollunder,
Wacholder, Fichte. Namentlich Flächen, die wirtschaftlich nicht zu
nutzen sind , wie Steinbrüche . Lehm- und Sandgruben , steile Hänge,
Gräben und Uferböschungen sollten diesem Zwecke dienstbar gemacht
werden . Beim Schnitt der Gehölze ist darauf zu achten , dah sich
quirlsörmige Verästelungen bilden , die den Vögeln als Nestunterlage
dienen können. Weiter sind im November auch noch die Vorkehrungen
für die Wintersüttcrung der Vögel zu treffen.

Durch unmittelbares Eingreifen sind in den Monaten November
und Deze „ il>n besonders folgende Schädlinge zu bekämpfen: Blatt -
laus . 2bjtl » <,mfpli ',U >äser, Blutlaus , Ringelspinner und Schildlaus .
Alle Bäume, an welcl^ n man im Sommer die Blattlaus entdeckt hat»
sollen jetzt mit Karbolincum behandelt werden, und zwar werden die
Stämme und Beste mit einer ZNprozentigen Lösung angestrichen, die
Kronen mit 20prozentiger Lösung bespritzt . Zweckmäßig ist es auch,
die Wurzel am Stamm etwas blobzulegen und mit lvprozentiger
Lösung zu überpinseln . Es empfiehlt sich, diese Maßnahme im
Februar zu wiederholen . Stecknadelkopfgroße Löcher an den Aesten
verraten die verderbliche Tätigkeit des Splintkäsers . Wir kommen
ihm bei , indem wir solche Aeste im November oder Dezember mit
20prozentigem Karbolincum anstreichen, dem soviel Lehm angesetzt
wird , daß ein Brei entsteht. Im Frühjahr wiederholt man den An¬
strich . Die Blutlaus sitzt im Hermt in den tiefsten Ritzen der Aeste ,
an den Ueberwallungsstcllen der Schnittwunden und am Wurzelhals
der Formobstbäume . Dort wird sie ausgesucht und mit 20- bis
Svprozentigcm Karbolincum oder Blutlaussalbe unschädlich gemacht .
Kalkanstrich vernichtet -die Blutlaus nicht , wie noch vielfach geglaubt
wird . Schließlich empfiehlt es sich noch, schon jetzt die Raupennester
zu rntjernen .

Vom Schnitt der Deerenslröucher .
Während bei Johannis , und Stachelbeeren die zwei» und mehr¬

jährige » Zweige Fruchte tragen , ist bei Himbeeren und Brombeeren
« r da» zweijährig « Hoi,, fruchtbar. Dieser Unterschied ist für die
Pflege der Sträuche , wichtig. Bei Himbeeren und Brombeeren
werden die Ruten , nachdem fie getragen haben , sämtlich entfernt ,
denn sie sind zu nichts mehr nütze. Bei Johannis - und Stachel¬
beeren dagegen wird nur das ältere Holz , das der Bildung junger
Triebe im Wege ist , beseitigt. Die meisten und größten Früchts
bringen diese Sträucher von zwei - und dreijährigem Holz , ein« stetige
Erneuerung ist alto auch hier erwünscht . Damit sich immer reichlich
junges Holz bildet , lichten wir die Strauch« im Laufe des Winters ,
spätestens im zeitigen Frühjahr aus . Alle verholzten , knorrigen
Triebe werden allmählich herausqefchnitten derart , daß in jedem
Jahr einijfe de, ältest« entfernt w«rdrn . So wird der Busch einer
ständigen Verjüngung unterworfen bleibt dauernd wuchs - und blüh¬
willig und bringt regelmäßig reiche Ernten Selbstverständlich ist,
daß beim Auslichten vor allem kranke« Holz sorgfältig entfernt werden
muß. Das jung« Holz wird man unter allen Umständen vom
Schnitt ausschließen. Allgemein läßt sich noch jagen, daß aus ln«
Bildung eines regelmäßigen Busches Wert zu legen ist . damit Licht ,
Luft und Sonnenwäcm « auch in das Innere des Busches Zutritt
haben . Dos ist für die Ausbildung und Reife der Frücht« und für
die Erleichterung der Ernte von großer Bedeutung . D«r Schnitt
hochstämmiger Johannis - und Stachelherren unterscheidet sich nur
insoweit von dem de, Büsche , al « bei ihnen in stärkerem Maße auf
den Aufbau und di« Erhaltung einer schön geformten Krone V dacht
zu nehmen ist

Bei alten , verwahrlosten Eremplaren beider Formen kann die
irachlnssende Fruchtbarkeit nur durch einen radikalen Rück^chnitt wieder
belebt werden. Nachdem man dem Boden eine kräftige Düngung
verabreicht , auch das unter solchen alten Sträuchen» gewöhnlich wu¬
chernde Unkrapt entfernt hat . schneidet , man sämtliche alten Triebe
unmittelbar über dem Erdboden weg so daß nur einige junge. kräf¬
tige Triebe verbleiben . Im folgenden Jahre ist dann durch wieder¬
holte Dünauna mit verdünnter Iancke oder einer schwachen Lösung
von Düngesalzen und reichliche Bewässerung in Trockenzeiten für An«
ragung des Halziriebes zu sorgen . ,

Bei Himbeeren und Brombeeren kommt neben dem Entfernen ?
der abgetragenen Ruten noch ein Entspitzen der einjährigen Triebes
in Frage Das ist ledoch nicht allgemein geboten sonder» nur dann
wenn unvollkommene Ausbildung der Triebspitzen beobachtet wir)

Obftbau-Ertragsbücher.
Wer sich dem Obstbau widmen und Nutzen daraus ziehen will ,

tut aut , Buch über jeden Baum zu führen . Daraus läßt sich am
sichersten beurteilen ob sich die Arbeit gelohnt hat . ob die Lorten
sich bewährt haben. Auk Schätzung nach dem Gedächtnis sollte man
sich nie verlosten, sie geben keine sicheren Unterlagen für Ertrags -
berechnungen. Di« kleine Mühe der Buchungen kommt gegenüber dem
Nutzen eines solchen Ertragsbuches nicht in Frag « . Wie sich der
einzelne Gartenbesitzer sein Ertragsbuch anlegt , sei seinem praktischen
Sinn überlassen. Um das Ziel deutlich zu kennzeichnen , sei nur noch
einiges über die unerläßlichen Spalten bemerkt . Am besten erhärt
wohl jeder Baum sein eigene» Blatt , aus dem er mit Sorte . Unter¬
lage , Alter und Pslanzjahr eingetragen wird . Auch di« Bezugsquelle
zu vermerken empfiehlt sich. Run sind Jahr um Jahr die Ernten
einzuschreiben und möglichst auch Vermerk über Düngung und Schnitt ,
über Schädlingsbekämpfung und Entwicklung beizufügen. Zu der
Hand dos verständigen , gut beobachtenden Obstzüchter , muß das Gr-
tvngsbuch eine Sammlung von Erfahrungen werden, die zu allge¬
meinem Nutzen gewertet zu werden verdienen.

Verlassene Doqelnester .
Mancher Gartenbesitzer glaubt den Voglen einen Gefallen zu tun .

wenn er die leeren Nester im Gebüsch hä-ngen läßt . Di« Vögel brau-
äzen dann im Frühjahr die Vorgefundenen Nester nur zu beziehen und
iparen somit die Arbeit des Neubaues Das ist jedoch rin Irrtum
Selten nehmen sicb Vögel eines unterhaltenen Nestes wieder an . in der
ziegol baiien sie- sich neue, ohne die alten zu beachten . Wer ein ver¬
lassenes Nest durchstöbert, wird darin viel Ungeziefer finden , also weg
damit ! Wenn man den Vögeln im Frübsahr einen Liebesdienst er¬
weisen will , so streu« man geeign - tes Baumaterial im Garte « tftxum,
» U Pftrdehaare . Zwirnenden . Wolloest«. Feder«

Die Ausbewahrung
. kleiner Kaelofieworritte.

I « Kellern soll man Kartoffel nicht in die Ecken schütten , so daß
fie an den Steinmauern unmittelbar anliegen , denn an diesenStellen
werden die Kartoffeln am leichtesten faulig . Man tut gut , an den
Wänden entlang einige querverbundene Latten aufzustellen oder, so¬
fern genügend Platz vorhanden ist, dt« Kartoffeln so aufzuschlltten,
daß sie frei liegen . Bester noch gibt, man ihnen eine Unterlage von
Brettern oder Latten . Das ist unerläßlich , wenn der Boden aus
Zement besteht oder feucht ist.

Sehr zweckmäßig sind für die Aufbewahrung kleiner Mengen be¬
sonders hergerichtete Kartoffelkisten. Man kann sie sich leicht seihst

Abbildung 1.
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Herstellen , indem man aus einer großen Kiste den Boden heraus -
nimmt und durch Latten ersetzt . Auch ganz aus Latten bestehende
Kisten sind ohne weiteres brauchbar . Man stellt sie auf Balken oder
Steine , damit die Luft von allen Seiten Zugang hat . Eine weitere
Verbesserung erreicht man , wenn man einen schrägen Boden anbringt ,
der an seiner tiefen Seite etwas über die Stirnwand hinausragt und
so angebracht ist , daß zwischen ihm und dem Ende der Seitenwand
ein handbreiter Raum offen bleibt . Vorn schließt man den schrägen
Boden durch eine Leiste ab , so daß eine Art Krippe entsteht. (Siehe
Abbild , t ) . Diese Vorrichtung hat den Vorteil , daß die Kartoffeln
zum täglichen Gebrauch von unten entnommen werden können.

Noch praktischer als die beschriebene Vorrichtung ist eine Anord¬
nung , die es erlaubt , von zwei Seiten Kartoffeln zu entnehmen.
Zu diesem Zweck wird der Boden des Kartofselbehälters in zwei

Abbildung 2 .
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schräg gegeneinanderliegenden Teilen angefügt , zwischen denen ein
Spalt die Kartoffeln pasticren läßt . Darunter befindet sich dann
noch ein wagerechter Boden mit aufklappbaren Leisten an den Längs¬
seiten, wo man die Kartoffeln entnimmt . (Siehe Abbild . 2) . Mit
der Schmalseite stellt man die Kiste an eine Wand und kann nun an
den Breitseiten den unteren Boden leeren . Zum Bau einer Kiste ,
die drei und einen halben Zentner aufnimmt , braucht man etwa
14 Meter Holzlatten . 25 zu 50 Millimeter und 50 Meter 25 zu 25
Millimeter . Die Kiste hat dann als Grundfläche ein Rechteck von
80 bis 70 Zentimeter . Erhöht man alle Maße um ein Viertel , fo
faßt die Kiste das Doppelte . Besondere Sorgfalt verlangen di« Ver¬
bindungen der Rahmenteile an den Ecken, weil hier der stärkste
Druck wirksam ist .

Grünsutter und Grünf »tterer?atz
für die Kühner im Winler.

Die Hühner brauchen zu vollständiger Ernährung auch in der
«kalten Jahreszeit frische Pflanzenkost : nicht nur für die Eier , sondern
'auch zur Verbesterunn des Fleisches ist lolckier Zusatz zum Futter wich¬
tig . Am einfachsten wäre es den Hühnern Gras vorzuwerfen , das sich
auch im Winter noch leidlich frisch erhält , damit allein wäre den

"Hühnern aber nicht gedient . Sie bevorzugen mehr Blattvslanzen , wie
Salat und vor allem lieben sie die Svrosien junger Saaten Wer
selbst Felder besitzt kann ihnen dielen Genuß leicht verschaffen , denn
wenn der Herztrleb geschont wird , bedeutet das Abschneiden keinen
Ernteverlust an Kornfrucht Ah?>r auch der Hühnerhalter , der kein
Saatfeld bestellt hat kann sich helfen . Er nimmt eine flach« Holz¬
kiste . füllt sie mit auter Gartenerde und bc 'ät sie mit einem Gemenge
von Hafer . Rogqen und Gerste Die Samen werden ein bis zwei
Zentimeter hoch mit lockerer Erde bedeckt. Dann stellt man die
Kiste auf oder neben den warmen Oien , und nach zehn bis vierzehn
Tagen wird das Getreide keimen und den Hübnern das ersehnte
Grürffutter liefern . Es genügt , wenn sie wöchentlich zweimal davon
erhalten . Praktisch ist es mehrere solcher Kisten in Gebrauch zu neh¬
men damit man danerird versorgt ist

Wem diel« künstliche Zucht zu viele Mütze macht, der muß sehen ,
auf andere Weise zu Eriinfutter oder zu einem Ersatz zu kommen.
Im Haushalt gibt es aenug Abiälle von Kobl Salat und Rüben ,
auch Kartoffel - und Apfeffchalen leisten gute Dienste. Nur muß man
beachten, daß diele Dinae den Hübnern nicht im aanren hmaemorfen .
sondern ordentlich zerkleinert qereicht werden . Bei fcststebenden
Kohl- oder anderen Dlattnftanzcn vermögen die Tiere sich nach Ge¬
fallen ihre Stücke ahzurupfen wie sie ihnen mundgerecht sind Beim
[o'en Abfall geht dies nicht , sie ziehen dann die »roßen Blätter eine
Zeitlang au ? der Erde herum bis es ihnen zu langweilig wird und
sie davon ablosien . lodaß das ante Grünst' fter leinen Zweck ver¬
fehlt Die Schalen von roben Kartoffeln , klein aetchnftten bieten
ebenfalls einen ante, , Griinstittererfatz : sie sind fr '-fW roh . als aekochi
zu geben da sich beim Koch -m die antmftende Stärke ablöst und nur
« In gehaltloser Launen znriickbkeibt . Die von den verlchiedenen Kohl-
attca itoia &fcifenfccn Gttünl * werden auch gem geuowmeu. »ur

müssen fie der Länge nach durchgeschnitten werde« , damit di« Tie«
den zarten saftigen Inhalt aus der hauen Schale herauspicken könne»
Rüben « erden ebenfalls gespalten und auf einem Brett befeftigi-
Die innere Seite nach oben. Di« Hühner picken sie sauber au».

Perlhühner.
Die heißen Steppen Zentral -Aftikas lind die Heimat der Perl «

Hühner . In großen Familien , bis zu 40 Hennen mit einem Hahn,
durchziehen fie weite Strecken, häufig genug durch Wallerma -igel d»
zu gezwungen. Ihre Nahrung ist teils pflanzlicher, teils tierisch ««
Natur ; Hirsekörner, Mais , Insektenlarven und Würmer bilden ihr«
Lieblingskost, die sie , ohne zu scharren, von nem Boden »uspickr u Si «
übernächtigen auf Bäumen .

Die Größe des Perlhuhnes steht der des Haushuhn «» nicht unbe»
trächtlich nach . Durch sein geperltes Gefieder , durch sein keckes und
frisches Benehmen, hat es sich die Zuneigung vieler Geflügelhalter
erworben . Drei Arten lassen sich in der Hauptsache unterscheiden-
Das Helmperlhuhn mit einem hornartigen Helm, ähnlich dem de«
Kasurs , einer kleinen Straßenart Neu-Seelands , das allgemein
verbreitete Perlhubn ohne besonderen Namen und endlich da«
Kronen -Perlhuhn , dessen Kopf mit einem Federbusch prächtig ge»
iärbter blauer Federn geschmückt ist.
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Die letzte Form ist bei uns fo gut wie gar nicht zu finde« .
beiden ersten haben sich erst in allerjüngster Zeit , seit den neunzig«
Jahren , bet uns eingebürgert . Diesem Umstande ist es zuzulchreft
den. daß diese Bogelart die „Äultur " seiner nächsten Verwandte ",
de» Haushuhnes , noch nicht angenommen hat . Das in nicht allU«
großer Vergangenheit liegende wilde Steppenleben macht sich au «?
hier bei uns noch stark bemerkbar. Danach hat sich naturgemäß di«
Zucht dieser Tiere zu richten. Sir bedürfen eine» großen Heft
und Wiesenlaufes und müssen nach alter Gewohnheit auch in Bäume»
und Sträuchern herumklettern können Bislang ist es nur seiten
glückt, sie an bestimmte Nester im Eeflügelstall zu gewöhnen
Art vieler Puten suchen ste zum Brutgeschäft sich schwer zugängliK«

Verstecke in Hecken und anderen stillen Winkeln Hat man sie aul
gespürt, das Nest berührt oder gar einige Veränderungen daran vor»

genommen, verlasien sie es gleich und beginnen an anderer Stell
von neuem mit seiner Herstellung.

Einigermaßen gepflegte Tiere legen etwa 100 bis 120 Ei" '
die zwar klein, aber von sehr gutem Geschmack sind Sie stev"
darum sehr hoch im Preise . Auch das Fleisch wird sehr geschätzt tr¬
ist von zartem Wildgeschmack , aber nur bei solchen Tieren , die ihrem
Freiheitsdrang in weitem Umlauf Genüge tun konnten Tierifw"
und pflanzliches Futter bilden auch bei uns ihre Hauptnahrung
Perlhuhnküken bedür 'en anfangs sorgsamer Pflege . Nach einig"
Monaten kann man ste stch selbst überlassen.

MItzgrisse bei der Ziegenzucht .
In vielen Betrieben , die sich mit Ziegenzucht befallen, wer̂

zwei Böcke gehalten und jedes Jahr ein Lammbock eingestellt , der
aber nach zweijäbriger Benutzung geschlachtet , auch wenn er gul
deckt und vererbt hat . Selbst dort , wo nur ein Bock gehalten mir ,
stellt man häufig alle zwei Jahre einen Lammbock ein . Sämtl ' "
Iungböcke sind aber zunächst als unzuverläMg anzu'«hen. Mag
Abstammung noch so gut lein , trotzdem weiß man noch nickt , ob vo
Tier auch deckt , und wenn es deckt ob es auch befruchtet, denn leia°
finden wir ja gerade auch bei den männlichen Ziegen Zwittcrbi
düng und Unfähigkeit , zu befruchten, sehr häufig . Ein Ivngboock >"“2
sich noch so aut entwickelt haben und vorzüglich ansleben . denE
erlebt man oft bittere Enttäuschungen , vielfach gerade bei äußert ' ^
prächtig ausiehenden Tieren . Da ist dann die Verlegenheit gr "^
Oder aber im nächsten Frühjahr fallen eine ganze M^nac L8m ">0
die zurückschlaqen also dem Zuchtziel nichi enftprechen. Hörner bekm ^
men oder schwächlich sind . Alles das hat man nicht zu
wenn man Böcke , die sich als Zuchttiere bewäßri haben . rnögliM"
lange benützt . Die Dauer der Zuchftaualichkeii ist freilich verichieft"
Mancher Bock deckt mit sechs sieben Jahren noch gut . die meiste
lallen mit fünf Iabren nach Da man einen Bock an einer Stelle
allgemeinen nickst länger als zwei Iabr « brauchen kann empfieblt °
sich , gute Böcke auszutauschen Zum Erlaß von alten Böcken die
Zuckt nickt mehr tauglich sind . Müllen natürlich Iungböcke herallü^
zogen werden. _

Kleine Mitteilungen.
Ratten im Stall .

Das einfachste Mittel , Ratten zu vertilgen , ist das Ablch'^^ .̂
Es gehört nur Geduld und Zielsicherheit dazu. Das Auslcgen "
Gift ist gefährlich, da die Ratten das Gift verlchlevven. E >n gu^

'

einwandfreies Verfahren ist dagegen das Vergiften mit MeerE .
beln . In der Drogerie kauft man sie . Ein Stück reicht lange .
macht aus gekochten Kartoffeln einen dicken Brei , den milcht ^
mit feingeschnittenen Zwiebelstücken , brät das Ganze etwas
daß es angenehm duftet und macht dann in Walnußaröße KlümE ' .
die man den Ratten auslegt : sie nehmen sie gem . Die MeerzwE ^
verursacht den Tod der Ratten und Mäüle . während sie für JL,
anderen Tiere ohne jeden Schaden ist . Man vermeide unter a ‘J t,
Umständen, die Kartoffelklößchen mit den bloßen Händen
sen, sondern ziehe bei der Zubereitung Handlchube an . damit
Ratten nichts vom Menschen wittern , sonst lallen sie sie meistens
berührt . Im späten Herbst suchen di« Ratten mit Vorliebe den SK
und die Wärme des Stalles . 4

Baumfilchbrn entfernen . ^
Das Entfernen von Vaumstubben gehört zu den mühselftm̂

Arbeiten — wen» man sie mit der Hand ausführt . Dagegen 'st
Heraussprengen derselben eine einfache und verbältnisnE "
billige Sache. Das Herauslvrenaen der Stubben mit einem . l^ ^i
netz-f. Sprengstoff , z. B . Romperit 0 . ist auch in der ^ Bezft -^ ^
außerordentlich vorteilhaft , daß es den Boden !n einem schön
ten Zustande h'n 'erlößt und zu sofortiger landwirrschastUcher « «l**

,
}ima äußerst günstig vorbereitet .
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Feuer am Nordpol .
Techntsch-zwlitischer Roman au» der Gegenwart

Von
R» i»I Auguit von Laffert .

ch»prrstkht by Ernst Keils Naehf . (August Scherl ) Q . m. b. R . Leipzig .
(46 . flfottfefcuno .) (Nachdruck verboten-)

„Uns stehen die ganzen Leute der Mariensschen Fabrik zur Der-
fügung , die sich jetzt bereits in Kirgisia befinden. Zusammen mit
russischem Ergänzungspersonal reichen sie vollkommen aus .

"
„Martens selber iit vor acht Tagen den Franzosen entflohen."
„Und ebenfalls bereits in Kirgisia"

, fiel Nagel ein
„34 dachte es mir . Natürlich von den Bolschewisten befreit ?"
»Ja ."
fabelhaft , diese Leute ! Zu Feinden möchte ich sie nur un¬

gern haben . Leider find sie auch als Freunde noch recht unzuverlässig.
Und damit komme ich ^ uf den letzten Punkt der Angelegenheit :
kliie dachten Cie sich die politischen Verhältnisse in dem neuen Nord»
lande ?"

..Wir müssen unser Neuland dem deutschen Staate als Kolonie
anbieten "

, meinte Nagel .
. .Damit werden sie wenig Glück haben"

, lachte Hugo. „Es
bleiben dann also nur zwei Möglichkeiten ' Entweder Sie treten
Unter russische Oberhoheit , oder fi *« machen sich zu einem 'ethstön-
bigen Staate , erwählen einen Präsidenten und geben sich Ihre
eigenen Gesetze."

Der Herr , von dem Nagel zuerst empfangen worden war , betrat
jetzt wieder das Abtei «.

.Wir fahren In die Station Gell« ein"
, meldete er.

. .Dann leben Sie wohl" , sagte Hugo und reichte dem über den
Plöt -bch ' n Wrt erstaunten ^ " genleur die Hand . „Eie werden
Don *'

Telegramm in Thiffern aus Gel ' enkkrchen .An Herrn Blankenburg . Kalmikowlkaju . Rußland .
Angestellte Veriuche mit Sanders verliefen erfolgreich. Bin

bereit , mit Siratofi zusammen das Unternehmen zu finanzieren .
Vorbereitungen müsien jo getroffen werden, daß im nächsten Jahre

gleichzeitig mit Inangriffnahme der Platingrube die Erbohrung der
Erdölquellen stattfindet . Nagel kehrt in einigen Tagen nach dort
zurück. Ersuche Sie , in Verbindung mit ihm und Stratoff detaillier¬
ten Arbeitsplan zu entwerfen , in welchem vor allem auch die monat¬
lichen Eeldbedürfnisie erscheinen. Erbitte nach Fertigstellung per¬
sönliche Rücksprache mit Ihnen . Hugo.

«-
An Ihre Durchlaucht die Fürstin Linda Lahory , Schloß Earatu .Rumänien .

Professor von Davpers Sanatorium in Dad Kifsingen.
Hochverehrte Fürstin !

Gestern traf ich ,nit unserem schwererkrankten Freunde , Herrn
Sanders , hier ein. Da er selber noch zum Schreiben zu schwach ist,lat er mich .Ihnen Nachricht zu geben, bevor Sie vielleicht von an¬
derer Seite über einen Unfall erfahren .

Also zunächst die Hauptsache vorweg : Herr Sanders ist außer
aller Lebensgefahr und wird nach Angabe des sehr tüchtigen Pro¬
fessors in einigen Wochen wieder im vollen Besitz seiner Kräfte sein.Und nun lassen Sie mich Ihnen genau alles erzählen : Vor vier
Tagen kamen Sanders und ich in Gelsenkirchen an , wohin Herr
Hugo uns gebeten hatte , um sich persönlich von den Fähigkeiten
unseres Freundes zu überzeugen. Bereits abends im Hotel klagte
Sanders über Schwindel und Müdigkeit . Merkwürdigerweise glaubte
er. die Kohlengegend lei daran schuld . Er habe bereits früher die
Beobachtung gemacht, daß die Ausstrahlungen größerer Kohlen¬
massen deprimierend auf ihn wirkten.

Am anderen Morgen fuhren wir in zwei Autos in Begleitungvon Hugo und mehrerer seiner Angestellten in di« Umgebung der
Kohlenstadt . Ueberall rauchten Schornsteine, rasselten Fördertürmeund flammten die Hochöfen . An einem Ackerstück , in weiter Ent -
fernung vom nächsten Schacht «, stiegen wir aus . Hugo und sein«
Leute zogen eine Karte hervor mit Einzeichnungen der unter¬
irdischen Struktur der Erdschichten , soweit sie durch die Anlagen der
Gruben bekannt waren .

Und nun begann die uns so wohlvertraute Tätigkeit unseres
Freundes , die zu den überraschendsten Resultaten führte und Hugound seine Angestellten zu heller Bewunderung hinriß

Zunächst stellte er aufs genaueste den Verlauf aller unter¬
irdischen Anlagen fest, bis er plötzlich an einer Stelle in große Er¬
regung geriet .

Es war dort , wo kn der benachbarten Grube auf der sogenanntendritten Sohle in etwa 500 Meter Tiefe ein Verbindungsstollen durch¬

geschlagen werden sollte. Hier trennte nach seiner Behauptung nun
noch ein Stück von etwa drei Metern den Stollen von einem große»
Hohlraume , der mit stark komprimierten Kohlengasen ungefüllt war .
Beim unvermuteten Anschlägen dieses Hohlraumcs konnte unter
Umständen eine der sehr gefürchteten Schlagwetterexplosionen statt«
finden .

Rasch wurden die Autos bestiegen, und wir rasten zum nächst« »
Schachteingang. Hier gelang es noch, die Mannschaft in jenem
Stollen rechtzeitig zu benachrichtigen. Die Sprengladung wurdß
wieder entfernt und statt ihrer eine mit komprimierter Lust g«
tnebene Bohrmaschine eingesetzt . Nach Verlauf von zwei Stunde »
schlug sie den mit Gas gefüllten Hohlraum an , und sofort drängte »
die Schlagwetter mit solcher Gewalt aus dem Loche, daß die Maschin«
beiseite gedrückt und beschädigt wurde . Noch volle 48 Stunden soll
es gedauert haben , bis der Druck des Gases völlig nachließ.

Herr Hugo verzichtete nun auf weitere Proben der Sanderssche»
Fähigkeiten und lud uns zu einem Frühstück in seiner Villa ein.
Hier leistete sich Sanders noch einen besonders glanzvollen Beweis
seiner Begabung indem er unmittelbar neben der Villa im Pari
einen artesischen Brunnen entdeckte , der in nur zehn Meter Tief«
liegen sollte Wie wir hier durch ein Telegramm erfuhren , ist di«
Ouelle tatsächlich erbohrt und springt selbsttätig einen Meter hoch
über die Erdoberfläche.

Nach diesem letzten Versuche seiner Tätigkeit war Sanders f<
erschöpft , daß ich ihn sofort ins Hotel brachte, wo er alsbald z»
Bett ging.

Am nächsten Morgen fand ich ihn zu meinem Schrecken in einem
höchst bedenklichen Zustande . Er schien bei Bewußtsein , vermocht«
aber nicht zu sprechen , und sein Puls war kaum mehr zu fühlen.

Ein sofort berbeigerufener Arzt ordnete seine Ueberführung k»
ein Krankenhaus an . Hier wurde er durch zwei Aerzte einer ein«
gehenden Untersuchung und Begutachtung unterworfen , die aber z»
keinem positiven Ergebnis führte . Die schwache Atmung und ein«
fast völlig aussehende Herztätigkeit ließen die Vermutung einer
fchweren Vergiftung zu.

Ich verlangte nun mit aller Energie ein Krankenauto , das un»
aus dem Kohlenrevier iortbringen sollte. Schließlich setzte ich meine»
Willen durch , und kurze Zeit darauf fuhren eine Schwester und ichmir dem Sterbenden nach Münster ab . wo wir ihn in eine Klinil
bringen wollten.

(Fortsetzung folgt .)

Aulo-Äan-fchiihe
mil urb ohne Pel kutrer

K. Dodmer , Karlsruhe
fflftiFet ca * 112. ! 0 .'S3

6 mme MerleWe
» wie Sielimt* werden ’ ti nnlererttntiftfisuferri >oi . «ltmuh renoriert

Fabrik hanvaclni 'pfterTcppiche
W. « b . €>.

Aan » tub ( . Strt <- fletlr -*b* 25 . Telephon ?75.äiiflcmi Mdaelfabril IScb Lnmmeiheder . #1 »<S

He müssen sich von den
billigen Preisen meines

Ueihnadrs - Rngebols
überzeugen !

Dunkle Herren -Palelols
m «s. 58 . 45 . - n

]\ Moderne fol en -Ul ier
78 .

Flotte ScbiOofer
65 -

59.

41.

19362

Herren Hursih n - » Knaben
Anzlige

tn allen ( iröBen » . Preislagen
Knaben - Münlt l

»ehr nfii ' i?

Als praktische Weihnachts -Geschenke
empfehle ich zu änderst billigen Preisen .

Zetir-Hemden
Einsatz-Hemden
bport- tu zen
Pocken. 8 ' rümpfe
Krawat en
Woll-u elöe*Shawls
Lederirtir'ei
Hosen iräger

Cu away - Hosen
Art» lis- Hosen
Breechei«Hosen
in Boxkin n. Aanchester
Lodenioppen
Winuiacken
Lod n- Pelerinen
btnek - Westen

Ein Posten Gummi *MSnlel
besibtwahrtei labrtkate

87.— 32.- 28.- 23.- 21.
i/iduMi Karlsruhe

NUB Södstadt

Werderplatz 25

Wmllms ölklülM
touft nicht ein und filzt nicht, wieder wie früher

nur echt zu hohen hei
Lippmann Dreyfuß

« . .. Manufaktur » u. Wcibwarcn111331 I Icevoe

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Küchenmöbel

Einzelmöbel , Beiten , Diwan .
Chaiselongue , Fauteuils

Scbrttnke u . a . w .
Reiche Auswahl , bekannt gute Arbeit und

billigste Preise . 19312— Auf Wunsch Zahlungserleichterung . —

Karl Epple. Möbelhaus
Karlsruhe . Steinftrajje 6.

Briefumschlägeliefert o. thtAhndmi*«s „9eft . Presse ".

✓ Crepeöedjine
erHStaIJiges Schweifer Tafrißat (771fZ O bas TOeter, 191 *4

in großer farßenausmaßt, JllK • O . —'
fofenge Vorrat, reidjt.

Tartftraße77.Tfi. jacod, Seibenftoffe, <«2Ä*£5
51«.. Berg- und Jagd ' Stiefel

beste zwie - und driegenähte
Handarbeit

OrfltnpidÄ Bmhuhung .
19326

Für Platf - u. Senkfuß
Spezialeinage

nach eigenem Verfahren.
J . Rlipp , Nachf . , Bekanntes Spezialgeschäft für
Frledr »ctk *piaüö 8 . alle Schuhgattungen nach Maß .

Aga-Rtplrttur «fl. »m

1 WEIHNACHTS - VERKAUF

Madras - u . Künstler -Garnituren , Stores
Tisch * und Bettdecken

in reichster Auswahl . -

193«Keine Ladenspesend . Daher billigste Preise !

_ Etagen - Geschäft u m n _ _ ■I Adierstrasse 1 M . D 6 C K 6 f .
- Auf Wunsch Teilzahlung .

iiiiiiiiüiiiiniiiinuiiniiiiiuitimiHiiniiuniiiiiiiiiiimfniiiiHiiiiiimmiiifliniiiHiinnniBiiHinnnmmin«
Grvtze Partie Damenhüte.

empfehle 5—12 Start .
^ flmenpük. BSchtot- » Amatienftrahe 47 ,

h . Hi >fchstr is'is

Transporte
mit Lastkraftwagen
6 unb 10 Tonnen , hier und auSwLrtS .übernimmt hillta . igioo

KnauberL Fischer,
Nhemstratze 34 . reteton 1 ^38.

WM" Irische "Mm
Runömankel-Oefen
mit Ausmauerung . ea. 80 cdm Seizkrafi, frei-btetbenü. fotanae « S das Stück , ob Lage ,Borrat,u Mark « O . SU tkartSruhe ahzugeden .Elias Krolowski , bâ S «
Karlsruhe , Kriegsstr. 176 , Telef . 978 .

+ Hautjncken ( Kratze)
verschwindet

so'ort nach Gebrauch von
.^ fuhlol -Tlnktur “ . Preis .// •■’.Mi .

Miein echt m haben hei : BSO iUi J
Drogerie Wllh. Tscberning , i

Karlsruhe I . B., « malienstr. 19. I

Auf

Teilzahlung:
Strickjacken
Trikotagen
Zephirhemden
Ausfteuerartikel

eicr. Nähstube.
fi . Burkhard !
Kasanenstraße 3 . pan

i elef. 4293

Radio-
$ untaot *a«ate und
Auitctldr , nur erfttl .tiahritate . 18652
von 60 Mark an .
Mlf!e & Seenen ,Lleianienslr . 17 .

geilesWiieZM
färbt «ainraetre « und

waicheaii » enniaiou 'A
Saarsarbe „Iulco ".
Sehr heauem i . ISebrauch.Bon hellblond h >3 ii» l.'chwar, lliifchädiich !2iledertoaen:ssof-Ao «tdslle
Internat. Aootdok «, L&wen-
Ayotdoh ^ in Oerlaoli : Eilt-
ber* A*etheke. 9674«

billige Kinöermäntel
aus remVsllenenFlMschßoffkn , Hervorragend xreiSVerlesAugedot

SP- 00 cm lang
Mk. 12 .2 14 .- 16 >— 19 .22

w . Holänöer
19875

ä
Äerren -Anzüge
Eporl-Anzüge
Windjacke«
Dozener Mäntel
Dreeches-Sosen
seldgraoe Losen
Eonnlags^ osen
Wanchestrr^ vse»
engl. Leder-Losen
Zwirn -Losen
Lodenjoppen

blane Arbeitsaazüge
graue Düllichanzüge
Gipseranzüge
FuHnnannsblnsea
Kochjacken
Mehgerjocken
Lagermänlel
Laboraloriumsmäntel
Malerltnllen
Sehermäntel
Eisendahnerliutte«

sowie sämMche Sorten Echnhware«
offeriert btllteft

Weintraube Krouenslratze 52.
Badische Linsen

ein arötzerer Posten . Zentner 12 Mk . Sinzuieben
u . NLbere » »u erfraaen bei de Güierbeftätter i
tNerner » GNrtner , am Hauntbahnbof . 81400^5

Viele - Bewohner - Viele- iowonner - Viele
andere wissen es »och nicht, batz sich in de«relegrol ulalern » dn

Lebensmittelzenkrate
von Ulritss vessndet. wo man aut und vreiSwer«bedient wird

Abteilung I : Le ^ensmilkel alle - Ar »
Abteilung II : Metzger « und Wurstlerei

Jeden ftreltfttt von 4 Ubt ab Leber » und8 » ’eSe »ttt>'l »tt « nach HauSm , cherart Wurst »
f«r»ve . Knöchie rc. v- ^Oi'28

Mannheimer Maschinenfabrik
Mohr L Federhaff

Mannheim
liefert ab Lager A4248

| Fahrbare Hebevomchinngen
für Hand- u. elektrischen Antrieb
zum Auf- u. Ab 'aden von Fässern , Kisten ,
Ballen u. dergl . auf Lastwagen , Eisenbahn¬

wagen und Rampen .

Vertreter gesucht . "

ürrlolninpkflrirn culd’
t»cf ®»« Öe

t Flügei
^ i

Zimmermann A.-G.
Mk. 1900 .—

Allemverkau!
H .Maurer

^ ^
Kaiserslr I7ö

^
y

Tanzschuhe

Lack
etilv. v . türl , bequem *

Formen
L. Neubert , Amaliensfp . 25

Lüchttae invcrlSssiae'jiähcttn
emvssebU sich , ur AnnaL-
me hon Rirbarbeiten bet
bester Bedtenuna . Ana.uni . Nr . 8550330 an nt?
Badische Presse erberen.

Kind
8 I . alt . wird in liebe¬
volle Pfleae gcg . einma¬
lige Bcrgütg . abgegeben.
Luschrist, u. Nr . 85155«
o» di« Badssch « Presse.

mit c!er öürste und
die Stiefel sind blitz¬
blank ! Man muß aber
Sdtuhkrem Pifo

dazu nehmen.
A4MS

i Ml
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Einladung
zur praktischen Kochvorföhrung
mit Braten , Backen u. Sterilisieren
19S«J « J

s

Id „Imperial " . Sfaubplaqe
am Freitag , den 28. November 1924, 4 Uhr nachmittags
im Saale des Restaurant» „ Palmengarten “ , Herrenstraße 34a.
Einirltt frei ? AUvhnrerkami t Eintritt frei?

Ph . Haus * und
. p Küchen gerite , Kaiserstrafle 55.

Schuhe billiger ! !
Beweis : melae Scbauleaster-Auslagen

72 Kriegssfraße 72
Einige Beispiele :

Herren ** ul . Damen ^TonrensIlelel , mit and ohne Nägel,
gutes Fabrikat . . Paar 18.50 14 . 50

Besetzte SdanallenslleXel mit guter Ledersohle , Or . 36-42 p . Paar nur 4 - 50
TuciiSchnaUenatlelel mit alt. Ledersohle staunendbillig
Grösse : 21—24 25—28 29 —31 32—35 36—42
Preis : 85 4 lOO 4 125 4 IAO 4 105 4

Alle Winterwaren für Weihnacht * • Geschenke ftnßerat preiswert !
Werktags- usd Swititagiatiefal in allen GidSen bis Größe48 ständig rorrfttigl 18802

Schuhhaus BADENIA iniiitMei?

Ab heule !
Aiub- u. Ochsensleisch i. Qualität 1 —

^ ^ ^ II. Qualität ^^«8 V

FLuhfleisch . . . !. Qualität - .70
Kalbfleisch 1.10—1.2V
Schweinefleisch . . . . 1 .2V
Schweiuekoleietts 1 .3V
Leber- u. GriebenwürsleL - .16

sowie sämtliche Fleisch . ». Wurstware»
— za den biNigstea Preise «. —

8 . Kllsheimer
Metzgerei u. ff. Wurstlerei
Ecke Dnriacheralleea. Degensel-strahe

Male : S umboldtstratze Nr . 23.
Telephon «89. 1W80

Wtlf« !»s-iMlI.
Morsti - LerairstiiltW
i n tcrS « nfe( lta0 * de »

Kmintlnt ««*
teRMst . ttnan .« «» ,

vorm , llv « Uh * :

Dortrag
von D ». M . Baue » ;
„$<» Karlsnchtr Schan-
ipirli« 18. Aahrhantrrt"

Eintritt für Mitali «.
der de» Tbeaterkuunr »
verbände » und dee Äe -
le Uschast für deutsche
Btldunä 70 4 . für Nicht-
miiaiieder I SO Jt .« arten au der Theater¬

kasse 19*76

werden rasch
'

und preiswert angefertiet in der

Druckerei der „Badischen Presse *

DAMEN
sparen Geld
wenn Sie Ihre

*

nur

32 Zirkel3:
1 Treppe hoch , kaufen

denn die hohen Laden - u Personalspesen ,
welche bei ans durch Etagengeschäft sowie

Selbstbedienung nicht in Frage kommen .
verbilligen den Einkauf . laaoi

(M - Msiaii
t4—6 Vers .) f. Louutaa ,2t . D«i «rnb«»

gesucht.
Offerten um . Nr . Z51 «S8
an » te . Bad. Preste".

König
«aramtert rein , frank »
tede» Bahnstation
« Pfund -Etmer -* 7.20

24 . Jt 83.—
50 „ m M 56 —
argen Nachnahme . Post»
icheckk 18024 Karlsruhe .
Ceska -Werk Karlsruhe

Nelkrnftr 8t Tet r805.

Ein rot. Gürtel
zum Mantel verloren ,
bitte avzugeb . Herren ,
stratze 37 . B39996

Wer
etwas za Kausen such !
etwas zu verkaufen hat
etwas zu mieten such !
etwas zu oennieieu hat
sme Stelle inchl
etneStellez.vergeb. hat

der
inseriert am erioigreich -

sten ln der

.BMAn Äch '

Vorzugsprei
Herren - Artikel

Oberhemden mit Kragen . «
Streifenmuster .
Oberhemden
2 Kranen , mod . Muster * *vv 3 . “ «

Oberhemden we1ß
mit Pikeefalten

Sportkragen
weiß und farbig . . . Stack
Selbstbinder groSe Ausnnisterun«

8.5V
30 f

8ene 1 H UI IV

Strumpfwaren
Herrensocken ,
einfarbig . Paar
Herrensocken farbig « - .
verstärkte Kerse n . Spitze Paar ' '

Damenstrümpfe - -
schwarz . Paar *

Damenstrümpfe , wo .
schwarz , gestrickt Paar * •* “ Uv 4

Handschuhe
75 4 95 4 1 .25 1 .45

Hosenträger 1 . . Q-
Gummi - oder Lederpatte * “ “ UV 4

Taschen- Tücher
H .-Taschentücher _ft An
weiß ra bnnl Kante St . vU4 W o

Herren -Taschentücher
weiß . Batist mit Hohlianm St.
H -Taschentücher m . -
farbig gemustert Stück ' w «;

D .-Taschentücher
weiß Bat m bunt Kante
Damen -Taschentücher
Hohisaura m färb . Kante Stück

Kind .-Taschentüch . <#- MÄ
mii bunter Kante Stück *> * * 4

60 ^

D .-Handschuhe ^ ,
Trik . echw , u. färb Paar * 4* " Uv 4

Damenhandschuhe 4 n _
warm gefütt . 2 Druekkn . Paar * •“ <*

Herrenhandschuhe 4
Trikot , geraubt Paar * «W

Kind .-Handschuhe . ,
p-estrlckt . ie nach Gr . Paar » » * " *

Schuhwaren
j Posten

Kommobe-
zimmer

bette ocnb « ne 3 Bett »
ttcBen , 3 « » » ttliwe »
mit welkem ÖKatmee ,
t Waichkommod « mit
meist , artnor , t tot »
tet enfpleael m. C . ol -
olatt . i « vteaeilchrank .
I » andtuchhatt . ichm.
« iteit . iS * oen tuu »
Beet » von M ». 7«« .—
3« b ' Tt« « »en . B3S847
WöbklKaujhaasKah «

« talott *. 32
luebea Eotoste a » !.

kleg. Zerrenzimmer
Büch rlchrank . 2m .vriM »
Arbeit , Ehai ' elonau «,
AuSziebtiiche . Wa 'chlom
m . null ab . ei» , >«dr vtll
uet Sch » tter,M »del,et » .
»tndwia - Witlietm r 18.

e- 4056«

Diwans !^
N' ue a alaeard . o. öSJt an
Stöhlet . Schübenit ' *5.
1 Bettstatt , i möT
toi . ovaler Tisch , klein,oval . WakchwSnnlr. ctm
Gasherd zu vrs . Kreier .AMeistr. 43 . 8340040
2 neue, «teil . Rotzhanr-

Mairatz . m. Seit , prima
Ware. zus . 170 Jt zu
Ulf . : Sofienstr . 12, To-
pczierwerkftatt. 9340046

Da men'Hausschahe 245
Kamelhaar iralt . . . Paar

1 Posten
Ilamen-Haussctiuhe z»s
cbwarz. Filz m . Leders., Paar

IM j tl

londeF -Mao
vom 27. November bis 3. Dezember .

KäcbcnlNrd
weiß emailliert

zum Auanahmearels
ahnupben tmm

XonraA Schwarz
50 Waldstr . 58

Sluser -Rühmalch., Pol.
rplcgelschr ., Diwan , aut
crv ., prelSW . ev. a . Tellz.
abzug . : Katserstr. 65, 8.
Stocl . 9340048

Email -Herd
wenig gebraucht, weist
em ., zu vcrk . Sarlftr . S4.
3 . Stock . 9340032

Aluminium
Konsole mit Becher
Sand , Seife , Soda .

Tdple mit Deckel
1 2 VI, Vh

. . . Mk . US
. „ 2JtO

4’). 5>f» 7 LiUUt .
Mk . 1 .15 1 .45 1 .80 2.25 2.70 3 .15 3.70

Eßlöffel . ,10 Pfg .
EÖgabel . 10 ..
Kaffeelöffel . . 5 . .
Schöpflöffel . 42 , .
Milchkanne 2_ 3_ Liter

2- 10
"

3 .80

Emaille
Eimer , 28 cm .
Töpfe mit Deckel

16 18 20 . 22

Mk . 1 . 45

Emailherde
Rastatter , lauft man am
besten beim Fachmann
Andlauer , Grenzstr . 10.
Gebrauchte nebme in Zah¬
lung . 3340048

Starrer Herd
noch nie gebraucht, billt«
zu verkauieu, Schützeustr.
47 , II , rechts. 3339885
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Gin gut erhalteneröchlofserkrnd
| preiswert zu verkaufen.
\ « TMUfH . 10. m . « 40055

1.05 1.45 1 .95 2.40 . 2 .95 3 .6fl

Alpacca
6 Eßlöffel mit Etni . . . Mk .
6 Eßgabeln mit Etui . . . „
6 Kaffeelöffel mit Etui . . „
6 Tafelmesser mit Etui .

8.90
8.90
5 50

14.—

S<ahlblecbptannen mif Sfiel
22 24 26 28 30 32

—^ 5 — .95 1.05 1 .15 1.25 1.50 Mk .

A. Rosenberger , Ecke Schützen -
u. Marienstr , 32 .

Sonntag , den 30. Nov. bis 6 Uhr abends geöffnet , ^ s« -
Bei kleiner AnzahlunS werden Geschenke bis Weihnachten zurückgestellt .

Leistungsfähige , grötz. Ztgarrrnfavrtt .
bi« nachweisbar

nur erstklassige Fabrikate
auf den Markt brtngt . lucht *

oder sonst geeignetes Ladenlokal
i » «entraler Lag « znm Koinmtfüons -
Brrtau >. Reklame wird keitenS der Fa¬
brik tn aroti 3 tt8 t<tftec « teile imrtbaetüQrt .
Aetfelraebendk Unierstüvuna wir » aus¬
drücklich zuaestcheri. Garantiert höchiie
Beroienstmöalichlettl

JntereUenten . die mit guten Referenzen
dten - n könne» , wollen Zuschriften richten
un er ic , B 4,'kl an « 1a-0aase „ stein &
9io „ 1er . « aelsruste . « 42:>4

■! ■ ; T '

Lieserungswagen
unter zwei di« Wabl , mit elektrischem Lick» und
Anlaster »u veckanpn ^ eliornirafte 13 . zur
Germanta . Telefon 317, ._ _ 19364

Gesucht in Karlsruhe , u
kaufen:EinfWilieMMs

oder Billa.
beziehbar btS spätestens
Frübtavr . Schöne Ge.-
genwohnnna in Swdr
am Bodenkee vorhanden .
Ana . unter Nk. 6176 »
e* Me » abtfäc wreüe.

Geschäftshaus
Zentrum , Nähe KarlS-
tor , m . 5 Z „ Bad , Ein¬
fahrt , Auto -Garage , um¬
ständehalber zu vrf. An¬
gebote u . Nr . 19350 an
die Badische Brcste.

Hans
mit Konditorei in Hei¬
delberg . Bad .-Baden ob.
Freiburg , in guter Lage
gciucht . Angebote unt .
Nr . (J517V1 on die Ba¬
dische Presse.

Grundstück
(80 or ) an der Strafte
<S Minuten zu einem
StaotSbavnbof ) als eln-
diistrleaelSmbr oder Bau¬
plätze tRSbe Zndustric .
stadi Mi -toNnrdenSi . an
den Metlibietonden zu
verkanren. Slua. sofort
unt . Nr . 6180» an die
Badische Prelle « Hefen .

Süvwcst - öd . Weststadt,
mit 8—10 Oli0 Anzavig .
aus sofort gesucht . Ber-
mittler verbeten . Ange¬
bote « . Nr . B51750 an
die Badische Presse.

Landhaus
3—4 Zim ., Scheune und
Stall . , in Beiertheim ,
Bulach od . uächstc Nüttc
von Karlsruhe bei 4000
Jl Anzahl , zu kauf . aes .
Angeb. unt . Nr . ©51,98
an die Badische Presse .

Besseres
Ekagen -Haus

in schön . , ruhiger Stadt -
lagc , preisw . ;» vcrkf .
Anz . >0 000 Ji . Ange¬
bote unt . Nr . 19372 an
die Badische Presse.

« csteres
Etagenhaus

Wesistadt. 5 Zimm ^ Bad ,
Einfahrt , Auto -Garage ,
bezb ., sof. zu vkf. An¬
gebote u . Nr . 19352 . an
die Badisch« Presse.
GuterhaltrneS
Geschäftshaus

Altstadt , massiv gebaut ,
Steucr -W. 46 000 Ji . für
42 000 Jt , Anz . 5000 M
( pf. zu vkf. Angebote u.^

. 1935Nr . >51 a . d . Bad . Pr .

mit EousitUrcii, mit bc-
>chlaanahmef ' eier8 - ->,m,
merwobnung zu verkauf
5000 Jt Kapital erfoc.
derlich . Angebote u . Nr .
S51741 an die Badische
Presse erbeten.

Reuzeillickies

WM . -ZM
6 - 8 Zimmer mii Zentr »
Helzuna in aulcr Gest-
oder Südwest âae zu
miete » od k»»!en aes

Auökührlllngebotemltalleräustern. Kauivreis
und Bedingungen unter
Nr . >0859 an die ^ Bod .
Presse" erberen .

•Är —3 'i . in gutem Zu¬
stand«. labrbcreil . , » kau¬
ten gesucht.

Off. mit Anaobe deS
Fabrikates und Bauiabr
unter Nr . 19894 an di«
. Badische Presse '
Gut erhaltene , aevr.KupserdruArelle

zu hamieu aeiucht.
H. Pfaff . Zirkel 19. IV . .
Atelier . « 40028

Zu verkaufen
Schlafzimmer,

Büfett von Jl 95 an ,
Bert » », Dipl. - Schreib-
tisch, Diwan , Schränke,
neu u . gebraucht. Betten ,
Wasch -Kommode ic. zu
verks. : lhischmaun, Zäh -
ringerftratz« 29 . Möbel-
geschäst._ » 39453

Konzertzither

Gasbadeofen
mit »malII . Wanne

gibt 19884
zu besonderem

Ans nehme preis
ab

Konrad Schwarz
Sanitäre Anlage!

39 Waldstr . 50

Junker u . Rub -Dauer »
brenner billig zu verk.
Näheres Lstrfchstr. 1L
nur von 2—3. B40044

Herrenrad
Mt neu/ zu verkanten
bei H . FUtcrer , Mattw '
straft« 84 . B40066
Herrenrad , fast neu . aut

«rhaliien . zu verkauien .
Anzil-seven bat Bernei .
Wad«mi«str . 39. B3S969

Mod ., bl . « Inderwag -
mit Bettzeug , 35 Jl , 1
gevr. irinverttavvltubl 5
Jl , I Rodelschlitten Sfltz
WJ ( , s . Uff . Katserstr. 85,
Seitcnb . , IV . B309VS

Gut erhaltener Bebet#
zieh« für Jungen von
13—17 Jabrcn ,u Jt 1*
abzugebe». Raukestr. 5>
Varl , links . 894005*
2 Hcrrenüverzieher ,
1 Wringmaschine,

1 Nudelschneidmaschiue,
billig su Verk. Brauer -
stratze b. III , l . « -.»>>29

wrungfiihige Zuchteber -
ErstlinaSsauen . LSu'eK
und Ferkeitchwein «. hh!
abzugeben 1988»

DomSne Scheibenhardt
bri Kar Srube -^ ^»

gut erhalten , zu verlaut .
Büraerfirafte 5 . SiS . . 777 .unter — -
Preist . 5840004 löte Badische Presse.

Rehpinscherchen
4 Mon . alt , herzig nette
Hundle , in n. gute Hände
zu verkaufen. Anfragen

Nr . 3851520 an

Stets Mhong im Brandt Fadigtnäfii iatsltll . ngl GröStss lagert
Anerkannt vorzaglichea Fabrikat !

I m iperbrand - Palenl -

Grud e - Herde
mit . «rnldiarpr Ciluilschciderfeueruap

Grude - Heizöfen
gesünd., bill.gste Raumerwärmung. 19363

Karl Fr . Alex . Müller , SSTS 2 ?i ,
B:

Telefon 1284, Eigene Reparaturwerkstätte. Gegr . 1890.
Niederlage : 5 ?a «lf 'n - J?aflcn . lichtentalerstrasse Xr. 16.
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